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Frankreichs Sorgen.
Der Kamps um das Budget .

Opposition der Sozialisten gegen Caiiiaux . —
Der Konflikt zwischen Kammer und Senat .

Jteb
* "3 * ^ aris ' 12- Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

flauer k611 ^ meren außenpolitischen Fragen , mit denen sich das
Kabinett jetzt beschäftigen muh , vor allem mit der Ma -

Heu »
^" Gelegenheit , die selbst in den Reihen des Linksblocks wie

jeiu/ .Clrl Artikel des Abgeordneten Lautier im .Lomme Liljce "

Co?«
Beunruhigung hervorruft , sind auch die innenpolitischen

W 8en immer noch nicht behoben . Das rührt hauptsächlich daher /
Sozialisten dem Finanzminister Eaillaux

^ ille aber intensive Opposition entgegensetzen ,
deshalb , weil der sozialistische Abgeordnete Auriol , der

^ ^ hn Finanzkommifsion der Kammer , in seiner Eitelkeit
beleidigt ist, da Taillaux die Behauptung ausstellte daß sein

gswi^ !' es bie Cammer ausgearbeitet hatte , nicht im Gleich-

tv ßfctDe' en wäre .
^ Senat hatte bekanntlich das Budget von Anfang b^s zu

Dj. ^ ^ inidert und Eaillaux hatte hierzu seine Zustimmung gegeben ,
»nnanzkommisfion der Kammer , die sich jetzt mit der Sache be -

muß , Macht die größten Schwierigkeiten , das Budget so
Hill r

roie es öer Senat ausgearbeitet hatte . Insbesondere
fte ? t

davon wissen , daß nicht nur das Gleichgewicht herge .

foito
ro ' ri) ' ^01^ etn daß auch die Steuern so erhöht werden , daß dem

dj >̂
^ "ün ?ster ein Ueberschuß zur Verfügung steht , den er für unbe -

ver̂ ?? ^ ^udig hält , um Bewegungsfreiheit zu haben , wenn Schuld -
de^ ^ ' bungen in größerem Umfange zur Einlösung vorgelegt wer -

er nur ein Budget bekommen , in dem sich Einnahmen und

ity, ^ ben gerade deckten, so hätte er nicht die Mittel in der Hand ,
r ®n Leuten bares Geld zu bezahlen .

'»ird Äwße Frag « , die in parlamentarischen Kreisen erörtert
ko^,

' .^ ht nun dahin wann die Sozialdemokraten in der Finanz -

sie ^ ' 6 eigentliche Budgetberatung zulassen werden und ob
beharren wollen , ihre Anträge aus Einführung einer Ka -

^
'
^ euer noch einmal einzubringen . Man nimmt im allgemeinen

keJL̂ 1 ste davor noch im letztm Augenblick zurückschrecken werden ,

o ' "><:r Stimmung über diese Frage würde sich zeigen , daß
■W Linksblock nicht mehr einheitlich ist, denn insbe -

list^ di« Gauche Radikale , wahrscheinlich auch die Radikalfozia -
'

. würden gegen den sozialistischen Antrag stimmen . Vorläufig

licht Sozialisten sehr geheimnisvoll und wollen über ihre Ab-
"•itti"!

n' ^ ts verlauten lassen . Um so offener ist aber der Finanz -

GitfcJ ' der erklärt daß ..er seinen Plan durchführen müsse, weil

Sek« !/ Gesundung der Finanzlage Frankreichs nicht in die Wege
^t werden , könnte .

Ungünstige Nachrichten
aus Marokko .

Siegeszuversicht Abd el Krims . — Weiterer Ab-
sali von Eingeborenenstämme .

F .H . Paris , 12 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Nachrichten aus Marokko lauten auch heute ungünstig . So er -
klärt u . a . der Berichterstatter des „Journal " in Fez , daß Abd e l
Krim die Absicht , Fez zu erobern , nicht aufgegeben
habe . Er greife die französische Front fortwährend an , und er wolle
sich der beiden Wege bemächtigen , die nach Fez führen . Abd el Krim
habe die allgemeine Mobilisierung angeordnet ? er sei seines Ersolges
bereits so sicher , daß er bereits mehreren Städten brieflich bekannt
gegeben habe , daß sie sich bereit halten sollten , die marokkanischen
Beamten zu empfangen , die demnächst gesandt würden , welche die
Aufgabe haben sollen , die neue Verwaltung zu organisieren . Neue
Kontingente seien von Abd el Krim ausgehoben worden . Der
Abfall der Stämme breite sich immer mehr aus ; besonders
unangenehm berühre der Abfall des Rhofana -Stammes . Zwischen
den Frankreich treu gebliebenen und den abgefallenen Stämmen sei
es übrigens auch zu Kämpfen gekommen . Die Situation für Frank -
reich sei keineswegs gut . Man kämpfe im Gebiet von Usam auf
dem Bibane -Massiv . Die Kampfzone reiche bis an die Grenze von
Algier .

Painlevss Marokkoreise.
F .H. Paris , 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sofort nach seiner Ankunft in Rabat konferierte der französische Mi -

nisterpräsident P ai n l e v e mit dem Marschall L y a u t e y . Vor .

läufig steht nicht fest, was den Vcrhamdlimgsgegenstand bildete und

welche Beschlüsse gefaßt wurden . Es wird vermutet , daß General
Primo de Rivera ebenfalls nach Rabat kommen werde und daß er
dort mit Painlcvö konferieren würde , eine bestimmte ofrizielle Mit -

teilung hierüber fehlt aber noch. Dagegen steht es fest , daß Pain -
levö sich auf dem Rückfluge in Malaga aufhalten werde wo er mit
Vertretern des spanischen Direktoriums eine Besprechung abhalten
wird .

England hält sich zurück .
vD . London , 12. Juni . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters ) .

Mit Bezug auf Gerüchte , daß Großbritannien an den französisch-
spanischen Marokko -Verhandlungn teilnehmen werde , wird von maß -
gebender Stelle erklärt , daß dies den Tatsachen nicht entspreche .
Paris und Madrid wüßten über den britischen Standpunkt in der
Marokkofrage sebr genau Besckieid . Großbritannien kenne mehr als
eine andere Macht die Unannehmlichkeiten der Kolonialkrisen . Aus
diesem Grund sei man entschlossen, weitgehende Zurückhal -

tung zu üben . - v -

Um den Sicherheitspakt.
Deutschland sttr Verhandlungen .

^ ' 1«!,» mach ! Stimmung . — Deqzögerimg der Iran-
zöfischen Note .

J
'
-Il . Paris , 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

von -
®et Be- liner Berichterstatter des „ Newyorl Herald " ersährt

^ einer Persönlichkeit , die die Anschauuu,gen der Reichsregierung

doch ^ Deutschland bereit sei, in den Völkerbund einzutreten , je-

Äli Deutschland , dag vorerst eine Konserenz mit den

u
" ' erteil stattfinde , um einige strittige Punkte zu verhandeln ,

»>
" ° ie Frage des Sicherheitspaktes , der Abrüstung und der Räu -

0,„ . 8 ^ r Kölner Zone . Diese Konserenz sollte das Vorspiel zu einer

töfiirt europäischen Konserenz sein . In der Antwort auf die sran -

fc« i>
, C in der Paktangelegenheit werde Deutschland betonen ,

Heii
' 9 &ic Einberusung einer Konserenz wünsche . In Regierungs -

PÖl ? M " " tt man , daß der Eintritt Deutschlands in den

ij ^ erbund der Eipsel und nicht die Grundlage
ajw

C
.S Abkommens über die Sicherheit sein müsse. Wenn

Zijj
' e Alliierten einer Vorkonferenz zustimmten und dabei die

* * ung der Kölner Zone und des Ruhrigebietes zusagten , würde
Ichland rn den Völkerbund eintreten .

^ Un ! ^ '
i a n d kehrte gestern im Kraftwagen aus Genf nach dem

*>eic • . rfa9 zurück. Er war von der Reise sichtlich ermüdet , zumal
Rtf)

' " Wae eines Radbruches verzögert wmrde . Nachmittags begab
in die Kammer , wo er bis zum Schluß der Sitzung

kfw tc. Gr war besonders in den Wandelgängen der Kammer zu
be „ i .

®0 er Stimmung machte . Darin ist er Meister . Man hatte
bj„ daß Briand möglicherweise ^chon für sein eigenes Ka -

-Lorbereitungen treffe oder wenigstem vorarbeite ,
t m Abend auf den Quai d 'Orsay zuriiickgckehrt, empfing Briand

ha^ I^
^ösPhen Zeitungsvertreter , denen « r über die Genfer Ver -

^
ungen wichtige Mitteilungen machte . Aus ihnen geht hervor , daß

*
stanzJstschx Antwort aus die deutsche Denkschrift in der Sicher -

heitsfrage noch nicht an Deutschland abgesandt

Hiejte s sagte , daß zwischen Frankreich und England vollkom -
« Mverständnis in der Sicherheitsfrage herrsche.

foj
"

s
die französische Note , die dem belgischen und dem italieni -

gef^ Kabinett zur Einsicht zugegangen sei und deren Zustimmung
Die s

" ^ abe , werde sie sofort nach BerEn abgesandt werden .
"" He wMsische Antwort auf die deutsche Denkschrift merde die ge-
>Njt ttteilung enthalten , daß Frankreich in vollem Ebnverständnis

en Alliierten vorgehe . Der Pakt schließe sich dqin Versailler

England gegen die französischen
Entstellungen.

Eine Beruhigungsnote für Deutschland.
vD . London , 12. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Es wurde gestern abend ossiziös erklärt , daß die deutsche Regierung

sofort nach dem Bekanntwerden der französischen Entstellungen eine

beruhigende Aufklärung aus London bekommen habe .

Die Korrespondenten der „Times " und des „Daily Telegraph " in

Berlin bestätigen diese Mitteilung . Der diplomatische Mitarbeiter

des „Daily Telegraph " sagt , die gestrige Rede des englischen Minister -

Präsidenten sei in erster Linie gehalten worden , um die össentliche

Meinung in Deutschland zu beruhigen .

Ein liberaler Abgeordneter , mit dem unser Korrespondent gestern
abend eine Unterredung über die Lage hatte , beschwerte sich , wie
dies übrigens in London viel geschieht, daß man in Deutschland so
leichtgläubig sei und alles glaube , was von französischer Seite in

leicht zu erkennender Absicht „für den deutschen Tisch aufgetragen
"

werde . Auf die Erklärung unseres Korrespondenten , daß man in

Deutschand doch einiges Recht habe , immer das Schlimmste für die

Wahrheit zu halten , erhielt er die charakteristische Antwort : „In
diesem Falle sollte man sich darüber klar sein , wo die britischen
Interessen liegen , wie weit England gehen kann und welche gewissen
Punkte , die in den letzten Tagen viel besprochen wurden , direkt gegen
die britischen Interessen verstoßen würden . Es ist ein Unterschied ,
ob man durch die Umstände gezwungen ist , etwas geschehen zu lassen ,
was man nicht anders als durch Gewalt verhindern kann , oder ob

man sich freiwillig oder noch dazu im voraus für angenommene Fälle
in einer Weise bindet , die nicht im Interesse Großbritanniens liegt .

Im übrigen , so fügte der liberale Abgeordnete hinzu , haben wir aus

Berlin Nachrichten , welche zeigen , d a ß s i ch d i e d e u t s ch e R e g i e -

rung durch die französischen Entstellungen nicht

beirren ließ . Die Bedingungen des Völkerbundstatutes könnten

in Bezug auf die Durchmarschfrage nicht mißverstanden werden . Das

sei in London die maßgebende Auffassung .
"

Die Kreise der Arbeiterpartei sind von der gestrigen Rede Bald -

wins wenig befriedigt . Man weift dort darauf hin , in der Rede

habe sich eigentlich kein Dementi der französischen Darstellungen be-

funden , weil Baldwin es unterlassen habe , irendwelche Einzelheiten

aufzuklären , und sich gehütet habe , bestimmte Erklärungen abzugeben .

. ... .. - (Siehe auch Seite 2.)

Umschau.
1 12. Juni 1925.

Das Finanzkomitee und das qsterreichifche Komitee des Völker »
bundes haben also zugestimmt , daß Oesterreich für die Elektrifizierung
eines Teiles der Bundesbahnen aus dem Reste der Völkerbunds »

unleihe den Betrag von 88 Millionen Goldkronen zugewiesen erhalte .
88 Millionen Goldkronen sind 1267 .2 Milliarden Papierkronen . Da »

ist ei » immerhin ansehnlicherBetrag . Aber er darf auch für dieElektri «

fizierung der Bundesbahnen nicht auf einmal verwendet werden ,
sondern die Verwendung dieses Betrages hat sich auf drei Jahre zu
erstrecken. Zudem kommt auch noch, daß diese Verwendung davon
abhängig gemacht wudre , daß das Gleichgewicht im Bundeshaushalte
aufrecht ist. Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Völkerbundsrat
den Beschlüssen der beiden genannten Völkerbundskörperschaften zu-
stimmen wird . Verwundert muß man sich fragen , warum erst j e tz ! ? ,
Was Oesterreich jetzt erhietl , die Zustimmung dazu , daß es einen
Teil des Erlöses seiner Anleihe oder ihres Restes , der im Aus -
lande angelegt ist und fllr den es die niedrigeren Auslandszinsen er -
hält , fllr unproduktive Anlagen verwenden darf . Das hätte es doch
schließlich und endlich schon bei den Genfer Verhandlungen im Fe »
bruar dieses Jahres bekommen können , wenn man sich im Völker -
bu ?tt>e damals zu der Erkenntnis aufgeschwungen hätte , daß Ausgaben
fllr die Elektrifizierung der Bundesbahnen produktive Ausgaben
sind. Es ist dieselbe Regierung , die im Februar die Zufftimmung des
Völkerbundes zü einer eigenen Anleihe für die Bundesbahnen nicht
zu erreichen vermochte , der man jetzt einen Teil des Anleiherestes
freigibt . Indem der Völkerbund oder seine maßgebenden Kreise erst
jetzt die Möglichkeit fllr die Fortführung der Elektrifizierungsarbei -
ten in Oesterreich bieten , haben sie, die doch Oesterreich sanieren wol¬
len , nicht wenig zur Verschärfung der österreichischen Wirtschaftskrise
beigetragen . Tausende von Arbeitern bei den Wasserkraftbauten , in
der elektrischen und in der Eisenindustrie hätten seit dem Beginn des
Frllhjahres beschäftigt werden können , wenn der Völkerbund im Fe -
bruar nach Ablehnung einer Anleihe fllr die Bundesbahnen wenig -
stens die Freigabe des Restes der Völkerbundsanleihe fllr die Elektri -
fizierung bewilligt hätte . Die Wege der Genfer Sanierungspolit ^ker
sind wirklich merkwürdig . Und auch letzt bewilligten sie nicht die
geforderten und vorhandenen 120 Millionen Goldkronen , sondern nur
88. Das hat zur Folge , daß einer der schönsten Strecken der Alpen -
bahnen , die verkehrspolitisch wichtige über den Semmering , nicht für
den elektrischen Betrieb eingerichtet werden kann . So wertvoll nun
auch die Freigabe für die Elektrifizierung ist. so kann sie doch nicht ?u
optimistischer Beurteilung der Lage der Bundesbahnen verleiten . Ge-
wiß wird die Elektrifizierung vor allem den Ausgabcnposten für die
Lokomotivkohlen , der fllr Y925 mit 687 .1 Milliarden Kronen veran¬
schlagt war , schon für dieses Jahr nicht unbeträchtlich vermindern .
Aber es ist nicht zu übersehen , daß die „kommerzialisierten " Bundes -
bahnen , um ein günstiges finanzielles Ergebnis ausweisen zu kön-
nen , fllr das Jahr 1925 für Erneuerungen nur den Betrag von 67 .3
Milliarden veranschlagen konnten . Um die Erneuerungen , namentlich
die des Wagenparkes , werden immer dringender . Erst im nächsten
Jahre wird in dieser Hinsicht mehr ausgegeben werden können .

«-
Da man nicht annehmen kann , daß die maßgebenden Kreise des

Völkerbundes wirklich seit dem Februar an der Frage studieren
mußten , ob Ausgaben fllr die Elettrifizierung der Bundesbahnen
produktive Ausgaben sind oder nicht , muß man auf den Gedanken
kommen , daß für die jetzige Entscheidung des Völkerbundes und für
seinen diesmaligen Verzicht auf die schon üblich gewordenen Rügen .
Ausstellungen und Belehrungen weniger sachliche, wirtschaftliche
und finanzpolitische , als politische Gründe bestimmend waren .
Man erinnert sich doch noch an die Nervosität , von der oewisse Kreise
in Paris , Rom , Prag und zum Teile auch in London befallen wurden ,
weil rn Oesterreich und auch im Deutschen Reiche heute mehr als
in den letzten Jahren der Anschluß und im Zusammenhange die

°
Frage der Lebensfähigkeit Oesterreichs als selbständiger Staat er -
örtert wurden . Sogar von legitimistischer Seite wurde zugegeben ,
daß eine Volksabstimmung in Oesterreich über die Frage des An -
schlusses gegenwärtig mindestens SS Prozent der Stimmberechtigten
auf der Seite des Anschlusses fände . Den Anschluß zu wollen ,
ihn herbeizusehnen , für ihn arbeiten , das ist heute i,i der Tat in
Oesterreich eine Selb . stverständlichkeit . Das ist auch denen
nicht entgangen , die Gegner des Anschlusses sind . Die Staaten der
kleinen Entente unter der Führung des Herrn Dr . Benesch haben
ihre Stellung gegen den Anschluß neuerdings bekanntgegeben und

ihnen folgte das faszistische Italien durch Mussolini Vorausge -

gangen sind diesen Kundgebungen die bekannten Aeußernngen des .

österreichischen Außenministers Dr . Matoja gegen den nun einmal
in Oesterreich selbst starkes Mißtrauen herrscht . Die maßgebenden
Kreise des Völkerbundes sind aber auch die maftpebertden Kreise
der Ententestaaten . und s i e scheinen denn doch erkannt zu
haben , daß die Politik , Oesterreich nicht nur seinem Schicksale zu
überlassen , sondern auch noch seine Sanierung zu hemmen , sowie
Anschlus?verhote zu verkünden , die sogar über die Bestimmungen des

Friedensvertrages von St . Germain hinausgreifen . auf die Dauer

nicht haltbar sein kann . Es entzieht sich naturgemäß durchaus der

Beurteilung , in welchem Maße Minister Dr . Mataja vor den Gen -

ser Verhandlungen und in Gens selbst mit der Abneigung der maß -

gebenden Völkerbundskreise gegen den Anschluß operiert hat . Die

Tatsache , daß er in Genf mit Dr . Benesck verhandelt hat , der es vor -

gezogen hatte nicht nach Wien zu kommen , ist an sich n *>m kein Beweis

für oder wider die Politik Dr . Matajas . ssAber in den nationalen

Kreisen Oesterreichs kann man die Empfindung eines starken Miß -

behagens nicht unterdrücken bei der Vorstellung von Verhandlungen
Matajas mit Benesch unter vier Augen . Die bekannten Kommuni -

quxes über solche Unterredungen ersetzen selbstverständlich keine Kon »

trolle .

Zu dem Mißtrauen gegen den Außenminister Mataja hat in der

letzten Zeit nicht we«ig die Art und Weise beigetragen , in der er

den österreichischen Gesandten in Berlin . Riedl , von seinem Posten
entfernt hat . Zwar ist Riedl abbaureif und mit ihm geht auch der

Gesandte Oesterreichs in Paris , Eichhof . Aber das ändert nichts an
der geradezu unerhörten Form der Verabschiedung des Gesandten
Riedl , der schon im alten Oesterreich eine Heroorragende Persönlich »



! eit war , wo es sich um Handels - und wirtschaftspolitische Fragen
handelte . Bei den wirtschastspolitischen Auseinandersetzungen zwi -
schen Oesterreich und Ungarn und bei allen Handesvertragsverhand -
Iwngen zwischen Oesterreich -Ungarn und dem Auslande war Riedl
eine anerkannte Autorität , eine Persönlichkeit , die in den schwierig -
sten Lagen sich dewährte . Eine solche Persönlichkeit beruft man auch
dann nicht wie einen Handlanger ab , wenn mtfn mit seinen Mei¬
nungen nicht einverstanden ist . Zudem ist Riedl durchaus unver -
braucht . Das neue Oesterreich hat weder einen Uebersluß an geschick-
ten Diplomaten , noch an hervorragenden Persönlichkeiten . Aller -
dings , ein Diplomat wie Eichhof , der sich als Schöpfer der öfter -
reichijch-französischen Vereinigung in Paris eine hohe Auszeichnung
der Franzosen zugezogen hat , war er nicht , dafür trat er im
Gegensatz zu Eichhof für den Anschlug ein . Zu seinem Nachfolger ist
der ehemalige Vizepräsident Dr . Frank ernannt worden , ein durch-
aus vollwertiger Ersatz . Nun aber begibt sich das Merkwürdige , daß
Dr . Frank seine Stellung erst im Herbst antreten kann , daß trotzdem
aber Herr Riedl von heute auf morgen pensioniert worden ist und ,
obwohl er sich bereit erklärte , bis zum Herbst weiter zu amtieren ,
ihn vom Außenamt die Zumutung gestellt wurde , das; er lediglich als
Geschäftsträger weiter in Berlin tätig wäre . Das kann nur als eine
bewußte Vrllskierung aufgefaßt werden . Eine besondere Note erhält
der Fall noch dadurch , daß aus den Einfluß Matajas hin der öfter -
richische Bundespräsident Dr . Hainiscki sein Begrüßungstelegramm
zum Antritt des Reichspräsidenten Hindenburg , das ursprünglich sehr
warm gehalten war , umredWierte , so daß es jetzt kühl und zeremoniell
abgefaßt war . Die österreichische Regierung wird wohl gut tun , sich
zu diesen Dingen zu äußern , zumal die Beziehungen zwischen Berlin und
Wien schon einen Stoß erhalten haben , als Herr Mataja es ver -
stand , unter Zuhilfenahme finanzieller Bedenken den Borschlag der
deutschen Regierung , der auf eine gegenseitige Beseitigung der Paß -
gebühren hinzielte , zu sabotieren .

onfliitnc vrcilt iivrninB ' ini » .

Minderheitsfragen vor dem Völkerbundsrat .
Schluß der 3t . Ratstagung .

TU . Genf , 12. Juni - (Drahtbericht .) Der Völkerb -undsrat , der
seine Arbeiten am Montag begann , hat sie bereits gestern mittag
beendet . Die wichtigsten von ihm behandelten Fragen waren die
Prüfung einer großen Anzahl von Anfragen der Minder -
heiten , die Streitfrage um das Tanziger Hafenge -
biet und die Bewilligung der von Oe st erreich und Ungarn
erbetenen Kredite . In der Frage der Minderheitsrcchte ist diesmal
eine grundsätzliche Stellungnahme zustandegekommen , die für die
Zukunft von besonderer Bedeutung ist. Im Verlauf der Diskussion
Aber die Lage der polnischen Minderheiten in Litauen gab Cham -
b e r l a i n ein - Erklärung dahin ab . daß der Rat eifersüchtig sein
Recht schützen müsse, von den Minderheiten , die seinem Schutz« unter -
ständen , ungehindert Petitionen entgegennehmen zu dürfen . Die
Kreise , die an den Rat ihre Klage richteten , dürsten in keiner Weise
von den Regierungen des Landes belastet werden . Paul Bon -
c o u r . der anstelle Briands der Sitzung beiwohnte . kritisierte lebhast
die Tatsache , daß von dem litauischen Agrargesetz den Behörden das
Recht verliehen worden sei . auf administrativem Wege die Güter von
Angehörigen anderer Nationen zu konfiszieren . Hier müsse im Ge¬
genteil ein richterliches Urteil erfolgen . In der Frage der ungarischen
Bauern in Rumänisch - Transilvanien entstand ein interessanter
Streit , da der Rat der Anschauung war , daß die rumänische Regie -
rung den von ihr angenommenen Verpflichtungen nicht nachgetom -
wen sei. Der Rat beschloß eine örtliche Untersuchung vornehmen zu
lassen . Die grundsätzlich ? Bespreckrnng dieser Frage wurde wegen
ihrer Delikatesse auf eine Eeheimfitzung verlegt .

Genf als „diplomatische Börse".
v.D. London, 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Korrespondent der „Times " in Genf sagt in der Betrachtung

Aber die Session des Völkerbundsrates , es könne nicht geleugnet
werden , daß Genf immer mehr und mehr zum Zentrum
diplomatischer Verhandlungen werde , und darin liege
die eigentliche Bedeutung des Völkerbundes . Die persönliche Aus -
spräche der Minister in Eenf hätte bereits die Lösung verschiedener
Probleme erleichtert . Eenf werde nach und nach zu einer Art
diplomatischer Börse , besonders in dem Verkehr der kleinen
Staaten . Man solle sich einmal den Fall Benesch und Bethlen an -
sehen . Der elftere könne nicht nach Budapest kommen , der andere nicht
nach Prag . Venesch könne sich auch nicht in Wien sehen lassen . Die
beiden Minister würden aber nach Eenf gehen und dort ihre An -
sichten und Meinungen austauschen .

Baldwtns Aede
zum Sicheryeitspaktt.

Baldwin »erklärte im englischen Unterhaus am Mittwoch in
Beantwortung einer Anfrage , i » der gefragt wurde , ob die franzö -
sische halbamtliche Lesart des Paktes die von England gebilligte
Vereinbarung richtig darstelle : Es ist noch kein Sicherheit s .
pakt unterzeichnet worden und es wird keiner abgeschlossen
werden , ohne daß dem Parlament Gelegenheit zu voller Aussprache
gegeben worden ist. Gegenüber gewissen Mißverständnissen , die in
der öffentlichen Meinung entstanden sind , stellt sich die Lage bis
heute so dar , daß die englische und die französische Regierung nach
sorgfältiger Erwägung aller am 9 . Februar der französischen Re -
gierung gemachten deutschen Vorschläge zu einem vollen Einver -
ständnis über gewisse grundlegende Prinzipien
gelangt sind , mit denen jedes derartige Abkommen übereinstimmen
muß , und wobei aller Anlaß zu der Erwartung besteht , daß Belgien
und Italien ihre Zustimmung geben . Dem Vernehmen nach werden
jene Ansichten von der französischen Regierung Deutschland mitge -
teilt werden , und wenn die deutsche Regierung dann die Ansichten
teilen zu können glaubt , so wird für gegenseitige Verhandlungen
über den Pakt zwischen den am Rheinland interessierten alliierten
Mächten und Deutschland ein Weg geössnet sein , und iwar auf dem
Fuße der Gleichberechtigung . Das ins Auge gefaßte Abkommen hat
streng zweiseitigen Charakter und nicht einseitigen , wie es mög -
licherweise in einigen veröffentlichten Berichten dargestellt worden
ist. Sowohl die englische wie die französische Regierung ist der
Ansicht , daß das Abkommen allen Signatarmächten . solange sie bei
den Vertragsverpslichtungen bleiben , die größtmögliche Sicherheit
geben muß . Andererseits kann der Pakt nicht von irgendeiner schul-
dsyen Macht ins Feld geführt werden , um sich vor den Folgen eines
^ sichtlichen Bruches ihrer Vertragsverpslichtungen zu schützen . Der
Pakt wird dem Parlament mitgeteilt werden , sobald Frankreich
die Ansichten Englands und Frankreichs in Berlin mitgeteilt hat .

Im weiteren Verlauf der Sitzung fragte Kenworthn . ob
sich das Abkommen nur auf das Rbeinland beziehe und ob darin
Deutschlands östliche Grenzen oder überhaupt Grenzen in Osteuropa
irgendwie erwähnt würden . Baldwin erwiderte , es sei besser, über
den Pakt erst zu sprechen , wenn der Staatssekretär des Aeußerii
zurückgekehrt sei . Es sei sehr schwierig , die von Kenworthy berührten
Punkte zu erörtern , ohne in großer L^nge auf das Dokument selbst,
das noch nicht veröffentlicht werden könne , einzugehen . —

Amerika will mil dem S ?cherhei!spak!
mchks zu lun haben .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")
J .N .S . Rewyorl , l2 . Juni . „ Newyork Herald " und „Tribuna "

erklären , die Vereinigten Staaten hätten nicht die Absicht , sich in die

europäischen Grenzstreiligkeiten verstricken zu lassen . Sic lägen zu
weit ab , um mit der nötigen Sachkenntnis dabei zu verfahren . Ter

deutsche Traum , die Vereinigten Staaten als Kontrolleur oder auch
nur als Treuhänder für die Grenzabkommen der alten Welt heran -

zuziehen , werde daher auch nur ein schöner Traum bleiben .
TU . R e w yo r l . 12 . Juni . (K a b e l d i e n st.) Aus Meldun -

gen aus London , wonach Deutschland in seinem Sicherheitsvorjchlag
vom 3. Februar in .einer unbekannten Klausel Amerika die Rolle
eines Schicdsrichtcrs zugesagt hat . erklärt das Staatsdepartement ,
daß weder Deutschland noch die Alliierten mit derartigen Borschlagen
an Amerika herangetreten seien . Die europäischen Mächte mußten ja
auch wissen , daß Amerika in k ei ner Weise mit dem Sicher -
heitspakt etwas zu tun haben wolle , schon deswegen nicht ,
weil es nicht niehr in europäische Angelgenheiten hineingezogen zu
werden wünsche. Die Mitteilung lehnt dann auss Allerschärfste und
in nicht mißzuverstehender Weise jede Erwähnung Amerikas in Ber -
bindung >r. it dem Sicherheilspakt ab .

Die Dominions gegen den Sicherheiispakt .
vD . London , 12. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Im Foreign Office wurde erklärt , daß die Dominions zweifellos
dem neuen S i cherh e it s pa k t ihre Zustimmung nicht
geben werden . Damit dürfte auch das neuerliche scharfe Zurück-

weichen Ehamberlains vor der französischen Auslegung seine Er -

klärung finden .
=& Berlin , 12 . Juni . (Funkspruch .) Die demokratische Reichstags -

fraktion .hat eine Interpellation eingebracht , die sich gegen die

Ablehnung weiblicher Schöffen beim Landgericht 1 Ber -
lin wendet und ferner , daß dem Gerichtversassungsgesetz Geltung ver¬
schafft weide .

Die Amnestlefrage.
Die Verhandlungen mit den Ländern abgeschlossen
Ein Rahmenentwurs des Reichsjustizministeriums-

m . Berlin , 12 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schri^
leitung .) Auf Anregung des Reichstags bestand die Absicht .

Zusammenhang mit dem Amtsantritt des neuen Reichspräside »
^

v. Hindenburg eine Amnestie zu erlassen , die nicht nur auf f1'

tische, sondern auch auf kriminelle Delikte geringfügiger Alt Pj
beziehen sollte . Das hat sich leider nicht ermöglichen lassen.

die Amnestie nicht da » eigene Recht des Reiches , sondern der La»
^

ist und das Reich nur insoweit von sich aus amnestieren kann , o '6 .

sich um Urteile des Reichsgerichts erster Instanz Handel ? . Es> ®

deshalb der Umweg über die Länder notwendig , der si«

Die Verhandlung .en sind o bel
Eilt 'recht langwierig erwies . ^

jetzt abgeschlossen . Das Justizministerium hat einen "

wurf ausgearbeitet , der dem Reichskabinett zugeht und der 0" .
-- - -- - ' «- -Lwurf au &yeutueuti , uu « in atef

mit schneller Frist über den Reichstag an den Rejchsvt gelangt - '

dem Reichsentwurf wird es sich wohl vermutlich um einen

handeln , während gleichzeitig in den einzelnen Ländern zur ^

rung ihrer Kompetenz entsprechende Entwürfe dem Landtag

gelegt werden .

Die Untersuchungsausschüsse .
0 Bertin . 12 . Juni . ( Drahtbericht .) Der Barmat - ! l»l

^
suchungsausschuß des preußischen Landtags vernahm gestern
Barmat in seiner Wohnung . Die Aussage « deckten . sich im 21

^
liehen mit den seinerzeit bei seiner Vernehmung vor dem Reichs

Untersuchungsausschuß gemachten Aeußernngen . ()
Der Hoesle - UktZersuchungsausschnß des preußischen Laim ^

vernahm wiederum eini' g< Pfleger des Mutersuchungsgsfängml !c .,,
Moabit , sowie de» Ministerialrat a . D . Kautz , der wegen der Par '

affäre eine Zeit lang sich in Moabit in Untersuchungshaft besang
handelte sich um die Frage der Zuwendung narkotischer
Gefängnis . Es wurde festgestellt . nach den Bekundungen .

Zeugen auf jeden Fall sehr verschweildt ^ isch mit der Verabreu

solcher Narkotika umgegangen worden ijiS Verschiedentlich ^
i'fn Kranken anstatt der verordneten Morphem - Injektionen

"
J(l

andere gewünschte Schlafmittel in teilweise beledigen Menge

geben .

w. Athen , 12 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Ber ^chterstatt^ .

Das griechische Kabinett hat gestern seine Demission beschlösse
Demission ist eine Folge des Rücktritts des Innenministers , flt,
hatte einen Konflikt mit dem Delegierten des Völkerbundes in a

,,
Der Konflikt entstand dadurch , daß der Delegierte die
eines Gebietes durch die griechischen Flüchtlinge verlangte . ®

Forderung nachzugeben sich der Innenminister weigerte , währe "

Ministerpräsident derselben zustimmte .

jUfttemarfiriaucnDienH tut ftcEllrfun gana »amft «frm «t <>
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Königstuht . # • • • • • • 764 .9
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in ©üftöeutftWui' ®
boft« i « derIX Ull . Jt-'IC -i l uii'll (I| II1Vit Iii . MCII wuuu . . I K

:veiter an und erreichten gestern bis 2S l^ rad . im Schn»arzwa1d . l>is'

UüUcr Avrdeuropa sind yeme morgen aus der .liückseite eines ^ ^
I»nd Iifflcuccn jelfa faüc i' uHinufjoit vvn worden her oorgeöruuS ^ $
ilt daher für die »achstep Jane mit einem Rücka^ ng der ki

rechnen. Ääbreud biSber bis in eröncre - '̂ Sl<en f .-. lt i>»rckwtt>

Nordoftwind herrschte , in t»euic in « chichten übet 3firn > Dieter
zu biTtiuditcn, der ein langsames Äbfloche » te » H« I>S mit f><&

dürfte . .
Wetterausstckte» für Lamstaa . den 13 . 3itni 1925 : Zunächst «o™ (»"

daner bei> heiteren , warmen Wetter « ; stellenweise. bürinsiiAl ' 10

birge, Wärineaeivltter .
Wasserstand des Rheins ?

Kehl . IS .^Juiii . moraens ß Nbr : 269 Ztm .. gefallen 3 Ztm .

SliOOTU , 12 . Juni , nwrgens 6 Uhr : 428 .Itm .. (Vfallen 2 .'i»n-

:Uiaitulic ;m . 12 . iiitiii , morgens Ii Uhr : 315 .'Um .,jiefnUeii ^
l^ ^

KuUurhygiemscheDenkmäler aus
dem LanSe Baden .*)

Von «
vi ». Alfotis Fischer -Karlsruhe .

II . Kultnrhyygienijches aus dem 18. Jahrhundert .
Noch mehr als während des Mittelalters wurde während des

IS . Jahrhunderts in den Gebieten , die jetzt das Land Baden bilden ,
Bahnbrechendes in hyygienischer Hwsicht geleistet ! ja . man kann

Lande kulturellen Hygiene geworden
"
ist,

Bis zum Jahre 1771 war das badische Land bekanntlich geteilt .
Zunächst haben wir über eine bemerkenswerte Tat aus der Mark -
xrasschaft Baden - Baden zu berichten . Damals blühte das Kur -
pfuschertum . Manche deutschen Städte suchten bereits im 16 . Jahr -
hundert dagegen anmkämpfen , und in der Kurpfalz sowie in Würt -
temberg sollen sich schon damals die Landesordnungen mit den Kur -
pfujchern befaßt haben . Die Markgräsin von Baden -Baden , die
Witwe des Türken -Louis , die für ihren noch unmündigen Sohn , die
Regierung führte , bestimmte nun aber , angeregt von ihrem Leib -
imt Gockel in Rastatt , durch einen Erlaß vom Jahre 1718, daß aus -
ländische . .Marktschreyer , Quacksalber und Wünkelärzte " des Landes
zu verweisen und einheimische schwer bestraft werden sollen . Hier
haben wir offenbar die erste deutsche Landesverordnung , die sich
eigens mit dem Kampf gegen das Kurpfuschertum befaßt , vor uns .
Es ist nur zu bedauern , daß wir solch ein den heutigen Zuständen
entsprechend auf ganz Deutschland ausgedehntes Gesetz nicht besitzen.

Aus der Markgrafschaft Baden -Durlach stammt eine in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts geschaffene Arbeit , die eine
neue Epoche einleitete und noch jetzt dazu anregen könnte , das Ee -
sundheitswesen maßgebend zu beeinflussen . Unter den Handschrift
ten des Großherzoglichen Hausfideikommisses befindet sich ein von
Jägerfchmid , dem einstigen Physikus der Landvogtei Rütteln , ver¬
faßter Bericht , der eine medizinische Beschreibung dieses Physikats
darstellt . In der 9g Folioseiten umfassenden Handschrift , die Jäger -
schmid 17K» dem Markgrafen Carl Friedrich überreicht hat , werden
alle Städte und Dörfer , auch die kleinsten , ja selbst jedes Gehöft
dieses Bezirks , nach hygienischen Grundsätzen insbesondere auch bin -
sichtlich der Lebensführung , der Sitten und Gebräuche der Bevölke -
rung beschrieben . Earl Friedrich erkannte sogleich den hohen Wert
dieses Werkes ; er berief Jägerschmid nach Karlsruhe und ordnete
an , oaß nach dem Vorbild des Physikats Rütteln in allen baden -
durlachschen Oberämlern zu verfahren ist . Diese Vorschrift wurde
dann , wie wir sehen werden , der Ausgangspunkt zu den in zahl -
reichen deutschen Städten veröffentlichten medizinischen Orts -
beschreibungen .

♦) Der erste Auffad erfchfe« in Nr . 262 der »Basischen Preise'-M

Bevor wir hierauf uäher eingehen , sei noch auf eine andere
Großtat Jägerschmids hingewiesen . Wie unmenschlich die BeHand -
'. ung der Geisteskranken früher vielfach war , wurde bereits oben
( Fesselung mit eisernen Ketten !) dargelegt . Die Beschaffenheit der
Zustände während des 18 . Jahrhunderts tit Baden -Durlach läßt sich
schon dem Titel eines 1759 erschienenen Buches entnehmen : er lautet '

„Umständliche Nachricht van dem Waijenhause . wie auch Toll - und
Krankenhause zu Pforzheim, ingleichen von dem Zucht- und Arbeits-
Hause daselbst .

" Man sieht ; Waisenkinder , Geistenkranke , Zucht - und
Arbeitshäusler waren unter einem Dach untergebracht und standen
unter der gleichen Verwaltung . So war es nicht nur in der Mark -
yrafschaft Baden -Durlach , sondern in ganz Deutschland sowie in
England und Frankreich . Hiergegen kämpfte nun aber Jägerschmid
als Karlsruher Hofrat und HZhysikus im Jahre 1774 an . Er sorderte
eine sachgemäße Unterbringung der Geisteskranken und die Beseiti -

gung aller entbehrlichen Zwangsmaßnahmen bei der Behandlung
durch gehörige Vermebrung des Pflegepersonals . Wenn es auch
Jägerschmid nicht vergönnt war , seine Vorschläge verwirklicht zu
sehen , so sind seine Gedanken doch lebendig geblieben : alle Kultur -
länder haben sie später in die Tat umgesetzt .

Der in dem einst zu Baden gehörenden Orte Rodalben geborene
I . P . Frank veröffentlichte 1779 von Bruchsal aus , wo er als Leib -
arzt des Bischofs von Speyer Wirkte , den ersten Band seines umfang -
reichen Werkes „System einer vollständigen medizinischen Poli,ey "

Er wurde dadurch zum Begründer der modernen Gesundheitswissen¬
schaft,' seine Bücher wurden nin allen Aerzten . die sich damals mit
der öffentliche « Hyrigiene beachten , eifrig gelesen und als gruud -
legend betrachtet . Frank hatte in Bruchsal offenbar Kenntnis von
der Verordnung Carl Friedrichs betreffs der medizinischen Topo -
graphien erhalten : er verlangte daher im ersten Band seines ge-
nannten Werkes , daß die „Aerzte die Natur , Lage und Beichasfenheit
des geringsten Dörfchens ausforschen " . So wurde die aus die med !-
zinischen Ortsbescheibungen sich erstreckende Forderung in ganz
Deutschland verbreitet und violfach . z . B in Berlin . Königsberg .
Wien . Würzburg (in Baden zunächst in Pforzheim und Ettlingen )
erfüllt .

Während Frank ein großes wissenschaftliche ? Werk herausgab ,
suchte T . A . Mai , der zu jener Zeit als Arzt in Mannheim sowie als
Universitätsprosesior in Heidelberg tätig war und sich durch die
Schriften seines Bruchsaler Kollegen anregen ließ , praktische Arbeit
zu leisten . Dies erkennt man besonders daran , daß er nicht beim
Bücherschreiben stehen blieb , sondern einen alle Gebiete des Ge-
sundheitswesens umfassenden , jede Einzelheit berücksichtigenden Ge-
setzentwurf ausarbeitete und seinem Landesfürsten , dem Kurfürsten
und späteren Bayernkönig Mar Joseph im Jahre 180V übergab .
Diese ungemein wertvolle Handschrift wird im Generallandesarchiv
bier aufbewahrt . Der Kurfürst , der den Gesetzentwurf von der med !-
zinischen Fakultät in Heidelbttg und dem Medizinalkollegium in
Mannheim prüfen ließ — die Urteile fielen glänzend aus — schrieb
seinem zuständigen Geheimrat . daß das patriotische Werk Mai 's
mit ollen verfügbaren Nkitteln zu fördern

'
ist . Leider war alles

umsonst . Durch die oolitischen Umwälzungen blieb Max ?!osepb
nicht der Landesfürst von Mai ; ob Carl Friedrich von dem Eesetzent -

wurf Mai s Kenntnis hatte , vermochte ich bisl » r n,u <i
Aber verwirklicht wurde von den Vorschlägen Mai 's zunaAi ^ ^g«

das geringste : sein Werk verfiel in einen inehr als l ™ '

Dornröschenjchlas , aus dem es erst 1913 erweckt wurde . .
Es war ein unermeßlich großer Verlust fiir das © cfu n

goi"
1

wesen . daß der Gesetzentwurf Mai 's unbeachtet yeblieben ' ' '
c

er enthält , um nur das . Wichtigste anzuführen , nicht nur gcna>

schriften über Leibesübpngen und Rassehygiene , — wie sie d c..
unerreicht sind , obwohl sie zumeist unschwer durcktzuführeu wjj
sondern vor allem auch tfie Anordnung , daß der Ätaat st *^ .

*
; JW?

Speichern soviel Getreide vorrätig halten soll, wie für die

ernährung während zweier Jähre erforderlich äst.
Mai einer Hungersnot , die bei Mißernten oder in einein

entstehen könnte , vorbeuaen . Hätte man den Rat von
so wäre die furchtbare Hungersnot , die 1816/17 hn. gan ? <="

r t'

laud . besonders auch, in Baden geberrscht hat . vermieden "

erheblich gemildert worden : und bätte man die Ratschlag
i

uc . rote entmmu, . reis wieoer iuum ». _ . .
J5Pittschert Reich beachtet , wie anders hätten sich die 8 r! ,

haltntffe , wenigstens hinsichtlich der Volsernährutzg , gest^^ ^ ti»?
'

,
Die Bedeutung Mai 's liegt ober nicht allein (in seinem ^ f-

einer Gesundbeitsgehetzgebung . Dieier treffliche Mann , der >' (jf

allen »einen Taten von seiner religiösen Weltanschauung le>>̂ V

hat , obwofil er dock) , als Urheber des Gefundheihsrecht mi '

»nchncii ist . immer wieder aus die GesundbeiPs p f l i « .\ .At V

wiesen Er begann mit der Erziehuna ,ur GeWndlieitspi
' ?!

den oberen 9ebntriitsend . ja bei den böchsten Herrschaften :

mit vollem Recht , de« n der Mittelstand und die » nteren ~ \ c, 'V

ten machen auf aesundheitlichem Gebiet stets , soweit st^ '
s >.,

mögen , alle Torheiten der oberen Kreise nach . Hn Kon ^ l - 9(pf

.! beater « zu Mannbeim bielt Mai . wie ein Oelgeriälde

Aschen Mus - um zu Heidelbera zeigt , vor der kurfijrstlichen V -c u '

scrinff ieine „medizinischen ^ astenprediaten
"

: und «einen a" . ^ f

demjfche fugend in 5>eidelb » rg gerichteten Amfettz beai »^ ^

den Wirten : Quid leges sine moribus ?" (Was nützo»

ohne Moral .) V K ^

Sn lebren die kultnrbygienischen Denkmäler , aus ■'.]

»ös wir auch ! e<tt noch erst zu schiffen bo -
gnr Vielerlei , da ? wir au » ,e«t now er >r
Wichtigst ? davon sind : Regefmäkia wiederkebrendch me>" *

voaravhien van . iedem badifchen Amtsbe -.irk . ein uinfa !>^ ^ $ '■

t^ irkiinosvolles Ges 'mdbeitsrecht « nd eine gründliche . ^

Zehntausenden beginnened « Erziehung zur Gesundheitopfl
— ———— . k r

Die Zauberslikte . Die Königin der Nacht wurde ers
^ ft'"

Hilde Baß - Kechlmann gesungen . Die leichtbtz:wcg>

schöne und warme Stimme dieser talentierten uns» ern

Sängerin ist leider für unser Haus etwas zu klein , sovlal ,

führung nicht die wünschenswerte Durchschlagskraft u c
r '

Den Papageno hatte wieder Kammersänger Rudot ' i

übernommen . Infolge Erkrankungen hatten Kammeiß " ^

M o s e l - To m s ch ! ,k die Partie der dritten Dame

sänger Jjuns Bufsard den Menostatos übernommen ^ -

W . F . R e u ß vom Deutschen Operichaus CharlottenbU ^ S ' "

Mozartoper mit Hingabe und herzlicher Wärme

m m m
1
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Flug über den Bodensee.
ü . Von

Ernst Joseph .
fcnÄt eröffnet sich der Konstanzer Kai nach Osten . Silbertrie -

M cincs an das Wasser niedergebeugten Riesen entlauchen
^ etfri* rn der Flut , und die Wasser kommen herangeglitten , un -
herein - man weint sie bewegten sich nicht . Aber sie gleiten

' n die durstige Umarmung . Und aus ihnen hebt sich das
drei, ?. ^ Licht , weiß mit violettem Gelock, zur Brust des hinge -" " « °n Tritons Stadt .
k&imr!

1
m}1 ' u>enn du nackt im Boot draußen auf dem Wasser

Seih \ tfcn und Eintagsfliegen zu Hunderten gegen Gesicht und
(ülnjJln | aumeln , in trunkener Verblendung durch den sommerlichen
Wn ichwirren die Menschen summend und girrend in der
Tecki ,

" Behaarung der Riesenbrust . Sie wogen hin und her im
Itataf 0?r

n 8 abendlicher Gelöstheit in der schattigen Allee des Ee -
«onn »

ni) durch die Kronen der Linden und Ahorne tropft letztes
futät tPof0 auf Stirnen , die noch von der Arbeit des Tages ge-
^ ><k» hinschwebende Mädchen , die das Grau des Büros
Arbeitk * abgestreift haben , auf die vielen Seegäste , denen du die
Sief,» , r Monat « iot ihren jetzigen Ferienwochen schon lange nicht

Z5 anspürst .
Ml alle hin und her wie Mücken und Eintagsfliegen .

Alb»
da , auf dem Wasser , schaukelt ein seltsames Wesen .

,u,«? *8iau wie die Fische , die vor warmem Regen aus dem Wasser
JtttiTi«

'en, und wie dfe Möwen hell , die inrt gierigem „Kim ! —
®töm

" " ^er die schimmernde Flut dah !n!schießen . Und wie die
Ẑ en auch mit weitgespannten Flügeln und wie sie mit bauchigem ,

Unförmigem Leib und stolzer Schwan .ichwinge .
^ ^ tsames Geschöpf — geflügelter Fisch , schwimmender Vogel ?
SJtji

* 0' und senkt sich träge und schlaff im Atem des Gewässers ,
.^ oßen . tiefen und doch seltsam blindem Augen , darin sich der

zw
' - gelt .

wunderlich : auf seinem Rumpfe stehe » Buchstaben m -nsch -
« chrift . Das Wasserflugzeus trägt d«n Namen :°rn,er -Delphin .

tyestr - wie um ein angeschwemmtes , totes ( oder hier nur hilf -
Seeungeheuer drängen sich neugierig die Landfliegen . die

tu $ n aber , den Delphin , kümmern sie nicht . Spiegelnden Auges .
. bleiche Geheimnisse nebeln , stiert er hinaus in den schon

L ,
" » Osten . Weit die Schwingen gebreitet , sehnsüchtig nach

.^ uftreich seines Flugdaseins träumend ,
lein IT die Flut einen tiefen . Hohem Atemzug , dann schlägt
S]Ljjßefeilter Schweif dumpf und hart geigen die Ufermauer . Und

Konzen Leib bis hinaus in düe Flügelspitzen hebt ein"Sende ? Zittern .

Pilot Truckenbrodt verstattet dem flugsehnsüchtigen
Kl»^ der Feder , die Reise vom Kai bis zum Rest des Bogels , der

(̂ ughalle , mitzumachen .
fKetn Blut hämmert in freudiger Erregung bis zum Halse .

^ . -^ e Tür der Kabine wird geöffnet . D « c Flieger sitzt schon vorne
kili . - abgeteilten Führerraum . Zu mi? steigen die beiden Mon -

Vlvd und des Führers Hund , der sich .gleich an seinem Stamm -
»'

.unter einem der gepolsterten Ledersesselchen , zusammenrollt ,
kiin, . Kabine wird geschlossen. Schwirrend und sausend in unge -

A . Resang , springt die Lutschraube an .

, " / — — , , "i — - •— - ■—" -»» t ' — rj ~ — 1-
- erschreckte Schaumvöqel flattern vor ihm . um ihn zur Seite .

t frf* v tuiiHfiuiii umc will zsuiiucuuuiujcii , uufiii
baS er ^ mit der vollen Gewalt sei « e-r 250 Pferdekräfte über

Er jr±
~ «-Mujieaie cctiaumvoqei uaitern vor mm . um ipn zur seile ,

tyfen ^ tr nun in seine über Stunden gekesselte Sehnsucht losqe -
^ >rd V - 2n wildem Freiheitsrausch tollt er dabin , immer siegreicher

°i e, hämmernde Melodie seiner Brusi , mit der er das Wasier
peitscht .

»int,

was ist das ?
89g J 13 Schüttern , Hinstoßen durchs Wajsser bat aufgebort , selbst
^ r^ ,^ uschen und Svritzen des Schaums « Ich bin leicht wie im

tonJ/ ' alles ist leicht , irgend etwas ist im mir . unter mir fortge -
Und weist „löblich - ich flie .qe .

^ Uen inneren Lichtes überwältigt nnich . Gebannt von einem
Erstmaligen , vermag ich mich tticW zu bewegen ,

btj o n diese Spannung sich löst und ich ^ inausschaue , donnert mir

huil^ /. .?n. des Propellers entgegen . Aber — sonderbar — zwei -

iu . fünfzig Pferde vermögen nicht , mginen Kopf vom Rumpfe
yen. Und ich schaue hinab ,

fct haben schon viele Menschen das , Erlebnis des ersten Flu -

dln,Ä - lchildern versucht . Es ist aber nicht möglich , mit unseren
""irfr ; * 36" Worte, , diesen allzufernen (gchos , einen Begriff des

«)«n Ereignisses zu geben .
nun der See tief unter mir liegt , wsit hinausgebreitet , ein

^ chew ? ^nrmel unter mich gewölbt , azuiroe Seide von unbegreif -

^ Hauche unsagbar zart geschwellt —

ttttb ti Lichtwesen mit silbernen und goldenen Schuhen leichtfüßig
Owebend übertanzt —

^ r^ " elngeschmiegt . eng , wohlig , in blauglühender , unschuldiger
tn das schweigende und hohe 'Umfangen grünwolkiger

^ oerge
6enb

tt
^ dmußen aber Unendlichkeit , ohne Uebergang sich aufwöl -
>n die blauen Höhen , die noch über mir sind , den Himmel .

Mxifu " Utt nicht mehr Kriechtier auf eZnem rauhen Boden : jetzt

lejch. ? ? ^öel in gleitendem Schweben dahintauchend durch das
. ,

'te Element , oben , unten , rings , übeyill von ihm umhüllt —
nmoglich es zu beschreiben !

tiefer » schwere ist von dir genommen . Du bist befreit , und in

. Eichung spürst du . daß du das . voas dich zum Erdenwesen
Hty?« mehr spürst . Oder daß du ein weiteres , höheres Erden -

" geworden bist ?
>N ba« V 1113 der Erstarrung des Wunders löst sich ein Schrei hinein
»ach vf Donnern des Motors : Urlaut der Verzückung , erster Schrei

sich G-burt . Wie sicher des ersten Manschen Erwachen ins Licht
entbrüllte —

der bacchantische Lärm der Maschine schwächer,
"tsftt s - verstummt . Nur die Luftschraube saust , und sausend

Mi . ^ an den Vogelleib und unter die Flügel her .
Unten —

^ Wtnticnf
* **CS Gleitens , Schwebens , Fließen ? mit weitgespannten

^ e >̂ ? wie meine Arme sich strecken » , HInau ?breiten , al ? weit -

- ^ ck> v
m? ' die Tragflächen spannen —>

aBetVÄ " eingerückt in die Brudergemeinsschaft derer,von Daidalo ?
^>s,, , ^? ^and . den Schmied , Schneider von Ulm , Lilienthal , Wrigth

^ Truckenbrodt .
?."kali!s.. ^?^ ^ ender Tanz , leise schwirrende ? Lied trägt mich durch

J-eat.
de? Abendgold hinab auf den Rhein , an dem die Halle

Schreckliche Foltermelhoüen indischer Fürsten.
Modernes Mtilelaller.

Wenn wir heute eine Strafe oder Einrichtung als besonder ?

barbarisch und grausam bezeichnen wollen , so nennen wir sie „mittel -

alterlich " und denken dabei an Folterkammern , Inquisition und

Hexenverbrennungen . Wie erfinderisch aber auch die Schergen der

Inquisition im Ausdenken raffiniertester Foltern und Todesarten
waren , so waren sie doch armselige Stümper gegenüber den Chinesen ,
die den zweifelhaften Ruhm für sich in Anspruch nehmen dürfen
auf diesem Gebiet allen Völkern der Erde weit voraus zu sein
Aber während man sich in Cbina in den letzten Zwanzig Jahren
doran gewohnte , etwas europäischer zu denken , steht man in dem
wie man meinen sollte , von den Engländern völliq , zivilisierten
Indien noch fast auf dem gleichen Standvunkt wie vor tausend
Iahren . Besonders die unmenschliche Bestrafung von ungetreuen
Frauen und Favoritinnen ist in Indien ein uralte ? Recht der Be -

tragen en . Ein solcher frall , der sogar die englische Regierung aus
ihrer Untätigkeit gegenüber dieser Kulturschande herauszureißen
schien, vernetzte fünM ganz Kalkutta in Aufregung .

Der Mabnradscha Hari Sinqh . bekannt als der Besitzer der
schönsten Rubine der Welt ser hat ein Stwtsfleid , dos nur aus
Rubinketten Tjrstebt !) verliebte sich beim Beiuch der Heiligen Stadt
Benares in ein schönes Tanzmädchen , das von seinen Eltern einem
Tempel geschenkt morden war . Im Vo ^ke raunte mit :' , sie habe einen
beistimmten mnst '.^chen Tanz der nur Fürsten und Priestern » orge -

führt werden darf , in wlch wunderbarer Weise getanzt das? frati

Singlb davon bezaubert wurde . Er kalkte sie für dm Riesenbetrag
von 200 000 Ruvien fWft eine halb » Million Gol^ markl Er ver -

Vochfe sie in so' ne Re ^denz . wo er ibr in einem Flügel seines Pa -
^"5tes eine prächtige W ^bnnng einrichtete — 100 über dem
«Trioden ! Kr vernachlässigte olle anderen ??r>auen ibretwegen . er
i' ftetfchiHtete Tie mit seinen Rubinen nnd anderen äbnlichen ..kleinen
Aufmerksamkeiten " . ?lber sie liebte ibn N ' cht . Sie schenkte ibr
fien, ein -mi jungen Hindu aus der Loibwacbe des F !> s« n , die sie
aus all ihren Ausgängen begleiten mustte . Der i » n>ge Mann se ' ner -
^e !-»<-. vera ^ <ete in seiner 5>ie^» ?ra ^ '' ei To d̂ und Marier . ân ^ te ihr
blühend -' Liebesaedichte und sang Liebe - lieder unter i5 >°em Fenster ,
Um zu ihr zu gelangen , kletterte er c>" f da ? ?Vich de? Paloste ? und
Ttefe r. ch rw einem Seil zu ihrem Fenster hinab , sobald sie ihm das

Zeich-m dazu oob .
Dieses tollkühne Wagnis wiederholte er einige Male , bis eines

Tages der Sultan das liebend « Paar überraschte . Wahnsinnig vor
Wut , liest er den jungen Hindu sofort töten : doch die Stra '

e war

noch Gnade geoen das Los das das Mädchen erwartete . Nachdenk-

lich ging er mit sich zu Rate , um kür sie den grausamsten Tod aus -

zudenken , den er irgend finden könne . Als ge^ ldeter Kenner der

englischen Literatur hatte er E A . Poes Novelle „The Pit and the
PenÄ -ulum " gelesen und seine Wahl fiel auf die darin beschriebene
Todesart .

Nachdem sich auf seinen Befehl sämtliche Mitglieder seines Hoi -

staates versammelt hatten , wurde das Mädchen mit Händen und

Füßen an den Boden gebunden , so daß ihr Gesicht nach oben gerichtet
war . Aus einen Wink des Radschahs begann dann ein langer , mäch-

tiger Pendel von der Decke aus in majestätischen Kurven durch den

Raum zu schwingen . Was aber jedermanns Auge In Dann hielt .

Die entdeäUe See chlanye.
Sollten auch in diesem Hochsommer wie alljährlich die Nachrichten

von der Seeschlange auftauchen , so wird man ihnen wohl nicht mehr
mit d ^r.' so ' bci ungläubigen Lächeln begegnen wie bisher . Wir haben
nämlich nnhrdessen so viel Sicheres und Tatsächliches von den gewal -

tigen Ungeheuern der Tiefsee gehört , daß die früher verlachten Ge-

schichten ron der sagenhaften Seeschlange nicht länger ins Reich der

Fabel verwiesen werden können . Der Entdecker dieser Welt der vor -

geschichtlichen Seeungetiime , die noch heute in den Meeren hausen ,
ist der Engländer F . A Mitchell Hedges , dessen aufsehenerregendes
Werk „Kämpfe mit Riesenfischen " soeben bei August Scherl in Berlin

deutsch erschienen ist. Der Meister des deutschen Angelsports Fritz
Slcwronnct preist in seinem Vorwort den Engländer als den unüver -

troffencn Helden der Fischweid , der mit Rute und Rolle nach viel -

ständigem Kampf so ungeheure Fische besiegt hat wie noch niemand

vor ihm Er hat Sägefische , von 30, 40 und 50 Zentnern einen

ganzen 2cg lang am Haken mit dem Motorboot hinter sich herge -

schleppt , b>? sie ermüdeten und , längsseits gezogen , mit Erplosiv -

geschossen getötet werden tonnten . Diese Erlebnisse und die Skelet :e
und Köpfe , die er mitbrachte , geben Mitchell Hedges die Berechtigung ,
die Geschichten von der Seeschlange für wahr zu halten „Man bort

häufig Geschichien von großen Fischen"
, schreibt er . „und die Leute

lächeln darüber Oder es laufen Erzählungen von der sagenbaflen
Seeschlonge und von riesigen Fischen mit Stoßzähnen ein . W »in

man mich fragt , ob ich an die Existenz von Geschöpfen glube , die

größer , als alle Ein ! ildungskraft es sich vorstellen kann , in den Tiefen
des Ozeans leben , antworte ich mit einem uneingeschränkten Ja .
Bei meinen Forschungen im Karibischen und Pazifischen Ozean en ?-

detfle ich folgende lebende Zeugen einer grauen und dämmcigen
Vorzeit Seeikorpione bis zu 3 Zoll Länge , die in Korallenlöchern
auf ihre Beute lauern . Meeresborstenwärmer in einer Länge bis

zu IL' Zoll , deren lachsrosasarbener Körper auf jeder Seite mit vielen

Beinen in reinstem Weiß befranst war . scheußliche Seegurken und

Seewalzen . Seesvinnen und Seeflöhe . In tropischen Meeren schwim-

men tatsächlich Rochen , auch Seefledermäuse genannt , die 40 Zentner
und mehr wieaen . Ich selbst fing Haifische von 30 Fuß Länge , noch

größere Sägefische , die über 50 Zentner schwer waren , ein lebendiger
Beweis dafür , daß Fischarten der Sekundärzeit noch im Ozean be-

stehen . Ich glaube sogar , daß ein Dinosaurus irgendwo noch >m

Meer lebt . Man findet
'

unter den Seesäugetieren im Karibischen und

Pazifischen Ozean die Seekühe , viel größer als die Hauskuh . Häufig

sieht man die ganze Seekuhfamilie in 6—10 Fuß tiefem Mazier nn

Seegras weiden , wo sie nur ab und zu ihre Köpfe zum Atmen über

die Oberfläche heben .
" Der Verfasser berichtet dann weiter von einen ,

großen Walfisch , der 1922 am Panamakanal an Land geschleppt wurde

und 98 Fuß lang sowie an 100 Tonnen schwer war . Ebenso sind

„See -Elesanten " von riesigem Ausmaß schon gefangen worden .

Mitchell Hedges erzählt in seinem spannenden Buch , wie er mit der

Leine einen Hammerhai fing , der 17 Fuß 0 Zoll lang und 7 Fu >z

5 Zoll im Umfang war : sein Gewicht betrug 1350 Pfund . Mit d : r

Harpune hat er Sägefische von 29 Fuß Länge und 4500 Pmnd

Schwere sow e 13 Fuß Länge und 5700 Psund Schwere erlegt . Em -

mal beobachtete er einen Kampf zwischen Sägefisch und Hm : ,.,yh

sah dir große Form eines mindestens 14 Fuß langen Hais langsam

durch das Wasser ziehen . Zu gleicher Zeit erhob sich eine mächtige

schwarze Form an die Oberfläche . Keiner schien vom anderen die

geringste Notiz zu nehmen : aber als der Hai etwa 20 Meter an dem

das war der glitzernde Schein eines großen , scharfen Messers ,
welches am Ende des Pendels listig * war . Einige Zeit verging ,
bis die Zuschauer merkten , daß langsam ganz langsam der Pendel
sich senkte , daß seine Kurven dem Körper des schönen Mädchen »
immer näher kamen . Mit brennenden Augen verfolgte die Ge»

fangene die Schwingungen des Messers , eine ganze lange Stunde
fühlte sie den Lufthauch des Pendels in ihrem Gesicht. Da traf
sie der erste Streich des Messers : sie schrie laut auf und zog ihre
Muskeln wie im Krampf zusammen . Aber wie es wieder und wieder

traf , da bat sie um Gnade und weinte und riß sich die Haare aus —

umsonst . Stunden vergingen , bis das Schwert ihren Körper in

Stücke schnitt , bis sie endlich sterben durste . Und während dieser

ganzen Zeit sangen Sänger und Sängerinnen Liebeslieder , und der

Fürst machte anderen Favoritinnen den Hof .
Aber dieser Fall ist hei weitem nicht die krasseste der Tragödien ,

die sich immer wieder an den Höfen der indischen Fürsten abspielen .

Tippoh Sahib , der berühmte Sultan von Indore ließ eine Frau ,
die ihn betrogen hatte , in einen Sack zusammen mit einer Wild¬

katze und einer Schlange einnähen In dem Kampf zwischen den

beiden Tieren mußte sie einen entsetzlichen Tod finden . Ein anderer

Fürst ließ eine Favoritin , die ihm entlaufen war , die aber seine Sol «

daten wieder einfingen , mittels einer kurzen Kette an einen Leo »

parden befestigen , der sie so nicht schnell töten , sondern nur ganz
langem zerreißen konnte .

An raffinierter Grausamkeit werden jedoch all diese Methoden
durch folgende übertroffen , die sehr häufig angewandt wird . Auf
den nackten Magen des Opfers wird eine metallene Schachtel ge-

banden , die nur gegen den Magen zu offen ist . In die Schachtel

sperrt man eine Ratte . Da man nun glühende Kohlen auf die

Schachtöl legt , wird die Lust für die Ratte unerträglich und sie w ' rd

auf dem einzig möglichen Wege zu entweichen suchen, indem sie sich

durch da ? lebende Fleisch der Gefangenen durchbeißt , wobei es o,t
Stunden dauern kann , bis sie ein lebenswichtiges Organ trifft .
Warum schreitet nun England nicht gegen eine solch- Kulturschand «

ein ? Vielleicht nur , weil e? jene reichen und mächtigen Fürsten
nicht gegen sich haben möchte : wahrscheinlich liegen aber die Gründe

tiefer , nämlich in der P ycke des ind ' schen Volkes . Denn , wenn es
in dieser Frage zu einem Streit zwischen der englischen Regierung
und den eingeborenen Radschahs käme , so stünde , wie Kenner der

indischen Volksseele versichern , das ganze Volk geschlossen auf der

Seite der Fürsten . Denn die Stellung des Orientalen , sei er Türke .
Perser , Araber , Hindu , Mongole oder Tatare . zur Frau ist ein « ganz
andere als die de? A^ ndländers . Der Orientale kann es sich nicht

vorstellen , daß eine Fmu auch etwas wollen kann . Wie für den

Menschen der Antike , ist für ihn die Frau kein Mensch , sondern eine

Sache , die man kauft , behütet , an der man vielleicht auch Freude

hat und die man wieder verkaufen oder wegwerfen kann , wie man

will . Man erzieht sie auch nicht , man sperrt sie nur ein . erst in

das Mädchengemach und dann in einen Harem Und wenn diese

minderwertigen Geschöpfe dem Manne nicht mehr genügen , dann

wendet er sich Frauen zweiter Klasse zu , die als Tanzmädchen , Tem -

pelmädchen , Bajaderen , Rautchgirls und unter vielen anderen

Namen in allen Ländern des Ostens zu finden sind.

bewegungslosen Körper vorbeischwamm , schoß er plötzlich wie der

Blitz im rechten Winkel gegen das andere Tier , einen großen Säge -

fisch , und riß ihm ein mächtiges Stück Fleisch aus der Seite . Schon
wendete sich der Angreifer zur Flucht , aber zu spät . Die schreckliche

Waffe des verwundeten Riesen fuhr herum , und wir konnten deutlich
hören , wie die Säge in den Körper des Haies hineinschlug und ihn

fast in zwei Stücke hieb . Noch einmal fuhr die Säge herum , und

der zweite Hieb war noch heftiger als der erste . Der Hai muß fast

augenblicklich tot gewesen sein .
Von der Flut üderraschk uud ertrunken .

Kuxhaven , 12 . Juni . Hier hat sich ein außerordentlich schweres

Unglück
'
zugetragen . Das schöne Wetter hatte zahlreiche Ausflügler

gebracht , von denen sich viele dem beliebten Wattenlauf hingaben .

Hierbei sind vier Personen , die sich von der Kugelbake zu weit hin -

aus gewagt hatten , von der Flut überrascht worden . Sie konnten

nicht mehr rechtzeitig das Ufer erreichen und sind wahrscheinlich vom

Strom in die reißende Priele hineingerissen worden . Zwei Motor -

booten , die zur Rettung ausgesandt waren , gelang es nicht , die Ver¬

unglückten zu finden .
Erschöpfunqslod in den Bergen

Garmisch , 12 . Juni . Zwei Stuttgarter Touristen hatten die über

?500 Meter hohe Hochkanzel im Karwendelgebirge bestiegen . Dabei

blieb der eine von ihnen , der städtische Oberbaurat Maier erschöpft

aus einem Schne : seft> liegen - Al ? sein Hilfe herbeiholender Be -

gleiter am nächsten Vormittag mit weiteren Touristen an die Stelle

zurückkam, war Maier bereits tot . Die Leiche wurde über Scharnitz

nach Stuttgart gebracht .

Wegen 3K Mordtaten zu 792 Iahren Kerker und
zum Tode verurteilt .

Istip , 12. Juni . Aus Jstip wird geschrieben : Vor dem hiesigen

Ausnahmegericht wurde der Prozeß gegen den berüchtigten Verbre -

cher Bojoritsch , einem gebürtigen Haiduken , zu Ende geführt . Das

Gericht nahm 86 Fälle von Mord , 35 Fälle von gemeinem Raub und

zwei Fälle von Notzucht als erwiesen an . Für die vor erlangter

Volljährigkeit verübten Missetaten wurde er zu insgesamt 702 Iah -

ren Kerker , für die Verbrechen nach erlangter Großjährigkeit zum

Tode verurteilt . Bojoritsch nahm das Urteil ruhig mit geballten

Fäusten zur Kenntnis . Nur aüf der Stirn standen ihm große

Schweißtropfen .
Schweres Autounqlück .

Linz , 12. Juni . In der Nähe von Dimbach stürzte ein Kraft -

wagen mit acht Personen über die Straßenböschung ab . Zwei P «W

sonen wurden gelötet , die übrigen zum Teil schwer verletzt .

Sechzig Käuker abgebrannt .
Budapest , 12 . Juni . Die tschechoslowakische Grenzstation Sato »

ralja - Ujhely ist gestern durch Feuer vernichtet worden . Der starke

Sturm trieb die Flammen von Haus zu Haus . Etwa sechzig Häuser

sind abgebrannt . Zahlreiche Personen wurden verletzt . Der Schaden

beläuft sich aus mehrere Milliarden Kronen .

100 Todesopfer bei einer Ueberschwemmung .
London , 12 . Juni . Wie aus Kairo gemeldet wird , sind bei einer

Ueberschwemmung etwa 100 Personen ertrunken .

Betrifft
batcchari UFIJMÄ

QAJuodfcXat (e&ätt . See aM $ !
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Landwtrischafiskammerwahien . 5 (hink ha» laoutiQ Öc5 öchwarzwaldvereivs iit Btdjß*
Vorläufiaes Eraebnis . ^ ^ ^Vorläufiges Ergebnis .

Per den Wahlen zur Badifchen Landwirtschaftskammer , die am
7 . Juni im ganzen Lande vorgenommen wurden , wurden folgende Er -
gebnisse erzielt :

Wahlbezirk Karlsruhe ' Bauernoerein 541t , Genossen »'
schaftsvervand und Landbund 5455 , Raiffeisenorganisation 322 , Land¬
wirtschaftlicher Verein 1C13 , Verteilung der sieden Sit ?« : Bauernoer¬
ein 3 , Eeuofsenschaftsverband nnd Landbund 4 , die übrigen nichts .
Wahlbeteiligung rund 19 Prozent .

Wahlbezirk Mannheim : Bauernoerein 10093 , Genofsen -
schoftsverband und Landbund 1-4 588 , Landwirtschaftlicher Verein 1243,
Raiffeisenorganisation 290. Es stehen noch vier Gemeinden aus .
Voraussichtliche Verteilung der 10 Sitze : Bauernverein 4, Genossen -
schaftsverband und Landbund 6 , die übrigen nichts . Wahlbeteiligung
rund 36 Prozent .

Wahlbezirk Fr ei bürg : Bauernverein 12 095 , Genossen -
schaftsverband und - Landbund 6180 , Landwirtschaftlicher Verein 1773,
Pächterverband 701. Es stehen noch aus 17 Gemeinden . Varaus -
sichtliche Verteilung der 10 Sitze : Bauernverein 6 , Eenosfenfchafts -
verband und Landlmnd 3 , Landwirtschaftlicher Verein 1 , Pächterver -
band nichts . Wahlbeteiligung rund 20 Prozent .

Von Konstanz können noch keine vorläufigen Ergebnisse mit -
geteilt werden .

Landesverband der Friedensgesellfchatt .
Am Sonntag fand in Karlsruhe eine Besprechung der OrtsgruP -

Pen Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Freiburg , Emmendingen der
„Deutschen Friedensgesellschaft " statt , in der ein „Landesverband Ba -
den " der D .F .G . gegründet wurde . Als Vorsitzender wurde Landtags -
«beordneter Haebler ^Karlsruhe ) gewählt .

-ii- «

= Pforzhei ^i, 12 . Juni . (Die Theaterfrage . j Der Swdtrat
ha » den ihm zur Genehmigung vorgelegten zwischen dem Besitzer des
Schauspielhauses und dem Theaterdireitor Müller abgofchlojfenen
Vertrag gutgeheißen , wonach der letztere den Theaterhetrieb ab 1.
September 1925 auf weitere zwei Jahre übernimmt .

r . Bretten , 12. Juni . (Ortskrankenkasfe .) Nachdem der Geschäfts -
betrieb in der OrtskranLenkaff « immer mehr anschwoll , und die vor -
handelten Räume sich als zu klein erwiesen , geht man jetzt daran ,
der Ortskrankenkasfe ein neues Heim zu erstellen . Die dafür not -
wendigen Danarqeiteu sind bereits ausgeschrieben .

— Kürnbach . 10. Juni . (Preisgekrönt .) Der «hiesige Männer -
gefangverein LiederkraNz errang sich bei dem Gesangswettstreit
in Menzingen unter Leitung seines bewährten Ehormeisters P .
Stur >v , mit dem Sturmlied v . L . Baumann mit LS Punkten den
la -Pnis und Ehrenpreis (beste Leistung de? Tages ) .̂ einen vcn
fcuiljvtrn v. Menzmgen gestifteten Pokal . Bei dem Sängerwett -
streb in Kleinsteinbach erreichte er unter weilt schwierigere : Kon -
kurreng . mit dem Kunstchor „Wiking «5ahrt " von H . Sonnet die
höchste Leistung der beiden Sonderkla .sen mit SOK Punkten ' er er -
hielt einen von deutschen Sängern aus Philadetzp ^ ia geltiileten gel -
den n Pokal . Unter den 19 wettsingeiDen VerLinen steht er an
zweiter Stelle . Für die großen Er,olze . drei Höchstleistungen in
eLtJit , Jahr , wurde der Dirigent zum Ehrenchormeiiter des Vcr -
eins ernannt .

-r - Eppingen , 12. Juni . (Di « „Eppinger Woche ".) Das Pracht -
w' lle Wetter trägt wesentlich (yiirn Besuch der „Eppinger Woche"
bei .deren Bedeutung an dieser Stell ) wiederholt erwähnt worden
ist. Anläßlich des 75-jährigen Jubiläums de ? hiesigen Gewerbe -
verein ? gelangt an den Sonntagen „WalleiLteins Lager " von
Schiller auf der ideal gelegenen Freilichtbühne , dem Pfaffenberg ,in unmittelbarer Nähe des Ausstellungsgelände « zur Aufführung .Di « bisher stattgefundenen 3 Aufführungen hatäen einen vollen Er -
folg *11 verzeichnen . Besonderen Anklang fant » auch ^ sinnreiche
Vorspiel von Felix Baumbach mit den heiteren Geiangseinlagendes Konzertsängers Karl Heinz Köaele . Die Szenerie sowohl als
auch die ganze Durchfüürung des Spieles zeig^ unter der Leitung
des Theaterdirektors Hans Blum eine Höchstleistung . Der Besuchder nähten und letzten Aufführung am Sonntap . den 14 . ? uni 1925
nachmittaas 4 Uhr , sei tttsbilft auf das DrinnanWte empfohlen .

Heidelberg , IL. Juni . (Faktorentagung .) 7He Faktoren von , Würt¬
temberg Baden und Walz haben sich in einen Kreisverband vereinigt ,Dieser Kreisverband wird am 13 . Juni und 14. Juni seine diesjäh -
r,ge Hauptversammluna in Heidelberg abhalten . um in kollegialerAussprache Standes - unk wirtschaftliche -Interessen zu fördern .= Tauberbischossheim , 12. Juni . Wegen Milchfälfchung wurden
der Landwirt Johann Jrfef Beck und die ledvge Margarete N o h ebeide aus Allenbach , zu 300 bezw . 350 M Geldstrafe (bezw . 20und 23 Tagen Gefängnis ) , den Kosten des Verfahrens und Urteils -
Verkündigung in drei Zeitungen sowie durch öfffentlichen Anschlag inder Heimatgemcinde verirteilt .

+ HelmlUigen (Amt Kehl ) . 11 . Juni . (Unfall beim Böller -
schießen.) Anläßlich des JvbilMMs des h- engen Militärvereinsfand auch ein Völlerschießen statt . Von den dabei herumstehendenKind rn wurden Z Knaben die sich zu nahe an die Entladestelle
herangewagt hatten , durch Brandwunden im Gesicht schwer verletzt ,einige andere Kinder kamen mit leichteren Verletzungen davon .+ Diersburg (Ofienburg ) . 12. Juni . (Feuer .) In der Nacht

Mittwoch brach in dem auf dem Fuchsbühl im sogenanntenAnken gelegenen Anwesen des Fritz Keller Feuer aus . Dicht«eben daran links und rechts fingen die dürren Holzhäuser ebenfalls?u brennen an . Der herrschende Wassermangel ließ das Schlimmstebefürchten . Zum großen Glück konnte dank der anstrengenden Arbeitder Löschmannschaften und der vielen Walser - und Jaucheträgerinnenwenigstens die NachbarWuser gerettet werden . Das 5aus des FritzKeller brannte vollständig nieder .- Mit Ausnahme des Vieheskonnte so gut wie nichts gerettet werden . Der Besitzer hat erst vorkurzem das Haus übernommen und frisch herrichten lassen .
= Lahr , 11 . Juni . (Die Newyorker Sänger in Lahr .) DenNe-w -Porker Sängern wurde hier ein überaus festlicher EmpfangKuterl . Zu ihrer Begrüßung hotte sich die Bevölkerung zahlreichauf dem prächtig geschmückten Bahnhofplatz eingefunden . Drei Ge -

hangvereine begrüßten gemeinsam die Mitglieder des Gesangvereins
. .Badifche Harmonie

" Newyorlk mit dem badilchen Sänger -
frruch . Die Zöglinge des Reichswaisenhauses überreichten ihnenBlumenanaebinde und in herzlichen Bearühnngsworten sprach Ober -
bürgermeister Dr . Altfelix den Gästen den Dank aus für ihrKommen mit dem sie die abgebrochene Brücke zwischen der neuenWelt und unserem Vaterlande wieder fest verbänden . Er gedachteder Wohltaten , die das erste deutsche Reichswaisenhaus in vielen
Jcftren aus Amerika erfahren durfte und weiter der Segnungen der
Quäkerspeisungen . Er schloß mit einem Hoch auf die «Äste . Diri -
aent Heil von der Newyorker „Harmonie " dankte für den herzlichen
Empfang und betonte , dak das deutsche Lied die beste Brücke sei zur'
Wiederverständigung zwischen hük » n und drüben . Ge '

angs - und
Musikdarbietungen schlössen sich an . Am Abend fand ein Konzert
zugunsten des Reichswaisenhaufes statt . Ein Bankett bildete den
Kckl

'
uß . Am Freitaa früh statten die Gäste aus Amerika dem Reichs -

Waisenhaus einen Besuch ab .
= Lahr , 12 . Juni . (Bramd .) Gestern nachmittag gegen 4 Uhr

hrach in dom Oekonomieanwesen des Landwirts Friedrich S u t t e r
am Werderplatz Feuer aus , das die Eebäulichkeiten in kurzer Zeil
einäscherte . Das Vieh und die Schweine konnten gerettet werden ,
während die Hühner verbrannten . Die Leute befanden sich schon
seit dem frühen Morgen auf dem Felde . Die Vrandurisache konnte
noch N ' cht festgestellt werden .

— Freiburg , 12. Juni . (Schwerer Motorradunfakl .) Gestern abend
fuhr ein Motorradfahrer auf der Straße Merzhausen —Au gegen
einen ihm entgegenfahrenden Wagen . Der Führer und die Veglei -
terin wurden mit großer Wucht vom Rade geschleudert . Die Be
gleiterin Frida S ch e r b erlitt sehr schwere Verletzungen . Der Fah
»er selbst kam mit leichteren Verletzungen davon .

Die Rheinfahrk
Heute hatten wir in diejer Beziehung Glück ; nicht ein

' «- * v. - J. irnitlIJUUt' Tl Ulli III wttfi.». cini"
Fahrzeug war uns auf der ganzen Fahrt begegnet , die doch imw .
anderthalb Stunden dauerte . Die Landnng bei der Limv ^
vollzog sich glatt . Unser nächstes Ziel war die Besteigung dieser a

^
Feste , die auf einer freistehenden Basalt Kuppe tronend , der
des Kaiierstuhls einen wundervollen Rundblick gwäbrt , n >«!> ^
auf den Rhein und seine Ufer , fondern hinüber ins Elsaß , zu df* ^
gefeit , zum Schwarzwald und den Kuppen des Kaiserstuhls _

mil KLj,
rebenbegrenzten Hängen . Auch hier von der Limburg läßt sich .

Die alljährliche Tagung des Schwarzwaldsvereins wird durch
eine gemeinsame Wanderung geschlossen . Diesmal waren zwei Akög -
lichkeiten gegeben ; ein Vorschlag betras eine Wanderung von
Blfchosfingen über die M o n d h a l d e zur Katharinen -
t a p e l l e und nach E n d i n g e n hinab , der zweite sah eine
R h e i n f a h r t vor von B r e i s a ch bis zur Limburg bei
Sasbach . Die tropische Hitze, wie sie an dieser heißesten Stelle des
Rheintales herrscht , wo nicht nur von oben die Sonne auf die
großtenteii -. waldlojen Redgebiete herniederbrenni , um oen Trauben -
saft auszukochen , sondern wo es fast scheint, als habe der Boden noch
sein heißes Blut von '
manchem der frohen
es ratsamer sei, sich der inijeinmqri anzu ^mtienen bis vrr wMRiuuu ~ - - ■ , . . . .
über den Kaiierstuhlrücken hinweg . So waren es etwa 50 Personen ^ ^ ^ er jlch auch nicht besier benahmen wie die oer vp
die mit dem Kahn den Rhein hinabfuhren und nur etwa 15 , die sich Volksmund laßt sich die Kunde nicht auslöschen , daß K a I

g ,{Clrf(
für die Bergwanderung entschlossen. Der Treffpunkt beider Grup - dolf hier oben das Licht der Welt erblickt habe ^ Bar ver ^
Pen , die dem Grundsatz huldigten , getrennt marschieren und vereint der geschichtlichen Forschung vermag diese Meinung Ni ..; t i . fju '
schlagen , sollte Endingen sein . Die an der Kahnfahrt teilnah - halten ? dagegen ist es verbürgt , daß B e r t h o l d Ml
men , hatten wohl den besseren Teil erwählt , denn auf dem Waßer gen im Jahre 1078 fein „unstetes " Leben hier oben beschloß . ^
weht doch immer ein frischer Wind , so daß selbst die gründlichste Weg nach Saebach von der Limburg aus beträgt immerhw ^
Sonnenbestrahlung erträglich wird . Und heule wehte ein frischer halbe Stunde . Wie oft hatten die Stromverhältnisse hier im & ^Nordwind , der zwar die Fahrt etwas verlangsamte , dafür aber eine der Jahrhunderte gewechselt , balb war es am Hauptstrom ••
wohltuende Kühle im Gefolge hatte . Noch einmal schien zum Ab - ^ ^
schied die Natur hier ihren vollen Zauber entfaltet zu haben , denn
eine klare Fernsicht gestattete Rundblicke , wie sie in den zwei vorher -
gehenden heißen Tagen nie vorhanden waren . Da sah man flußauf -
wärts den schönen Belchen mit seiner runden Kuppe , drüben die Vo -
gesen , durch die Bäume am Ufer hindurch dag Gebiet des Schau -
instand , nach Osten hin das gewaltige Massiv des Kandels , der
wegen feiner größeren Nähe sich besonders wuchtig ausnimmt , in
noch größerer Nähe die Berge des Kaiserstuhls , unter denen sich
die Katharinentapelle und der Reulindenberg mit feinem Aussicht?- „ / nci«"
türm besonders hoch emporrecken und dann fast dicht am Ufer das seinem im Jahre 1828 erfolgten Tode in Breisach « in Denkmal
alte Städtchen mit seinem schönen, auf hohem Fels thronenden Oben auf dem Sck?logberg erhebt sich seit 1874 auf dem jW ,
Münster — das ganze Panorama ein Bild von einer solchen Schön - des alten BertoldUirnres das Tulla -Dentmal , „dem Bändige .
heit und Mannigfaltigkeit , wie es kaum übertroffen werden kann ; wilden Rheins "

, in Gestalt eines 16 Meter hohen runden * 0̂dazu noch der Rhein , der jedem Deutschen ans Herz gewachsen sein Eines zweistündigen Weges auf der staubigen Landstraße v ,
muß . und wenn wir ihn auch heute mit einem heiteren und einem es bedurft , um über K. önigjch affhaufen das alte Endin » .,
tranenden Auge beschauen , so dürfen wir doch die Hoffnung nicht z» erreichen . Da wurde mit Freuden die Nachricht entgegen 0«" j
aufgeben , daß wohl eine ferne Zeit uns wieder unser Recht geben men . daß ^) err Weingutsl -esitzer Bastian aus Endinge « -
wird Deutschland obne den Rhein , das war - ein Mann ohne Seele ! Lastautos geschickt habe um MS von der uninteressanten Strag -n^Es . war acht̂ Uhr , als der ^ Bürgermeister Meyer von Lreisach deruna ui betnobren . Um abe .r der Liebenswürdigkeit vonseiten ^^ j,

bald an einem Altrhein . Wie oft hatte es unter den lleberj « ^ ^
mungen des

^ Rheins zu leiden , die manchmal mit solcher ^
kamen , daß sie gar manches Haus hinwegzureißen vermochten .
waren feine Bewohner nahe daran , ihren alten angestammten W«

sitz wegen dieser ewig drohenden Gefahren verlassen zu wollen. ' ,
kam ihnen die Re » ung durch di ? Rheinkorrektion des Obers .
^ "

m>
" ' ? ^ . dem badischen Staat nicht weniger wie fünfzig $1

'

tien Jjfarf kostete. Aber welchen Nutzen hat diese Tat wieder .j
und welchen Segen gestiftet ! Dem verdienten Manne ward

derung zu bewahren . Um ab «,r der Liebenswürdigkeit vonseiten ,<
Aofchiedswinken von den

"
Bewohnern ^ die am Ufer oder auf der d/r

° ne
^ ZZ ^ ZeK ^Münsterterrasse sich aufgestellt hatten , daß man unwillkürlich an das ? AL n SÄ

"
* ^

das Zeichen zur Abfahrt gab . Da erhob sich von allen Seiten ein

glückhafte Schiff " erinnert wurde , das im Jahre 157t> auch von
allen Seiten begrüßt feine „Hirsebreifahrt " hinunter nach Straßburg
von Zürich aus in einem Tag unternahm . Damals war das links -
rheinische Gebiet noch deutsch, erst 100 Jahre später wurde es von
Ludwig XIV . geraubt ; aber auch nach dem blieben die freundschaft -
lichen Beziehungen der beiderseitigen Landschaften damals bestehen .
Breisach hatte sein Hauptabsatzgebiet drüben im Elsaß . Das ist' eute alles ganz anders geworden : der Verkehr ist vernichtet , die

- chiffbrücke verödet , kaum ein Mensch im Verlaus eines Tages zu
sehen , der herüber oder hinüber seine Schritte lenkt . Breisach hat
durch den Ausgang des Krieges ungeheuer viel verloren . Der
schwerste Verlust für die Stadt ist aber das linksrheinische Wald -
gebiet von 000 Hektar , das einfach von der französischen Domäne weg -,
genommen wurde ; Dreifach bekam dafür keinen Pfennig Ersatz : eine
halbe Stunde hatten wir stromabwärts zu fahren , bis wir das Ende
des ehemaligen Waldbesitztums am linken Ufer erreicht hatten . Im
Schiffe selbst war heute nicht der Tag , um sich schwermütigen Stim -
mungen hinzugeben , ein heiterer Ton hatte die Oberhand und wurde
noch erhöht durch Singsang und Lautenklang . Der Anblick des
Rheins und feiner Ufer ist gewiß schön mit seinen vielen Weiden -
und Pappelarten , unter denen auch nicht die stolze , schlanke Pyra -
midenpappel fehlt , abeo er leidet an einer gewissen Einförmigkeit ,denn dem Bilde fehlt die Abwechslung . Diese kann erst erreicht
werden durch neue Bilder vorn Ufer her . Und das ist gerade bei
dieser Rhcinfahrt der Fall , denn schon nach einer schwachen Stunde
erscheinen durch die Pappeln hindurch die Konturen des Bergfrieds
der Ruine S p o n e ck. Viel mehr ist ja nicht übrig von dem einst
so gefürchteten Raubnest als dieser fensterdurchbrochene Turm , aber
dicht an ihn lehnt sich ein Wohnhaus mit Nebengebäuden aus neuerer
Zeit , ehemals eine Wirtschaft , jetzt dem Maler und Professor Bühler
aus Karlsruhe gehörig . Von der Geschichte dieser Burg kennt man
nur lückenhafte Blätter , aber das eine ist verbürgt , daß die Besitzer
zur Zeit des Raubrittertums die Kaufleute , die da auf die Messen
nach Straßburg oder Mainz hinabzogen , gründlich schröpften und
sogar in den Turm einsperrten , bis ein schweres Lösegeld aufgebracht
war . das ihnen die Freiheit wieder verschaffen konnte . Heute ist man
ja glücklicherweise vor solchen Ueberraschungen sicher , dagegen blieb
bis auf den heutigen Tag die Gefahr bestehen , die der Rhein hier
bei seiner Biegung an dieser Stelle durch die rasch wechselnden
Strömungsverhältnisse bietet . Da entsteht manchmal eine Sandbank
von heute auf morgen , wo gestern noch gutes Fahrwasser war . Wie
manches Opfer hat hier der Rhein schon gefordert ! Auch Kaiser
Rudolf von Habsburg verlor hier seinen jüngsten Sohn Hartmann
im Jahre 128l . Dieser war siegreich aus schwerem Kampf mit vielen
Edlen zurückgekehrt und fuhr den Strum hinunter der Heimat zu.
Da stieß der Kahn auf einen Baumstumpf , schlug um , und alle
stürzten ins Wasser . Hartmann hatte sich schon gerettet , da sah er
einen seiner Freunde mit den Wellen ringen ; rasch entschlossen
stürzte er sich nochmals ins Wasser , fand aber selbst dabei den Tod .
Fast an derselben Stelle ist es auch, wo im Jahre 1831 ein zwölf -
jähriges Mädchen , Susanne Reisacher aus Sasbach , zwei Menschen
dys Leben rettete , eine Tat , deren Würdigung in Worten und Lie -
dern weiterlebt bis auf unsere Zeit . Auch sonst wird , wie uns der

räume dieser weltbekannten Firnv , sondern zum Schluß dieses
ganges noch mit einem köstlichen T/unk von „Kaiserstuhlfekt " ecsl
der von dem Besitzer selbst , seiner Fra ^t und Tochter dargereicht
Wie wohl tat diese Erfrischung an deiv heißen Tag ! Auch
sonst vielleicht theoretisch zur Klasse der Anti . . . gehören , ließ^
sich nicht nehmen , der liebenswürdigen -Gastgabe zuzusprechen, ^

unser Hebel sagt ja auch :
„Re Trunk in Ehre ,
Wer wills verwehre .

"
Der Ort Endingen , einstmals freie Reichsstadt , ist äußerst 1

1 ^
esiani durch seine Sehenswürdigkeiten , als da . sind alter
^ ornhaus mit seinem Treppen -Giebel RathavZ . St
und vor allem durch die im Rathaus untergebrachte S-ammlun ? ^
tVolterwerkzeugen , darunter auch ein mächtiges Riclitschn̂ kl ,
dem die merkwürdig « Inschrift steht :

„Wer was fint , ehe das verloren
Und kauft , ohe das es feil wird ,
Der stirbt ohne daß er krankh wir ! ." u»'

Der Schluß der Tagung war drüben in Riegel . Vy '
1 Uhr das Essen bestellt war und bildete insofern eine unge ^
Ueberrvfchung , als die Aufforderung an uns erging , die
gekannte und berühmt « Großbrauerei der Familie Meyer f*s>®
zu dürfen . Den meisten von uns war eine solche auf das
eingerichtete Brauerei etwas ganz neues und wurde mit j/i
in Augenschein genommen . Die Führung ersparte uns keine »

^
vielen Räum « , von dem heißen Siederaum bis hinunter zu t>e>% ^
lallen Kelleranlagen , aber zum Dank für dieses treue •

ward den Teilnehmern ein frischer Trunk eines ausgeze '? ,
Märzenborfs beschert der an dem glühend heißen Tag gedu ^
gewürdigt wurde ; eines fortwährenden Zuspruches bei dieser ^
probe vonseiten des Inhabers , fierrn Dr . Meyer hätte es g« 1

f
so sehr bedurft . Hier kam schon mehr der Schesfelfche
Geltung , wie der Bescheidene von Hehel , der gan ^ Sch^ '

Humor in so treffender Weife wiederspiegelt :
„ Und da wir Jms lind Umtrunk nie gemieden .
Ward männhglich zum Becherlupf belchieden ."

Die Tagung halt damit ihr Ende erreicht ! Das
ward diesmal von dem Vorsitzenden von Karlsruhe ,
Mas fing er , gesprochen , anst«ll« des Präsidenten , der ^

Dem Redner schwebte dabe'
früheren Zuge wogfahren mutzte .
Wort vor :

„ Und scheint die Sonne noch so schön
Am E,Äe muß sie untevgehn .

"
untP 1*!Wunderbare Sonne sei es gewesen , die der Himmel den Teiw

^ ^
während der wohlgeluyi -genen Tagung geschenkt, die Sonne d

^
tracht bei den Verhandlungen ha$ e iins bestrahlt ttitd » '

( j K
Gastfreundschaft fei ums beschieden gewesen wie sie bis letzt . ^
Tagungen beispielslos dastehe , zunächst bei der Stadt Brett
jetzt wieder beim Ausüingen des Festes durch die Farn 1'

gc ?
TO e y c r „ wo die Teilnehmer in die angene ^w

^
Fährmann sagte , die Fahrt manchmal gefährlich , wenn ein vorüber - vernetzt wurden , so toefflich Bachus unb Gambrinus
ziehender Dampfer seine Wellen sendet , die häufig bis an den Rand dürfen ;S Sonn « i^ .ewiill , daher werde die Tagung auett j.}«#e . 1 .1. . .. & . t .. . <ov> ' vc \ . .. *f v . i *. . «. 11J. l. f . . .. v . . . . v . .. o > c»r>.»>* .. HA<4I I*111V'1

st i a n und M
ver '

etzt wurden .

eines solchen Kahns ( Waidling ) emporfchlagcn , weil dann Unrube .
Verlassen der Plätze und Schwerpunktsveränderung eintritt , die
leicht ein Umschlagen des Kahns zur Folge haben können .

— Lörrach , 12 Juni . (Von Grenzverkehr .) Wie das Bezirks -
amt Lörrach bekannt gibt , ist im Grenzgebiet Grenzach - Bettingen für
den Ausflugverkehr im Einverständnis mit den Schweizer Behörden
eine Reihe von Erleichterungen eingeführt worden So ist der Weg
Grenzach —Bettingen über Greirzstein 126 vollständig freigegeben . Er -
forderlich sind lediglich die nötigen Grenzpapiere ( Reisepaß , Dauer -
Passierscheine oder Tagespaß ) , die dem kontrollierenden Beamten un -
aufgefordert vorgezeigt werden miisien

— Tnbcrg , U . Juni . ( Waldbrand .) An der Schwarzwaldbahn
entstand am Mittwoch nachmittag oberhalb des großen Triberger
Kehrtunnels ein Waldbrand im Mischwald , der nach den trockenen
Tagen seit Pfingsten sich rasch ausbreitete und auf etwa 100 Meter
die Berglehne hinauf ausdehnte . Zur Hilfeleistung wurden Bahn -
arbeiter und Teile der Triberger Feuerwehr alarmiert , die auf d«m
gerade fälligen Konstan ẑer Abendschnellzug zur Brandst ll« , wo der
Schnellzug besonders anhielt , befördert wurden . Eine Behinderung
des Bahnverkehrs trat nicht ein .

— Riedöschingcy (Amt Donaueschingen ) , lt . Juni . ( Unfall .)
Der Landwirt Josef Leichenauer von hier hatte fein vierjäb .
riges Söhnchen auf einen mit Kies beladenen Wagen gesetzt , ^ urch
den Ruck beim Anfahren des Wagens fiel das Kind vom Wagen
l' eruntcr . Dabei gingen dem Knaben ein Vorder - und Hinterrad
über Füße und Leib . Das Kind war in kurzer Zeit tot .

:= Radolfzell 12 . Juni . (Der städtische Voranschlag ) Der
Haushaltplan der Stadt Radolfzell für 1925/26 sieht in Ausgaben
703 516 Ji und in Einnahmen 564 615 M vor . wdaß ein ungedeckter
Aufwand von rund 137 900 M bestehen bleibt . Dieser Fehlbetrag
wird folgendermaßen umgelegt : Der Steuerfuß heträat für klafft -
sizierte Grundstücke 68 Pfig . . für einzelge ^chätzte Grundstücke 55 Psg -,
für Gebäude 55 Pfg . . für Betr >ebsvermö >ien 55 Pfg .

— Gaienhofen . l8 . Juni (Zum Schloßbrand .) Der Brand , der
im Schloß Gaienhofen fast zwei Tage gewütet hat , ist nun « inge -
dämmt worden . Das Feuer hat furchtbar gewütet und das nicht -
verbrannte Mobiliar hat durch Waffer außerordentlich gelitten . Das
Schloß Gaienhofen war bis zum Jahre 1870 im Besitze der Herren von

WVIIIIV « |H'«Ui , vmju IVHITV V»v . ^ j
lich bleiben und wenn «er zu den Versen des Mottos noch e " >«
fügen dürfe , so möge,er lauten :

.Lebt alltc wohl , auf Wiedersehn !"

mit < «
4Bodmann und ist ein sogen . Wasserschloß . Es war früher .

Wassergraben umgebe », und hail « Zugbrücke und Ecktiirmw '

Besitzer w, 'chfelte versch iedene Male . Im Jahre 1900 flriinfe ^
Dr . Peterjen in den St !>loßräumen ein LanderziehungshciM !. ^ I^
chen , das >n späteren Iahren an Frl . Dr . Elisabeth Müller
welche es in ElMeinjHait mit Frl . Dr . Halgimann , einer
bis heute im gleichen ?Rabm «n weitergeführt hatte . « est

Konstanz , 12. Juni . ( Diamantene Hochzeit . ) ' cl -t
diamantenen Hochzeit konnte lewev Tage Dr . Wilhelm .7-

^ ,
mit seiner Gemahlin , feiern . Mit den Eltern feierte I
mit ihrem Gatten ?h >otheter Vetter in Düren das <*« '
bernen Hochzeit .

Aus frusi NacftbarMndern
«

b
fitc ' t '1

Ludwigshafen ^o . Rh ^ 10 . Juni . Ein verheirateter , «
haftet 46 Jahre alwä Fnhrmann . der am Sonntag wege 0 *1#
Verletzung » no Zuhälterei festgenommen wurde , legte e » ^ j y
nis ab . dahingehend, ^ daß er im Jahre 1915 sein damals
nate altes Kind vor / ätzlich mit Opium gelötet habe .
die mitbetiligt war , wiirde ebenfalls in Haft genommen .

,,| ilt '
= Straßburg . IL' Juni . Ein « Erziehungsanstalt .

auf die Initiative ^ stalo,zzis zurückgeht , feiert in dieser .
Ivojähriges Bestehen ^ Es ist dies die protestantische
Besserungsanstalt Nguhof bei Straßburg , die vor llX > ^ ^
Straß ?-»lrger Bürger » nach schweizerischen Vorbildern ./
wurde .

Mvöerne Fufzpilege ^
geschieht sicher , zuveiilässig und erfolgreich mit Bas «nol ^ ^ t
Unangenehmer Kör ^ergeruch verschwindet sofort , der - .^ „l^
erfrischt und belebt . Einmal durchgeführt , und der ^
Puder ist der Freunp des Haufe »- — '
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Karlsruhe .
Kameraden wur-

et1JlYon
JnachstehendenVer-

«Inseladen :
nl Verein ehern 142, 1« ,

« unJ 170 , zu dei am
onnntn « , 14 Jnnl .
pij1' 10 Uhr , im Saale des•"■gosseums" stauHrdent

" ne n weih e .
V. . . . Mk- 1 50 zu sitmtl .

k ?? ? dieses Vereins ;
5, " hlhelm , Bund der

Hit? . aten > zu dem am
BhI" Woch . 17 . Jnnl .
Cnh? Uhr, im Saale des'osseums stattfindenden
JJwriindischen Konzett -
Hjend. Eintritt Mk . - .SO.» ethsabzeichen sind an¬
legen . wir bitten um
re8e BeielUgung .Der Vorntand .

Landeshau
IUMIIUIIIUIIIIMIIIIIIII

Karlsruhe
wiuiiii iim ii ii ii iiiiiumiiiiiiiiiiii ii iiiiiimii iHii iiiiiiiii iiiiiiiu iu

*u besonders
Bünsflaen

. . Beö Innungend |e Jhnen den Kauf
möglich machen .

Lang
lalserstraöe 167
aai*manderschuhhaus .

®«lct itnD 9ü|c
fcutt .1l ,etntt * Wolftrei '
ton q '» ■" 1-80 v, « tt>.
Ott«, ® P ' d. ab . sowie
M ? SlOqfiuft,
te #5P «nläfe Piund

' vi , Mebrad-"^ » « btntaeri .oerffrSet
ab h! v°n SO Pid . an
Bto, » n an Unbekannte

» II Nachnahme -J405o®Jf.net * Nägele .
ISfr ivrodntte

Württba

lz^
»" ? ^ tchnam zwt chen

Sol>>»^ 2 >lkr mittags
« rill»" ' . « Wickle mit
»a? ei ^ ! ii . Sichelbeits -
Kid ^ WegeHäiidel -
^ ' ltr " . ^ .» ard >Waa >

verloren . Der
der wird geb st «
beim Fundbüro

W ^
e ^ elowünä

Kanarienvogel
tBgff-. sa

Samstag , den 13. Juni 1925, abends 8 Uhr, im großen Festhallesaal

Grosses Konzert
de« Gesangvereins „Badische Harmonie New -York " , in Verbindung mit der

Karlsruher Säagervereinigung und dem Karlsruher Sängerkartell
Mitwirkend « : Kammersängerin Marie von Ernst (Sopran ) , Reisechor und
Soloquartett des Gesangvereins „Badische Harmonie New-York' (Leitung :
Gustave T. Heil), Chor der Karlsruher Sängervereinigung (Leitung : Seminar¬
musiklehrer Robert Pracht ) , Sirgerbund Vorwärts (Leitung : Hauptlehrer Josef
Fuchs), Orchester des Bad. Landestheaters (Leitung : Staatskapellmeister Alfred

Lorentz) und BläserVereinigung des Landestheater - Orchesters .

VORTRAGSFOLGE ;
C . M . von Weber

Tfirck
I. Ouvertüre zu „Oberen " . . . . . . . .

L* rdesth «atrrorche *t«r

3. „Wie könnt' ich Dein vergessen " . . , , , ,
K&iUralter Sing^rvereimgu&f

3. Gesangsvorträge des Reisechores der „Badischen Harmonie New-York *

4. „Der Hirt auf dem Felsen ", mit obligater Klarinette . F. Schubert
Kammer «ingerin Marie tob Ernst
Kammerrirtuoae Spränget

8. Serenade Mr Blasinstrumente , Op . 7 . . . . . . Richard Strauss
ßlä »« Vereinigung de« Lande*theaterorchc8ter *

6. Soloquartett Her „Badischen Harmonie New -York"

7. Gesangsvortiige des Reisechors der . Badischen Harmonie New-York"

8. Glöckchen -Arie ans „Lakm6" L. Deliebes
Kammersängerin Marie von Ernst

9. Föhn P . Nehmert
Säag «>rbtiad Vorwirft

10. Soloqnartett der „Badlsohen Harmonie New-York"

II. Ouvertüre xa „Rienzi " Richard Wagner
Landastheat ?rorchester

Eintrittspreis : 1 .30 Mk ., einschl . Steuer und Einlassgebühr .
Vorverkauf : Musikalienhandlungen Fr . Doert , Kaiserstraße 157 (Eingang

Ritterstraße ), Fritz Müller , KaiserstraBe, Ecke Waldstraße, und
Zigarrengeschäft Robert Pfeiffer , KaiserstraBe 74 (Marktplatz).

Der Reinerlös des Konzerts ist auf Wunsch des Gesangvereins
„Bad. Harmonie New-York" für Bedürftige hiesiger Stadt bestimmt

Besonder « Einladungen ergehen nicht

Sonntag , den 14. Juni 1925, abends 8 Uhr, im großen Festhallesaal

*u Ehren des Gesangvereins „Badische Harmonie New-York"

Mitwirkend « l Opernstngerin Neil? Schlager, Vortragskünstler Willy Eder ,
Hofschauspieler a D . August Heinrich-Bellheim (Bellemer Heiner), hiesige Ge¬
sangvereine, Mandolinenund Wanderfreunde Karlsruhe (Leitung : bans Rosenthal),

Orchester des Musikvereins Harmonie (Leitung : Hugo Rudolph).
Eintritt ir « L

Die gesamte Bevölkerung ist hierzu freundlichst eingeladen .

Amtliche Bekanntmachung.
Bekämpfung der Maul - und
Klauen '

unter dem Viehbestand de« Mölleret -
I,M " z Eduard Fuchs tn Karlsruhe , Lesstng .
tt' »6e 66, die Maul - und Klauenseuche ausaebro -
tMrLJR. wird das genannte Seuchengehöft

Artiger Wirkung als
w » ^ Sperr -Veztrl . . . .
, .5 den au« §3 161 f». der Au« f0»nmg »vors« rtf-

seuchengesetz sich ergebenden

detr .

11SS1

p .-a . 82 .

WL. äUtn ReichSviehseuchengesev sich
Hungen erklärt .
Karlsruhe , den 10. Juni 1920t .

Badisches Bezirksamt
Polizeidireltion B.

^ugem . WkrankenkasIe Karlsruhe .
Zahlungs-Aufforderung.

„ßlnjadtungStemln der Beitrüge »ur Kran
«^ irNcheiuni, » lid ^ rwerbslolenslirsora « für der

Di» 10 - »u entrichten haben , ist abgelausen.
>n Verzug gekommenen säumigen Schuldner

Ein. " aufgefordert , bei dem jetzt beginnenden
durch den Kassenboten an letzteren bei

8it A?S e« de? ForderungSzettel « sofort Zablung
" . .Listen. Wird an den Kassenboten nicht sofort

!Uung &eletftct, dann gilt die Zustellung deS

. „ eite » S die
XX . I Kassenvorstand
gt ist , Verzugszuschläge, sowie eine Psän -' ir zu erheben. Die Kran -

bis zur vorfchristsmiitzigen
mg die

. . « exden
Juni 192^ 11224

verwaltungSdtrrkti - n :
Sigmund

SZZnZTX
welche nach leb« Lodnzal

85» Ä0e %VA Nachweisung einzahlen,
Ätt l.'«t. °«m

n ®afu,ioorftant >:
^ W . So f.

Cafö Roland
Krenzstrasse 14 . 11426

Heute Freitag , ab 8 Uhr ;

grosser Opern- übend
unserer beliebten Damenkapelle Eloenhänssr .

PROQRAMM :
1 Ouvertüre zur Oper . FieischQS " v . Weber
? Fantasie aus der Oper , Aida " v . Verdi
J - Walzer aus der Oper . Faust * v . Oounod
*• Lichtertanz der Bräute von Kaschmir ,
_ aus der Oper . Feramoas " v . A . Rubinstein

• Ouvertüre zu Goethes Trauerspiel
» jEgmont ' v Beethoven

Fantasie aus der Oper „Martha " v. Flotow I
>• Am stillen Heid , Lied aus der Oper
R . .Meistersinger " v . Wagner .

' Nibelungen -Marsch v . Sonntag

| OIIC3IIOIIOIIC3IIOIIOIIOII01IC3IIOI ) OllC3l ) OI

o Verein etiem . Pioniere Karlsruhe, s
Samstag , den 13 . Juni , abends 8 Uhr ,
findet im Verein,lokal - „Weißer Berg "

, eine

Besprechung
aber die Beteiligung , in Bezug auf Ab¬
fahrt und Mittagessen , am

§ 35 . Pioniertag in Schwetzingen 0
Q

statt ' 11476 Q
= All« ehem. Pioniere, auch Nichtmitglieder, sind zu der =
0 Besprechung eingeladen . D # p Vorstand . 0

ioiionoiioiioiioiioitoiioiioitoiioiioiioi

Qevorftebende Veranffalfungen

Sonntag , 14. Juni 1925
nachmittags 5 Uhr

ü
.
f

.
B

. Stuttgart I
.

gegen

U
.

U
.

Einladung zur Generalversammlung
am lt . Juli 1925, abends 8 Uhr , Im Gartensaal des Monlnger

1 Berichterstattung des Vorstandes .
2- Berichterstattung des Kassiers .
3 Entlastung
4 . Neuwahl des Vorstandes und der Kassenprüfer .

4 5 Erledigung der eingegangenen Anträge .
6. Verschiedenes 11569

-MMSporMCfc* I . AtM. - SpOrf- KlUb
Oamionla -
Sportfreund »

Karlsruh

e . V.
FuGb.-Abt . F . C . Baden

Am Sonntag, den 14. iuni , nachm. 2 Uhr,
auf unserem Sportplatz im Wildpark :

nationaler Musterriegen-
und Tauzieh - Wettstreit
unter Mitwirkung einer Abteilung der
Feuerv/ehrkapelle . Hierzu laden wir unsere
werten Mitglieder , sowie Freunde u . Gönner
des Sportes ganz ergebenst ein . Eintritt 50 J
11530 Der Vorstand.

t Phönix
Sonntag , 14. Juni II C

nachmittags 129
Sportplatz

Uhr Daxlnnden
Vorher untere Mannschaften . 11536

Daxlanden

Sonntag, 14. Juni 1925

1
Tanzorchester : IHillot .

— Anfang 6 Uhr — g

Tanzlehrer : W. Bauer .

FjCBaden
F.- A. I. Athl.- Sp.-Club
Germania -Sportfreunde

K V», Karlsruhe
Lokal : Löwen rächen
Sportplatz : Wildpark

Am Samstag . II . Juli 1925
abends 8 Uhr findet im
Klubhaus auf unserem
Sportplatz im Wildpark

unsere diesjährige
ordentliche

statt . 11554
Tagesordnung :

1 . Protokoll.
2 . Tätigkeitsberichte.
3 . Anträge.
4. Entlastung .
5 . Neuwahlen .
6. Verschiedenes.

Anträge sind spätestens
14 Tage vorher beim
Vorstand einzureichen .

Um zahlreiches Er¬
scheinen bittet

Der Vorstand

F. C. Siidslem 16
e . V .

Am Samalae 13 . Juni ,
abends 8 Uhr , findet
im „Kaffee Nowack "
ober. Saal uns . d esjähr .

Stiftungsfest
mit anschlieB. It AI . I .
statt . — Sämtliche Mit¬
glieder nebst Angehörige
sowie Freunde u . Gön¬
ner des Vereins sind
frdl. eingeladen . 11558
N .B . Der Aufgang zum
Saal ist von derNowack -
anlage aus . Mitglieder:
Mitgliedskartevorzeigen.

Karlsroher
Schwimmverein 1899

e .

Wasserball -
Liga - Spiele

Sonntag, 14 . Juni 1925,
im Vereinsbad

am , Kühlen Krug"
vormittags "tll Uhr :

Neptun Karlsruhe I.
gegen K - S . V II.

81 .
II Uhr :

Meister des besetzten
Gebietes

gegen r 11567
K . 8 . V. I.

Samstag , den 13 . Juni ,
8 '/i Uhr, im Ruderhaus

Versammlung
zwecks Besprechung der

a 'her Ruder -Regatta .

Schwimm - Verein
„Neptun

"
Karlsruhe e . V.

Sonntag 14 . Juni 1925

Beteiligung am Werbe-
scnwimmtest in iScüerr .
Abf . 12 .30 Uhr Haupt¬
bahnhof . Sonntagskarte

lösen! 11657

Sonntag , 14 Juni 1925

Turnfahri
Bad.-Badeti—Grobbach¬
fälle — Lache — Bad -
Baden. Abf 6 .45Hptbh .
Sonntags -Rückfahrkarte
Bad - Baden. Führe . Mich
Rucksackverpfl . 11540

WMWOIWW
e. V. 1898 , Karlsruh « ,

Geschäftsstelle :
23 SchillerstraSe 23.

Samstag , den 13. Juni ,
abends 6 Uhr auf uns .

Platz

gegen

Sonrtag . den 14 . Juni ,
I., II. und Juniorenmann¬

schaft in Pforzheim

Caf6 Roederer
Heute Freitag 11231

v TANZ y

Ae MMigen u. (frlaubten
in Baden vereinig «» sich »u ettter starken Orsani «

latton . (SU ergeht allgemeine

MabM M der Erünbungs -versammlung

am SamStaa . t ». S « ni . abend » 8 Ubr . im
« d? « r " in tiarlsrude . « on 4 Ubr

ab tönnen die besten elektrticken Hörapparate u.
Hörrohre ebenda ausprobiert werden . Bom 7.
bte 24 . Juni sind in ker Poti,eticchni >chen An «-
stelluna " das Mr Sa >werl »»ri «e
und eine Sammlung von Schwindel - « poaraten

ausgestellt .

Mll , herein für TchwerhSrige und Ertaubte

Stuttgart . Strobberg 107.

für Damen !
Sommerkleider

Kassaks und Blusen
Röcke

Leib - und BettwSsche ,
Auch Teilzahlungen . B11791

W . Halter , Lammstr. 5,

Unantastbar n
sind die

aller Art, für alle Gefälle und Wassermengen der Fa . F . «I. Gieler ,
Turbinenfabrik , in Straubing .

Höchst erreichbarer Nutzeffekt , unbegrenzte Lebensdauer ,
billigste Preise und bequemste Zahlungsbedingungen .

Man verlange von unserem Vertreter für ganz Baden und
Württemberg
0 . Hanger, teebo. Zweigbüro für Liebt- n. WasserKraftausban
Tel . 218 in Achern/Badan (Acberstr . Neubau) Tel . 218

kostenloser Besuch und Kostesvoranschläg * . 2505«

-W
2 Steiaer - Waaen 10/50
I N A G . Svort S Siver 10/80
1 Ädler - Limousine . abnehmbar . 12)84
1 Eimion . « aulavr 24, 10/40

1 Me
°
rc

°
d? s - Liinoufine . modern kompl. 28,'SO

» « ^n»- Wnacn 8/20
iirkovv - ZnnensteuerttmouNne 10/80

Sei » « S/24
ferner verschieden« Chassis von Mk. 2 000 —

an für Vieserwagen oeeignet wie « en, . Mereede »
-c. Sämtliche Katir,cuge sind tn gutem fabrve »
retten Zustand und in alle » Teilen einwandfret .

Offerten unter Nr . 1150« an dl « „vad . Presl « ' .

Kunststeine und Einfriedigungspsosten
' Orkanvwstenl liefert in bester « »» füfuim "
« Uli », » elter , Lauunt « rn «hmung .
Telefon 513t . SBll . 45

Fahrräder !
(Sroß « r Posten erstklakstaer Markenrader «in -

getrossen . We ' taedendstc Garantie ! Giinstia «
Rabiungsb - dingunaen . IIS2S

Tel . ZVS » . Karl Srlel . Kaijerallee 43.

Damenschlnpshoieit
stärkt tn Farben wrtiert . . m

Anadenlpotihemden ?t« 6tr
" r

!ffS
Flanell in allen Gröben vor - 1 '

räiig - . - vonK . i

Zerrettjporihemöen selftf/LnS
ct;i orr mtt 2 Eraa

1 .15

an

Flanell mit Ä Kragen ^
Relchhaittges Lager

von m 4 . 60 an
Damen - © erren «

Soden ,
11B62

"
Äl . Böclcel ,

» ur, - . Weiß , und Wollwarengeschäft ,
» VeopotbitroRe 23

geaenitber der Diakonissenkirche .

Reichhaltiges ^ ger t
nnb « ind ' rwaiche .
Ktnders » -»««, » >> uiw

Auw
Marke Opel . 4 Siver . neue Karofserte , geheral »
llberbolt . z« » ertanfc « . Uö4«

August Kildebrand , Automobile
Sotiesauer Kaserne , Ein » WolseriSweiererstr .

werOen raicd unt « vtieZ
der ..Aadischez,Pr « N»- «
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Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 12. Juni , (gunljpmdj .) Die Auswirkungen der gestri -

gen starken Interventionen haben sich nicht lange behauptet . Nach-
dem noch oie Nachbörse ihre Kursbesestigungen gegenüber den bereiis
« rhphten offiziellen Schlugnotierungen brachte , war man heute be-
reits wieder zu Eewinnmitnahmen geneigt , die bei Beginn des Ver -
tehrs einiges Angebot auf den Markt brachten . Das Niveau der
« rsten offizellen Kurse lag daher um einige Prozent unter den letzten
Eitzen der erhöhten Donnerstag - Kurse . An der Börse wies man vor
ollem auf die übereinstimmenden Ausführungen in den Wirtschaft -
ltchen Lageberichten , nach denen die grohe Knappheit an langfristigen
Geldern die Betriebsführung allgemein ungeheuer erschwert . Auch
führt die Tatsache zu Besorgnisse ?! , dag die dem Ctinneskonzern ge-
lirhenen Mittel zu einem beträchtlichen Teil verhältnismäßig kurz-
sristig waren und bereits in der nächsten Woche wieder fällig werden .
An dieser Beunruhigung über die chronischen Kreditschwierigkeiten in
Deutschland konnte die Tatsache nichts ändern , dah ganz im Gegen -

f
:$ zur Lage des allgemeinen Kapitalsmarktes der kurzfristige Bör -
ngeldmarkt weiter außerordentlich flüssig war . Tägliches Geld

nannte man mit 7—9 Prozent . Monatsgeld mit QVi —ll 'A Prozent .
Gegenüber den schwachen Kursen der Dividendenpapiere lagen

beimische Staatsanleihen bei lebhaftem Umsatz verhältnismäßig fest.
Die Schutzgebietsanleihe wurde vorbörslich mit über 4 .5 gehandelt ,
später 4 .90, während die Kriegsanleihen auf angebliche Käufe von
Grotzbankenseite vorübergehend .den Kurs von 0.400 erreichte , später
0 .385 . Einige Nachfrage bestand ferner für verschiedene Kolonial -
werte , namentlich Diamond .

Am Devisenmarkt bewirkten Nachrichten , daß in Wallstreet
für eine neue französische Anleihe vor Erledigung der interalliierten
-schuldfrage keine Neigung bestehe , eine neuerliche erhebliche Einbuße
»es iranzönschen Francskurses . London -Paris gab im Laufe des Vor -
mittags bis auf 100.00 nach, London - Brüssel schloß sich mit einem
Kurse von 102Z4 an . Eine leichte Senkung zeigte vorübergehend das
Pfund , dock wurde gegen mittag der Vortagsstand wieder eingeholt ,
heutige Marknotierungen : London 20.41 , Paris 4 .90V?, Zürich
122.67 Vi , Amsterdam 59.25.

Die anfangs nur zögernd hervortretende Abschwächung setzte sich
später ruckartig fort . Die unmittelbare Ursache hierfür wird in tech -
nischen Gründen zu suchen sein und zwar einmal in Verkäufen von
untergedeckten Lombardbeständen , neuerlichen Effektenverkäufen zu
Ge>ldbeschasfugszweckon und vor allem Abgaben für Kulisse auf Ge-
rüchte über abgebliche Schwierigkeiten bei weiteren Industriebetrie¬
ben . Namentlich Montanaktien gaben späterhin durchweg um meh -
rer « Prozent nach . Recht schwach lagen auch Reichsbankanteile .

Berlin , 12. Juni . (Funkspruch ) . Schluß - und Nachbörse . Privat -
diskont Zurze Sicht TA Proz . , lange Sicht 7 % Proz . Die niedrigsten
Tageskurse , die durch die offiziellen Schlußnotierungen bereits wie »
der eine leichte Aufbesserung erfuhren , reichten vielfach Wd an die
Sätze der Mitt -wochbör^e heran . Die Erholung , die sich bei Festsetzung
der offiziellen Schlußnotierungen zeigte da die Abgaben auch des
Auslandes (Holland ) nachließen , übertrug sich auf die Nachbörse , doch
hielten sich die Kurse in der Mehrzahl noch wesentlich unter den
Anftmgsnotierungen . Es waren Gerüchte im Umlauf ; u . a , sprach
man davon , daß ein größeres Berliner Privatkreditinstitut neue
Kündigungen von Geldausleihungen ausgesprochen habe . Die Ver -
fimren ü^ r Jndustrieschiwierigkeitm . wollen ebenfalls nicht verstum¬
men . Interesse bestand in später Abendstunde ftir Badische Anilin mit
111,5 . Deutsch -Luxemburg . die insgesamt über 0 Proz . einzebßt
hatten , gingen mit 69 nach 65,75 au ? dem Markt , Gollenberg 55 5,
Man -nesmunn 77% , Rombacher 57,25 Laurahütte 44 , Phönix 87,5 .
5arpener 103,5, Rheinstahl 69, Gedrückt lagen Reichsbankanteile mit
119 25, Schutzgebiete mit 4,65 . 3V-? rozentige Konsols mit 0 .382 Vi,
Kriegsanleihe mit 0,367m , Deutsche Erdöl 88,25 , Nkmnesmann 77,5
Höchster Fachen 103,50.

Sin der NachbSrse waren serner folgende Kurie festzustellen: IViproz.
10U Ungarn 6.7, Mazedonier —, Baltimore r>7 .5, Canada 38.25, Hamburg -

Amerika Paket 52.5, Nord ». Lloyd 56H, Berliner Handelsgesellschaft 120, I Berlin . 12. Juni . iSnnksprnch .» Sreiverlebr . « Ibrecht Meist» £
Becker Kohle 4 .75, Ben , 3.5 , Durer Porzellan 89, Franerentl , Porzell-^Commerzbank - Aktien IM . Darmstädter und Nationalbank 122, Deutsche

Bank 121, Diskonto -Gesellschaft 108%, Dresdner Bank 102 .25, Mittel¬
deutsche Credit 88.25 , Oesterr . Kredit -Aktien 7.25, Wiener Bankv -reiu
5.50. Bochnmer Cöufe 52.50, Buderus 49, Dentsch-Lnremburaer 75, Cüit .
bedarf 5.3 , Oberschl. Jndnstrie 58. Riebeck Montan 77. Salzdetfurth 20c;i ,Aesteregel » 11.50 Badische Anilin 111.75, Cbem. Griesheim 103.8 , Dyna¬mit A . yiobel 7.1. Rhenania 3 % , A »g , Elektr . -Gesellschaft 89.75, Elektrische
Lieferungen 71 .25, Elektr . Licht und Kraft 92.25, Selten Gnillannie 119,Lahmener 63, Schlickert 50.5, Siemens u . Salske 75 .75 , Daimler 52, KarlS -
ruhrr 42. Krauh 50, Hirsch - Knpfer 9V.L5, Rheinmetall 30, Zellstoff Waldhof
9,5 , PH . Hölzmann 61 , Junghans 71.

Berüner Devisennotierungen
Berlin , den 12. Juni 1925.

Die beut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt '

Telegraphliche
Auszahlung

Amsterdam Iva G .
Bueuos -Air. IPes.
Brüsscl' A 100 Fr .
Oslo 100 Kr .
Kopenhag , IVO Kr .
Stockholm Iva Kr .
Helsingsors

tvv sinn . M.
Italien 100 Lire
London t Pfund
Newhoet t Toll.
Paris 100 Rt.
Schweiz 100 che.
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro

1 Milreis
Sie «
Prag 10V Kr .
Ingos! . IVO Di».
Bndap . lOOOOOKr.
Bulgar. lOOiieoo
Lissabon 100 PSc .
Danzig 100 Gulk .
Konstant . 1 tl .Psd .
Athen 100 Drach.
Berlin . 12. Juni .

10 <>. 12. 6 . 2b
Geld Eeid

168 .59 16859
1 .677 1 .680
20 .39 1993
70 .51 70.66
78.95 79 .18

112-28 112-26
10 -573 10 -6 6«
1665 1 ^ .58
2039 20 -386
4.195 4195

20 .fc?5 20 -2t^
31 .49 81 -465
61 .37 61 -3 2

1 .71 1-684

0-457 0 .45
59057 59-0 - 7
12 -43 ' 12 .435

7. 11 7 -2
5 .895 5-895
3 055 30 - 5

20475 20.475
8087 8087
2 .255 2 .245

7 .14 7 .14

Stte)
+ 0 .42
+ 0 .004
+ 0 .06
f 0 .16
f 0 . 33
4- 0 .r ~

1 ' . 6 . 25
5-15"«
25 -" 3
24 95
24 .45
20-^5
75.25

2070
137 .9fr
87 .00
97 2fr

1.527 ' ii
122 '0 !
- .738261
—-72 - 5j

S .Sfr
377 '

240
■9900 '

12 .9 " :
. 2 .7b !

8 '60 1
2 .061

Devisen am Nsanccnmorkt . Vondon-
Kabel 4 .86, Kabel- Ziirich 5 .15 , London - Amsterdam 12.09?«, LondlM-Oslo
28 .84 . London - Paris 100.55, London -Kopenhagen 25.771/ , Kabel - Amster¬
dam 248%, London -Mailand 123.11 .

>.28

+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .0fr
+ O.Ol
+ 0 .06
-1- 0 .20
•f 0 .14
+ 0 .C04
+ 0 .00 ?
+ 0.14
+ 0.0-4
. 0 .02
t 0 -02
f O.Ol
+ C.01
+ 0 .20
+ 0 .01i 0 .0 "

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich den 12. Juni .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt

SelcmwHiichc Auszahlung
10 « 21.
5 .16 ' ,25/4 "'
25 32 ' •

2503
20 .65
7540

207 25
138 0fr
86.75
97 00

1527 ' »
122 8
- .7265- 7255

8 .70
3 77 "-

245
99 .0 ;
13 .00
2 . ' 3
8 .75
? .07

Newyort
London '
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Bndapeii>>lgram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsors
Koniiantinop .
Athen
Buenos-AireS

lFuilksvrnch .»

Unnoiierte Werte :
Wir waren vorvSrslich Käufer Verl .in Ml. pro 1000
Adler Kall
Api
Bad . Motorlolomotidw .Baidur
Becker Kohl«
Becker Stahl
Benz
Brown Boverl
kontinent. Holzkerwig .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Grohlrastw. Witrttdg .
Hansa Llohk
Heldbnrg Borz .-Rttien
Jnag
Jitertraftwerte
Kabel Rhehkt
Kammerlirsch
Karstadt *
Knorr ,« riigerZhall
Lankwirtschaft ?stelle
Meiliand Chem.Mruerer Sprihmelall ! -
Mouiuger Brauerei 420

6 67
02 0 .3
06 09
51 56

8 -5 9 .5
56 % 60 %
43 % 50 °/,

70 -
521 , 58 %
145

35 %
1 -3 1 .5

55 »/» 60 '/.,
360 390

6 75
28 % 33 %
100 °/. " 0 %
90 %

100 0/0 110 %
53 °lo 57 °|0
80 "/o 8/ %

35 %

Wir waren vorvSrSNch ftflitlw Verl.
in M!. pro 1000

Offcllbnrger Spinnerei 110 °|0Bar . Jnk . lt . Hdl . A .G 100 "!,,Petersburoer Intern . 13
Rastatter Waggon 38
Ziodi n . Wienenterger 70 'jp
Slussenbant 33
Schnvag i -
Sichel >40°/»Stoma« zg
TabaNiandel (Z03
Teichgriiber g§
Tertil Melier 0 .5Turbo-Motoren Ttuttg.
Usa >69 "o
Zuckerware« Speck
Wertbestftnd . Amag
5% Bad . Kohlenw.-AiU . 8 5
6 % Mannh.Kohle»w .<A. 9
7 ??,S->chs.Brauntn>..?tnl. 1 .9
6 % M ..M ..Don,Golda . $0
ß% Reckarw. Goldanl. 60
SHPr . Kalianl. 100 Kg. 3 .5
5% Sachs.Roggw .A . Str . 6 .5
5^ Siidd .Festw ..Bl.vbl . 1.5
6% KrelburqerHolzlvert -

anieihe pro Festmtr .

43
40

44' !«
43

o.s
75V,

9J>10
2 . 2
Ü

39
1 .7

In sonstigen unnolterten Werten sind wir stets lulant Käufer und Verkäufer .

Baer & Eleiul ^ !
"

^Saiserstr . 200

Frister Robmann 80 , Großkraft Franken 7.5, Hochfrequenz 72,

Poser Leder 0.175, Tchebera 88, Juilus Sichel 88, Stöwer
Rheydt 105, Stieuburg Eisen 40, Dehlingen Berg 130, Oeonhaul^. . ^ - |

- — 0

xi»Krügershall '.j,,
Ummendorf 0 .5 ,

Terra Film 0.25, Trier Walzen 14.5 . Ufa Film 71 . Vera Film 0.15
(5hei » . Zeitz 50, Winkelhausen 1 .75, Adler Kalt 8, Benthe Kali 1.4^
Kali Ol , Hannover Kali 9.5, Heldburg Vorzug 35.5,
öersachsen 62 , Ronnenberg —, tSeinsörde —, Untn
50 , Kaoko —. Sloman Salpeter 8.5. Südsee Phosphat 34 . Dtaw »n° ^
Saiitrera 190, Hispano El . Arg . 352.5, Hispano Svan . Ovroz . Bond»
Hispano Aktien 1325. Api 0.575 . Dt . Erdöl junge 90. Dt . Petroleum >
Jons —. Petersb . Intern . Bank 1 .5, Russenbank 3.45.

Frankfurter Börse -
Frankfurt , 12. Juni . (Eigener Drahtbericht ) . An der

waren heute zwei Strömungen festzustellen . Auf der einen .
konnte man die Spekulation bei Deckunaskäufen beobachten
Hoffnung , dah bei den gegenwärtig sehr niedrigen Kursen sich ®e

; j«
Interventionsgewinne erzielen lassen . Bevorzugt wurden dave
erster Linie die chemischen Werte , die infolgedessen nicht nur ^
gestrigen , durch die Intervention der Banken erzielten Eewnl »« v
haupten konnten , sondern diese noch um %— 1 Proz . erhöhten
auch noch darüber hinausgingen . Auf der anderen ' Seite
sich das Rheinland wiederum in unangenehmer Weise als W * «
bemerkbar . , so dah in Montanwerten wiederum teilweise
Verluste eintraten , lleberwiegen dürften heute die Kursverw !
besonders auch auf dem Einheitsmarkt . Deutsche Anleihen . aü

„ m
. dische Renten und Pfandbriefe waren ziemlich vernachlässig - °

g.z
» sonst gut gehalten . Der Freiverkehr war gegen gestern wieder

fester : Api .«l>.6S , Becker Stahl 0 .8. Becker Kohle 5 % , Benz
55, Entreprise 17 ^ , Erowag 6734 . Krügershall 81. Kunstseide -
Deutsch Petrol . 51 , Ufa 71Z4 und Unterfranken 47 %.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren . w

Berlin . 12- Zum . (Funkspruch .) ProduktenbZrs «. Den <
seeischen Depeschen war heute keine Anregung zu entnehmen .
Slotierünzen wiesen eine mäßige Beschäftigimg für Weizen
gen auf . Dag Angebot au,f Abladung vom Inlands sowie die ^ 15
frage blieb klein . Die erzielbaren Preise stellten sich kaum pj
gestern . Für Gerste fehlte es an Fnteresle . Hafer ziemlich
das Angebot mit feinen Forderungen nicht nachgibt , und d>^ ^
dauernde Trockenheit die Verkäufer auf Lieferung vorsichtig ^ 0
Mehl still , ebenso Futterartikel bei etwas mehr Bedarf für
lieferung . ... *

Die amtlichen Notierungen stellen st» «für Getreide und
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetze» , m»rk . *57- 37 ^ V
271—270 , still! Roggen , märk . 21 «—221 . Juli 215.50- 214 .75. ft «l ! ®Z \eUnnd ffuttergerfte 200—218 , Sommergerste , märt . 226—242, still !
mark . 226—242 , still,- Hafer , märk . 237- 245. Juli 200 .50, still: ! "<>% ja
Berlin 210—218 , still : Weizenmehl 84—86.50 still : Stoggenmehl 29 -50—»
still : Weizenkleie 18.80— 13.90, still: Roggenkleie 14.20—14.50,
370—380 , ruhig ; Leinsaat gestrichen : Viktoriaerbsen 24—28 ; kletn« * ' '

0
erbsen 24—26 : Snttererbsen 21—23 : Peluschken 20—22 : BiferOThn «# "

f4<
21 : Wicken 2225 ; blaue Luvinen 10—11 ; gelbe Lupinen 18.50—
della — , Rapskuchen 15.40—15.60 ; Leinkuchen 22.40- 32 .80 ; fgstt
chniel 10.10- 10.20 ; vollw . Änckerschnitzel —. Torfmelasse 80/70 V>t ' ,
tosfelflocken 10.80—19.40 RM .

Metalle .
Berliner Metallnoiiernuge » vom 1Z. Jnni . « terrr »U»tr« n» zm

Originalhüttenrohzink (Preis int freien Verkehr » 87.50—«8^ 0 :
Plattenzlnk von handelslibl . Beschaffenheit 61 - 62 ; Ortginalhütten
uium 285—240 ; desgl . tn Walz - oder Drahtbarren 245—L50 :
345- 350 ; Antimon Regulus 121—128 ; Feinfilber ( 1 Kilo ) 04.75- fl5.TO
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preiöfeltellnnge « im Metalltermiuhandel . Kupfer : Sunt - -
B . 118 G : Juli — bez. 119 B . 118.75 G : Aug . 119 .75 be». 120 0 .
Sept . — bez . 120.50 B . 120 G : Nov . — bez. 121 B . 120.50 Fe« Aj
stetig. — Biet : Inn ! 66.75 bez . 67 B , 66.50 G : Juli 66 bez. 66.25 ®' (A
Aug . — bez . 65.75 B , 65.50 G : Sept . — bez . 65.50 B . 65 G : Okt. 65-<u
65.25 B . 65 ® ; Nov . — bez. 65.25 B . 64.75 G . Tendenz : stetig . - tfri

Psorzheimer t5d«Im«tallpreise vom 1*. Juni . Gold 2800 —2813» ^ fl
94.50—95.20—96.70, Platin 15—15.55.
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Berliner Börse

Deutsche
vom 12

Staatspapiere

Goldanlkihe
Doll .echayanw .
iVt % Scha«.

«»weis. iV -V
4%fc»n. VI -IX
5 %®. Reichsani ,
4t% kita
HW kiM
3% kita
D. Schutzge»^

Anieibe
Pramic »-Anl .
i % Pe, «»nsolö
3V4% dit«
3% diio

Wortöest
5% Bäk . Kohle
5 kt. Preust .Kali
5 dt. Pr . Jioßg .

10 6.
91 .75
92 .75

0 25
0.2535
0 315

034
0295
0435

4 .5
0 . 195
0 .305

0 30
0 32

U
91 .75
928

0 .3f
0 ? 4

0.3575
ü »

0 .395
0 .fc2
5

0 .252
0 4 (15
0395
0 .4C5

Anleihen
9 - 1 I 9 .1
3 .55 3 .5b
6 6 . 1

Ausländische Werte
1^ 0 «si.S »°atl4 6 .87 6 .8 -
4% Golk -vlente 10 10 2
4% ftton .- 'Jlente — -
4% Titel . Akm. 7 .G7 7 37
4% Bank . « . 1 8 .1 8 62
1% «agk. ® . II 6 b 25
4% SUt «. goll b 5 7
TürIe>U» ie 22 -25 -
♦ ütlrn ö)#lkr. 7 b 7 6 ''
4% S *or. •ülttitt 1 0 95
5% Mez .-Anl.
4% Mexikaner - -
5% Tehnamepec —
« 4% kito

liisenbatiu - Aktlen
Baltimore
Schaniungdahn
Bei ». Hochbahn
« chiklalir is -

Werte
» . Anstral. 300
Hapag 30»
Hamb fcftk 800

56 .5
1

69 .5

60
499
73 -b

57 5
12

71

f8
52 25
76 -12

Juni

Hansa 50
Kosmos 200
Nordk . Lloyk 40
Verein . Eide 20
Bank - Aktien
Barm. Bant» . 20
Beel . Holges 100
Eomm .-Bant 60
Tarmsi. J' l. 100
D . ANai. Ä1 —
TenischeVl. 100
D . IteSers. l "«>0
DiSll .-Oies. 150
Dresk . Bant «0
Lew«. Sre» . ?(>
Aülteid .Crkd . 20
Oesi «r .iLret >it —
Osldanl
lllfidiSDont 500
eiikk. XiS». 100
Wien . Baniv. —

Ind . - Akt «n
Äach . Led . 00
Aach . Spinn . —
Ärcumnlai . 500
astet » .OPP.250
Ädlerhiitie 200
'Jiblfiwttte 40
A.G . f.Anii . 200
A..K .f .« er«. 600
91. E . G . JOO
NmmdorfPan .50
Nnglo0i » n » » 100
Annen .GUtz 150
lttschdg .̂ eUsi .400
AngSb .Nüenb .—
Bäk . Anilin 240
Ballte M. 20
Barop . Walz —
Vasall Si.-W, —
Bahr. Spicg. 60
iötrs « ort. 400
Berge , Tsb . 50
Bergm .K .W.200
Bl .-Anh .M. 100
AI. Holelg. —

10. d.
7 »
bP
55 25
40

13
110
10O
123

122
80
109
103
SS

82$
118 3
98

55

31 .25
0 .22a
8B
38
90
571
100
) 2o
90

7 .6

93
107 -1.

5>
205
8412
fc3

_
16SV-
t4
43 .75
51

12. «.
75

!t7 -l
41 .25

125
120 .4
100
122 1/*
2b
121
82 75
lt8 'i<
103
8D .6
98 . /5

7 .J7
79 .75
120 ''
98

5 -5

30 .75
0 .2

9287
3 .>o
v?
&7 .5
105
120 .!
90 6
124
9 /
8

98
1135
1 .87

86 .25
w
108 .b
bb .5CO
51

Bi ..»ariSr. 1000
Bl . Mas « . 100
BerzelinS 100
Beton Man, —
Bingwerle 50
BochnmGnK 'iOO
BilhierSiahi100
Brannl .Brit .500
» tjdiW.SioBl. 150
'Stent. Bcäg 340

Bokerns '
BuichWagg.

Concorki»
Dainilee
TelmenhLin .
Dt. Atl . Tel .
Di.L» r .B . 700
Dt.Eb .Sig».
Dtfch.Etköl
Dt .l»uf>»adl
Dt ..»oli
Dt. Schacht

Dt. Wolle
Dt . Eifrnhk
DonuerSlnk .
Diltlopp

Eintracht —
Eifeng . Beib
Eisenmatth .

El . Vicht Kr .
Els .Bak .WoU !
Etnemann
Eichw .Bgw i

10. 6 . 1«. 6
72 78 75
59 63 .3

4 4

53 .25 64
52 54
29 28
91 93
117 -1. 114
53 55
122 122

113 .37 110
48 5 to

57 d
20 .12 20 -5
99
;:0

104
53 -5

103 107 .5
100 102
69 6b
52 .5 56
110 5 112

6 .25 8 -57
71 695

— 52
88 6 89 9
128 127
22 23 -5
36 48 .5

12 . 5 12 -5
515 51
4b 47 -/5

85
63 -25 64 25
77 75
35 33
71 .5 75 75
58 -5 60 .5
39 41
0 -325 0 -3
62 62

— 45
100 104 8
69 -5 72 -6
Lv -5 93 .12

54 53
112 115

EN . Stein«. 700
NaberBleist . 140
Fein Jute 100
^elomlihle »ii>
AeltenOiui« . 800
Frantonia 100
trirkrichSH . 300

rifter —
Gagg . Eisen —
Gebii..K>lnig 400
Gelse«.Berg 700
Oiclftn.Wuö 400
Genfchow —
GermLe« . HO
K .s.ei .Unt. 100
Olilkemeisier 7Z0
Wlodtni '» J40
Goekharot 150
ffio(kt(fim ('jii .£00
GoriitzWaqg . 20
Goerz opt . —
0>ot!>a Magg . 60
Greppin -W. 100

10 . >i.
75

iii
t5
118
0 -45
80

4 .3
4

58
7
8

7i
103
91
50
40
50
429

53
41 -5
llO

Ii . 6
75 .5
78
119
69
192

0 .45
80

95
40

45 .25
t4 5
7475
K6
94
47
42
831
43

462
39
107

Grihner 800
Hacketh .Dr. 40
Halle Masch. —
Hammersen 200
Hann.Maich .150
Hann .Wagg. —
Hansa Llvpk 20
Hattoet Betg 20
„ Brücken —

SarpenBg. 1000
artm.B !as>h .50

Heckmann —
Hekwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
HirschKupf. 150
Hochst .Aark . 200
Hoefch Eis .
Hosfm.Stie.
Hokenlohe
Holzmann
HorchMolor —
Hotelbetr .St .700
Howalkwert —

60

SO

10 6 .
30 5
58
7.75
17 .25
80

4
58
69
15 .9
105
47 .5
& 6
33
94 .5
100 .5
53 75
59
14
61 . 5
10
63

Ergänzung zum Kurszettel
" — * 00754>/zBad.Scha »-

nnweis. Ol
4-« Bad. - chah.
omo,08/ » .ll/14
3Wc Basen » .

75—07
S'.!-"-Baden k.96
6% Grosjlrast-

wert Mann«
4A>Tiirten nnit .
■I h-i / , Mez Bew .
V/t% Anatoi . I
4V4% «Inntol . II
4Vj%9lnBtol.III
Sükk .Eisenb.
3IHtin .tSttolit. 10
Alien gem . 500
Ehem. Ind .
Äelsenlirch.1000
Dt.Ton n .St . 50
Dllren.We «.lM>0
Tylth .N. W . 00
Email Ullrich 60
EnzingerWle.—
Auch» Wagg. 25

0 .42

7 .75
7

104 .5
100

108 .!
41

007 :

0 .52

0 .525

075
1 .2

10 .25
142t

7?4
b4

93
"

103

70 .25
51 .5
^3
42 .75

8
08

Ganz, Lukwig 2
Greoenbr. 100
» ittti n . Bils .180
Hirschk .Lek . 500
JttdeiEis.Sig .00
Rollm.-Jrk . 200
« osth. Cell. 80

Lothr . Portlaad .
Zement 40

» iajim .Kin. 120
MegninBtik . 100
Me? er« aujml60
(Sotl Wez 20
w!ot .Ma » »h .lUO
Uiaoensd.Sp .^00
ReiShoizPap .—
OiheinseldKr 100
iliheikt elette. 50
SalineSaizg .200
Scheistg.Oftk .—
Schnilf. Httz «0
SinnerA .G. 100
Ber .Bin .Frts.40
Ber.Uiiramar—
Witsl . Ton 200
Wittlopp? fd .l40

' 08
86
65
92
36 50

108
59 5̂
68
60

16 ?5
105

3 -5
54
138

5 .75

72
6ti

l 'i . 6
1131/iü
5775

8
19 .9
72 5

3 .1
5 i
70
1575
106
u
55
3a
965
104 .87
56
54
133

ia25
69

Ol

108
80 5
o3
87 -75
i5 -2b

106
E6

~

38
59

159
104

3 -5
5i . l
131

27
6 .25

49 .25
/ 3
6850

Hniniolkt M. —
Hntsch Porz . 80
Hütt. Niedsch . —
Hykrometer 80
Ilse Bergd. 200' ieserich As . 40

lnngh.Gebr.140
Kahla Porz . 100
» ahlbanm —
Sali RscherA. 50
« artsr .Masch .50
Kattawi, Bg. —
ß . W . Kemp —
KISiknerWI . 600
ß . H^ Knorr 50
Kohim.Siatle «0
Kolb -Schiile 100
Siain -Mtneii. —
Köln-Rottw. 140
.« tauft » . So . 50
Kronpr.Met.150
Kiippetsb. 50
Kpssh . Hütte 20
Lahme » er 150
Laurahiitie 50
tieopoldsge . 140
Linke,« ism . 100
Lindenv.St . 500
Lindftrilm 200
Lingner « . 140
Linie Hossm . —
Löwe Wlz. 300
Lotenz Tel . 60

Magirns
Mannesm .
Manssk.Bg.

50
600

50

Biafch .jtappel —
M .Web .Link . 40

,. Zittau 100
Meher Dr .
Miag
Äiirn .GeneftlOO
Motor Deutz 250
Mitlh . Berg 700
Neilarfulm 1
ReptnnWerst
9!iederla«s.

Kohle
Nitritsabril

10. «. 12 . 6 .
46 5 48
50 51 .5

0 .35
66 -5

85 .5 93
81 79
70 71
69 -9 68
19 -62 21 .5
H 67 125
42 43
15 15 -75
0 -375 0 37
64 69
54 06 .
100 -5 89 -75
1175 11 .6
6025 63 -75
bO 84 -5
52 .25 50

90 86
136 1369
40 -5 40

63
40 44 -5
63 61
105 5 1175

10t 104
l3l »l. 131 .62

7 7
113 116
90 5 93
40 37 .5
66 .25 66 25
78 7Ö -0
60 -5 61
39 40
26 23 .5
11.6 111 %
705 74
49 43 5
725 75
45 73
46 4H .5
8J 82 .5
bO 80

90 Go 91 .9
45 43 .5

Norkk.Gnmmi—
„ Steingut 500
„ Wolle 500

« Lrnbg. tzerk —
Oberschl . (E6.100
„ EiscnCarol20
„ KolSw. 400

Oeting -Stahl —
OPP .Vortl .-Z .50
O reu stein 200
Panzer A .-S . —
PhonirBerg 500
Phönix Brt . —
Pintich 500
VUtler» kz,.120
Preußengr . 400
»laihg. Wgg.100
ReicheltMet. 100
»IH.Braunt . 300
Rh . Elettra 100
Rh. Nassau —
RS. Stahl 500
Rh. W . « all 300
Rhenania Ch. 60
Riekel Ch. 40
Rocks«roh 1000
S!okkergrube400
Rombach H. 300
Roseu«HPorz300
RUtgerswle .lLO
Lachsenwerl SO
SSchs .-Thür.
Portl .-Zem. 150
Salzketjurth 160
Sangerh .M 60
Sarot « 20
Scheidemaun200
Schering chem.—
Lchiei .Ber» 100
Schils .Tek «. 100
SchntiketH. 80
SchöllerEitors—
Schul, Salz 100
Schlickert el . 700
Sch »>elmE .1000
Seebeck 200
Sieg .Sol .GustlO
Siemense .B.100

Glas 200
„ HnlSIl 700

1« 6
025

106
97
50

5 .5
58
77
58 .5
87
6125
8 -5
87 .25
28
lS .5
132
60

61
~

110
63
66
70

_
3 .1

54 .5
68 . 1
j56G
.- / .75
94 -5
52 25

162

83
19 .37
99
130 .5
1175
1205
9 /
49
70 .5
120 .6
55 75
112
40 .5
42
48

m

12. «.
0 .25

107
100
51

5 .4
58
80 37

86 .75
61 .5
10
88 -25
29 .6
36
128
79
50

114.78
61
70

"

5P
68
358
Ö7 .5
94
65

1 .62
82
2337
S ,
j.33 .6
11 .5
119
1037
62
70
123
56 .12
112 .5%
45
97 .75
76

« tahi-MSll» —
Stasifurtl!». 100
vtett .Cvam. 300
Stett . Bult . 120
StinneSRbck 400
StöhrKammg.—
E«oewerN«h.200
St - lbergZinllOO
Stralf . Sptt . —
Tecklbg . 5» . —
Tel . Berliner 60
Thome,^rkr .400
Thür. Salin 20
Transradio
Tüllf .Fläha 20
Union CH.Lt .—»
Masch . —

Bar». « »». «0
» . Dt . Nickel 300
B .Gl- nzst - sf 300
Ber . Inte 100
B. Mt. Halle» 7-
B .BernneisW .40
B. Stahl .W .—
Bittoria -W . —
Bogel Draht 40
Bogtl .Masch . 45
Bogtl . Tüll —
Borw .Spiun .180
Wankererw. 100
Weg.Hübner 100
Wernsh. Kg . 50
Wefer-WerftlM
Westereaeln 150

Wsi.Tr .Hamm—
.. EiseuLg. !i5"
„ »tuptet l>>»

WickgLem. 500
WUhelmsh. 40
Witt.Guhft. 200
Wols-Masch . 80
ZeitiMasch . 10«
ZeUftofs .Ber. 50
„ Walkhos 100
Zimmerw. 40
ZwickM - sch. 20

Koloula )
werte

Dt .-Vstasr. - r
Neu.Guinea 20
Otavi-Mtnen —

Frankfurter Börse
vom 12 Juni

ÜUat8papiere
in %

5% Dt. Reichsaal .
4% Dt. ReichSanl.
3H % Dt . Reichsanl.
a % Dt . Steichsanl .
5 kt. Schayan« . II
4>kt. « chahanw . III

tScha

«an« .IV -V
Schatzanni . VI -X
^ « » ..Anl.1.4.24
SchnOgek . 08- 11

Sparpräm .-Anleihe
Awangsanleihe
4% Preuß . Confols
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Aus der Lanoesyauptftadt .
. Karlsruhe , 12. Juni 1S25.

^ewch der Newyorker „ Basischen Sarmonie
^ ° ttS am Samstag Mittag . — Dos Konzert in der Festhalle .

'ttUhi«
^rc erwartet willkommenen Besuch und rüstet sich zum

'"tbifrt Empfang der Gaste . Der Tag des schon mehrfach ange-
Eintrsffens des Gesangvereins „Badische Harmonie New-

y'dMminet näher . Morgen Samstag, nachmittags 1,48 Uhr
Glitte ® ° ndftäug unsere alten Landsleute , die uns und Vi¬
fen Un^ ^ad ' ichc Heimat auch im fremden Land nicht i>ergessen

'' .#on Baden -Baden hierher in die Landeshauptstadt bringen .
^ 6c, durch das ganze Badnerland und dem Besuch zahl-
HoniStädte wird sich die Reisegesellschaft der „Badische » Har -
C»ten vm ^ uind 14 . Juni in unserer Stadt aufholten . An allen
Hijij,

' auf der Rundreise berührt wurden , fanden die amerita-
Länger freudige und begeisterte Ausnahme. Umsomehr darf

ledte Kaststätte in keiner Weise zurückstehen. Die
^«i«?? ? altung bietet alles auf. um den Kästen einen angenehmen
»lisch zu schaffen . Es wäre erfreulich , wenn auch die Einwoh-
«öJM . "Ukch Beflaggung ihrer Häuser , durch zahlreiche

an dem am Samstag , nachmittags % 2 Uhr ,
Etadtgarteneingang stattfindenden Empfang d

*ß .. . UtrN Xk *A Sun n \ \t A\ K« r in

Badische Presse s^ reitaq -AuKaabe )
2 «5 . Seite 7 .

und durch den Besuch der zu Ehren de? Gesangvereins
'«w, e Harmonie Newyork" in der Festhall« geplanten ?>eranstal -
LZ.? zeigen würde , da« sie die Stammesverwandten au? der

freudig willkommen heißt im alten Heimatland .
» großen Festhallesaal findet am Samstag - A b t u d um
IÄ ein großes Konzert statt , bei dem der Re ' sechor und
^ twtwjuartett der ..Badischen Harmonie Newyork" Proben ' hres

ablegen werden. Ein Programm, das hochwert,ge Dar-
gesanglicher und instrumentaler Art in Aussicht stellt ,

tz Besuch dieses Konzertes sehr empfehlen- Der Eintrittspreis

auf
^ Br'S T^ ,ere ' ns » Badische Harmonie Newyork" Zkrmen und Be-
' tt t. :1 n ^ estger Stadt zu . Den Vorverkauf für da? Konzert haben

>cher Weife die Musikalienhandlungen Fr Doert Kaiser
ff . -«~ v VI*. .VU'. | HUl ICIllJUIIui n lim -II (Jl T̂ UIfV »- -

■1 Ritterstraße ) . Fritz Müller . Ecke Kaiser- und
"
ÄerttoM? Un*> ^a® Zigarrengeschäft Robert Pfeiffer am Marktplatz

Meter il»
" - ^ltit Sonntag , abends 8 Uhr findet vu Ebren

W( . . >chei>denden Gäste ein Bankett im große, , Felthalle'aal
Ü*rWtnulm ledermann vollkommen freien Zutritt hat . Auch dies?

n ®cFii i 8 " ^^ ?richt erlesene Darbietungen auf den verschieden -
^ s«j J lei en

<:
die in den Tageszeitungen erscheinenden Anzei -

"»ch besonders hingewiesen.WDMWWWWFronteichnamsseit wurde von unseren katboliiche » Mit-

d°I>̂ ^ ° 'kt-r Steinhai tc vortrefflich geschulten ? a ilienvereins ,
auch die Minister Trunk und Köhler, sowie ^andtag ?präii-

t r»tfp >; Baumgartner fci > Gegen 9 Uhr o . tt^ ndete die große
^ die t - . Ji 'fmti in Bewegung setzt '. An ihr n -.bmen

hri .l .' . ^ nlflfpm WttttMdf f*i<r «IM— . -t. . "

VhmA und Schüfe. ,i,nen der höheren h'i ' tN. die ehrw
sämtliche tfo« ; r.r,ti0cn Erstkommunliauten ^ n .tt ^ n und

Kerzen Es Zeigten die technischen V" roinSungen ZIZin-
? ohenbaden. der Kirchenchor und die zweite Musikkapelle

"* litt *
p° n ^dorNilen und bfumenstreuenden Mädchen wurde

dem Baldachin das Allerheilichlte getragen und zwar ob-
^ ! ej , Möns. Dr . Stumpf und P . Marti n . Die Geist -
,
'nter

»« mit dem festtäglichen Ornat gekleidet . Unmittelbar
^ ragbimmel schritten an der Spitze der höheren katholi-

I^ bto » am
.
'
.fn die Minister Trunk und Dr. K ö h l e r, sowie der

{' tlj . ^ Präsident Dr . Baumgartner . Das Koll.'giuin des
^ a^ ' ^ Mistungsrates und des Stiftungsrates von St . Stefan
v ' foliiA desgleichen die Beamten der kirchlichen Behörde, die

?vr« ;
n Akademiker , verschiedene Männervereine und zum Schluß

M , Die Prozession nahm ihren Weg um die Pfarrkirche
»•' 'teil ^ r>edrichsplatz durch die Kriegsstraße, Beiertheims Allee,
s
' iin ' e ef,Ss , Herren - und Erbprinzenstraße zur Kirche zurück

'' «rizy^ ammlungsgek'äude. beim Oberstiftunqsratsgebäude
Und in der fl

am
warenlc,^SeUm« .̂n*) ^er Erbprinzenstraße beim Ministerium

ujnieu v Ul ? Altäre aufgestellt, wo unter dem üblichen Zere
!> ^»>ent r Stationen abgehalten und zum Schluß jeweils der
;
'8e„ Segen gegeben wurde . Zahlreiche Häuser trugen sin-

t * ttiirhi „
llcf^ Die die Prozessionsstraßen umsäumende Menge ließ

r-'Jcten „ Ü?1 Haltung die Schar der Andächtigen, die abwechselnd
2 »oriiA W er Musikbegleitung die Sakramentslieder sangen, an

Ü̂ roK^ ^ ' ehen. Die Fe >er fand ihren Abschluß durch das
Mn> di » n? Dich"

. Auch in den übrigen Pfarreien
"®Uf.

^ ^azesslon unte « starker Teilnahme einen gleich feierlichen

Jjiê sommerliche Hitze hat am gestrigen Fronleichnamstage
8lm(n zusende von Badefreudigen hi « ausgelockt in die kühlenden
2 0l8en»

S ^ eins - Die Züge nach Maxau waren schon in den
°kaii ,Un^cn überfüllt und am Nachmittag war im Rheinbad in

N ) Bor
°u

.
m mehr ein Platz zu bekommen . Viele zogen es deshalb

» ^Perim " 'm freien zu baden, und so lagerten , namentlich bei"
S^ Uftn tausende von Menschen , die Erholung und vor allem

^ i, Achten . Wenn man jetzt täglich sieht , wie die große Zahl
s '»nn m

°or oIIeTn a^cr Qn ^ nntagen am Rheinufer lagern ,
k^ "eib c

an "Ur wünschen , daß der auf Anregung von Bürgermeister
°ieft

1 ^ jektierte Rheinpark Rappenwörth mit Strandbad, dessen
' "et >

Q
""' Öfelich der Bädertagung die einstimmige Anerkennung

"'"'' tet v C ^an^' 'n absehbarer Zeit verwirklicht wird . Da , wie
*«ih en r a Straßenbahn jetzt so wie so in Daxlanden weitergeführt

tlfelfn - ®"r^ e die Anlegung des Parkes mit Strandbad im
NiW - !* zu der im Interesse der Volksgesundhelt liegenden Rat-

öf>tt
fc ' ne verhältnismäßig großen Kosten verursachen . Auch"

üjj [en ^en Badeanstalten in unserer Stadt , am Dammerstock , am
N j n . ni8 und am Rheinhafen waren gestern überfüllt , während
®

Uftt jn Ctt Nachmittagsstunden in den heißen Straßen der Stadt
I^ schak»

!ah. Das Fronleichnamsfest wurde von zahlreichen
lf

**** 9u unb Bereinen zu größeren Ausflügen benützt . So hat
,

"
ttcotfoi non Mittwoch und Donnerstag auch der Gesangverein

8o .arIsiulje seinen als Abschluß der Iubiläumsfeierlich-

^ gesehenen Sängerausflug nach Innsbruck angetreten .
Jubiläumsfeier des SUjährigen Bestehens der

ifirp , ~ .. „er Synagogenrat Karlsruhe in dankbarere Anerken-
erJJ'ot Unl ^ atigkeit Herrn Kantor Simon Metzger zum Ober-

^ Nnt .
Herrn Kantor Moses L i p p m a n n zum Ehrenkantor

!> t ^ ^ attag In Königshofen . Wie bereits mitgeteilt wurde ,
m- e' n Oy &

° n n f o ß» d « u 21. Juni in Königshofen im Tauber -
^ i.CS Trachtenfest statt , das der Erinnerung an die SOO.

Bauernschlacht geweiht ist. Die Trachten aus der
tm ^̂ 9 8pr (

e an dem letzten Heimatssonntag in Karlsruhe
waren , haben zu dieser Veranstaltung die Karls-

n»! ' tc'indf f̂eLu,"? herzlich eingeladen und hoffen, daß die Karlsruher
»i» K toelx n Beziehungen durch einen persönlichen Besuch er-
fW n Sonx 3u diesem Zweck wird der Verkehrsverein Karlsruhe
ihn t̂aetfc {

" ach Königehofen führen , der die ziemlich lange
" verhältnismäßig kurzer Zeit zurücklegen wird . Abfahrt

Äfl«»{ i
'
c.

Ilr am Hauptbahnhof , Ankunft in Königshofen 9.4t
Wkt ab Mergentheim 9 .30 Uhr nachmittags . Ankunft in

vormittags. Am Nackmittaq um l Uhr wird ei« großer
He st Zug aus der AÜsernkriegszeit mit einem

uche» Teil aus der Gegenwart Begebeichciten uud Las»

her in

Das grohe Interesse des Publikums . Nachklänge ,;u
Karlsruhe . V2. Juni l92ö.

Die „Internationale polizeitechnische Ausstellung"
, welche a >.

letzten Sonntag in Anwesenheit von Vertreter » des Auslandes u
öffnet wurde, erfreute sich in den ersten Tagen eines außerordentlic!
stauen Bestiches . Die Vertreter der ausländischen Polizeiverwal
tungen u . a . aus Holland. Spanien, Tschecho -Slowakei , Schweiz
sprachen sich sehr anerkennend über die Vielseitigkeit de, Ausstelluii:
aus. Einer der ausländischen Vertreter erklärte , daß es weituu
die beste Ausstellung sei, die man aus polizeifachlichem Gebiete !}h
her gesehen habe. Die init dem Ausbau der Ausstellung betrauten
Herren haben in der Tat hervorragendes geleistet . Innerhalb fünf
Arbeitstagen , die von der Beendigung der Ausstellung „Handwerl
und Industrie" bis zur Eröffnun-g der Polizeiausstellung zur Ver
sügung standen , mußten die Maschinen und sonstigen Einbauten der
Handwerker-Ausstellung abgebrochen und die neuen Kojcn aufgebaut
werden. Herr Prof. Linde vom Landesgewerbeamt^ der in der
Hauptsache den technisch« - Ausbau zu leiten hatte , hat set?e ganze
Arbeitskraft und sein reiches Wissen auf den, Gebiete des Aus
stellungswesens in den Dienst der Polizei -Ausstellung gestellt , um
zur Eröffnung eine fertige Ausstellung präsentieren zu können . Da
dies Ziel erreicht wurde, ist es wohl angebracht, den vera,Uwort-
lichen Herren außer Pros. Linde, dem Reg.-Kommissar Ober -Reg.-
Rat Dr . Barck im Ministerium d . Innern , und Polizeidirektor
H a u s e r , die höchste Anerkennung auszusprechen . Ucber die Aus-
stellung selbst werden wir in den nächsten Tagen einen ausführlichen
Rundganq bringen .

Im Rahmen des am Mittwoch veranstalteten Sachsentages
sand nachmittags aus Einladung der sächsischen Polizei eine Probe -
fahrt mit dem Büssing - Großkraftwagen und einem
Streifenwagen der sächsischen Polizei statt , bei welcher einem
Kreise von Sachverständigen die Gebrauchssähigkcit dieser Wagen
gezeigt wurde. An der Fahrt nahmen Minister R e m m e l e , serner
der Präsident der sächsischen Staatspolizeiverwaltung de G u ch e r y ,
der sächsische Gendarinerie -Oberst Klahre , Polizeidirektor
H a u s e r - Karlsruhe, sowie zahlreiche führende Peinlichkeiten der
sächsischen Polizei und Vertreter der Presse teil . Zunächst führte der
Weg von Karlsruhe durchs Albtal nach Herrenalb und von hier
Über Loffenau, Gernsbach, Schloß Edelstein weiter nach Baden -Baden .
Dort hatten sich auch die zur Ausstellung in Karlsruhe weilenden

m Sachsentag . - DerBerdandstagdad .Polizetbeamie «

Mitglieder des sächsischen Landtages eingefunden. In geschlossener
Zahrt wurde der Rückweg über Oos, Schloß Favorite, Ettlingen, nach
Karlsruhe angetreten . Auf der Fahrt tonnte man sich von der
iraktischen Verwendbarkeit vor allem des tl Personen fassenden
Ztreifenwagens Überzeugen . Der Streifenwagen fährt durchschnitt »
!ich 95 Kilometer und ist nach Bedarf sofort mit der Besatzung an
c>er gewünschten Stelle , um polizeiliche Absperrungen vorzunehmen
''ezw. wenn nötig einzugreifen. Der Großkraftwagen saßt 35 Per-
onen und ist so eingerichtet, daß die Polizeimannschasten mit Gepäck

»nd Waffen Platz haben. Er hat bequeme Sitze , um zu vermeiden,
daß die Mannschaften ermüdet und abgespannt am Ziele ankomme«.
Die sächsische Polizei hat 49 derartige Großkraftwagen in Bestellung
gegeben und damit bis jetzt die besten Ersahrungen gemacht .

Am heutigen Freitag wurden im Usa-Raum der städti»
chen Ausstellungshalle vormittags ein Polizei -Verkehrsfilm der hes»

fischen Schutzpolizei vorgeführt . Um ll Uhr sprach im ehemaligen
Arbeitsministerium Dr. S ch ä f f e r -Kopenhagen über „Fernidenii -
sizierungsversahren" » ach Hakan Iörgensen . Für den Nachmitiag
sind folgende Vorträge vorgesehen : Um 3 Uhr im ehemaligen
Arbeitsministerium Reg. Rat Dr. Frey über „Das Fahndung »»
wesen im Bereich der Reichssinanzverwaltung "

, um 4 Uhr Mi¬
nisterialdirektor Dr . E . F a l ck - Berlin über „Polizei und Presse"

im kleinen Festhallesaal . um 5 Uhr Privatdozent Dr . V a n L e d d c n»
Hulsebosch-Amsterdam über „Kriminalchemie und -Mikroskopie " (wit
Lichtbildern und praktischen Vorführungen "

Heute Freitag und morgen Samstag findet aus Anlaß der
„Internationalen Polizeiausstellung " der Vcrbandstag der
badischen Polizeibeamten statt . Aus diesem Anlaß wird
heute Freitag abend 8 Ubr im großen Festhallesaal ein Be -
grüßungsabend fFestbankett) abgehalten . Morgen Samstag
vormittag 19 Uhr spricht der Rechtsberater des deutschen Beamten -
bundes Herr Geh . Adm .-Rat Greß über „Die Tätigkeit der Polizei -
beamtenorganisationen "

. Am Nachmittag werden Organisation »-
iragen und die vorliegenden Anträge besprochen werden.

In der Polizciausstellung in der großen Ausstellungshalle
>»erden übrigens für die ganze Dauer der Ausstellung Filme über
Polizei - und Verkehrswesen vorgesührt. Heute Freitag nachmittag
1 Uhr gibt die Bereinigung Badischer Polizeimusiker unter Leitung
von Obermusikmeister Heisig in der Ausstellungshalle ein Konzert .

dessitten des Taubertales darstellen. Um 3 Uhr vereinigt ein Festakt
die Teilnehmer im Freien , an dem Oberspielleiter Felix Bau m -
b a ch Gedichte der fränkischen Dichter Ehrler , Rüttenauer und Wei-
gand rezitieren wird und die vereinigten GesangvereineViergentheim,
Lauda und Königshofen Massenchöre zum Vortrag bringen werden.
Um 6 Uhr fuhrt der Sonderzug die Teilnehmer nach dem benachbarten
Badeort Mergentheim . wo aus Einladung der dortigen Stadtverwal-
tung anläßlich des Besuches der Karlsruher Gäste eine Besichtigung
des Kurortes und abends ein Zusammensein in dem berrlichen Kur¬
garten stattfindet . Ein Konzert der Kurkapelle und eine italienische
Macht werden den Aufenthalt in Mergentheim beschließen , worauf
um 9 .39 abends die Rückreise nach Karlsruhe angetreten wird . Der
erheblich ermäßigte Fahrpreis beläuft sich für die 174 Kilometer lange
Strecke auf nur 8 .59 ( Hin- und Rückfahrt ) . Die Fahrt durch das Herr-
liche Neckartal ist allein schon die Reise wert . Anmeldungen zur Be-
Nutzung des Sonderzug -s werden in der Hauptauskunftsstellc des
Verkehrsvereins (Bahnhofsplatz 6) , im Reisebüro ( Kaiserstr. 158)
und im Zigarrenhaus Pfeiffer (Kaiserstr. am Marktplatz) von Cams-
tag ab entgegengenommen. Näheres ist aus dem Inserat in heutiger
Nummer ersichtlich. Der Karlsruher Verkehrsverein lädt die Ein-
wohnerschaft herzlich zu dieser Veranstaltung ein und hofft, daß die
erforderliche Mindestteilnehmerzahl von 509 zur Durchführung des
Sonderzuges nach Königshofen und Mergentheim erreicht wird .

— Das Radfahren hat in diesem Jahre in Karlsruhe einen be-
sonders großen Umfang angenommen, und so ist es begreiflich, daß
bei der großen Zahl der das Rad benutzenden Personen mancherlei
Überschreitungen der bestehenden Berkehrsvorschriften vorkoinmen .
So meldet der heutige Polizcibericht , daß in den letzten beiden Ta-
gen 2 9 P ^ r s o n e n , die während der Dunkelheit mit unbeleuchteten
Fahrrädern gefahren sind , und l 9 P e r s o n e n , die auf Gehwegen
mit Fahrrädern gefahren sind , bezw . ihre Fahrräder geschoben haben,
angezeigt wurden und ihrer Bestrafung entgegengehen. Ein viel
größerer Unfug und unglaublicher Leichtsinn ist es jedoch, wenn Rad-
fahrer an Straßenkreuzungen mit Haltestellen der Straßenbahn die
Verkehrsbestimmnngen nicht achten » nd durch die ein- und ausstei-
genden Fahrgäste fahren . Man konnte in letzter Zeit vielfach die
Beobachtung machen , daß Radfahrer direkt in die aus- und ein-
steigenden Leute hineingefahren sind und nur durch Zufall ein Unfall
verhütet wurde. Es wäre deshalb gilt , wenn die Polizei diesem
Unfug ihre Aufmerksamkeit schenken würde.

Zusammenstoß: Vorgestern abend zwischen 8 und 9 Uhr stieß
ein Kraftwagen infolge falschen Einbiegen? von der Neuen Bahn -
Hof - in die Karlstraße mit einem Motorradfahrer, der aus der
Richtung Beiertheim kam , auf der Karlstraße zusammen. Dcr Mo-
torradfahrer wurde vom Rad geschleudert und erlitt einen Unter -
schenkelbvuch. Der Kraftwagensührer brachte den Verletzten mit
seinem Auto in das städt. Krankenhaus .

§ Festgenommen wurden : Ein Blechner von Zeitz wegen Er -

regen öffentlichen Aergsrnisies durch Vornahme unzüchtiger Hand -

lungen , eine Dienstmagd von Kirchheim , die von der Staatsanwalt -
schaft Heidelberg wegen Diebstahls und Unterschlägung gesucht
wurde , ein vom Amtsgericht Stuttgart wegen Steuerhinterziehung
zum Strafvollzug ausgeschriebener Händler von Stuttgart , ferner
11 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Gerichtazeitung .
* Karlsruhe , 10. Juni . (Ein ungetreuer Postbote .) Vor dem

Schöffengericht stand der etwa 39jährige frühere Postbote
Gustav Wüst aus Massenbach ( Oberamt Schwaigern ) , um sich
wegen Unterschlagung im Amte und damit zusammen-
hängender Urkundenfälschung zu verantworten . Er hat
nachweislich in mehreren Fällen Briefe , darunter solche ans Ame -
rika , ihres geldlichen Inhalts beraubt und vernichtet. Der leicht -
sinnige Mensch , der den Feldzug mitmachte und bisher unbestraft
war . brachte das Geld unÄ einen Teil seines Gehalts mit Liebscha '-
ten durch während seine eigene Familie — Frau und drei Kinder —
oft genug darben mußten. Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus. Das Gericht kam zn einer milderen Beurtei -
lung des Angeklagten und erkannte gegen ihn auf 1 Jahr Es -
f n n g n i s abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft und 3 Jahre
Ehrverlust .

Die Weltmarke bürgtfür Quallt * * !

Das Ergebnis des deutschen Aund^luges.
Der deutsche Rundflug um den „B .Z. -Preis der Lüfte" und den

„Boelcke-Preis " ist am Dienstag beendet worden. Als der Wett -
dewerb am Pfingstsonntag begann und von 91 gemeldeten Maschinen
sich 54 am Start einfanden und von diesen nur 38 den ersten Schlei-
fenslug von rund 1999 Kilometern absolvierten , da wurden gleich
Stimmen laut, welche die ganze Veranstaltung als verfehlt bezeuch -
neten . Aber oer weitere Verlauf des Wettbewerbes hat den Nörg-
lern Unrecht gegeben . Nachdem nun alle fünf Schleifenflüge erledig:
sind, betrug die Zahl derer , die am letzten Tage das Zielband auf
dem Temp.)lhofer Feld überflogen , imm-.' i noch 34. Das Verhältnis
.' er Zahl der Ausgeschiedenen der der Gestarteten ist somit immer
noch ein günstiges.

Das günstige Abschließen des Wettbewerbes bestätigt sich auch
bei näherer Betrachtung der Leistungen der einzelnen Flieger. Die
kleinste K l a i j e der Flugzeuge bis zu 49 PS . hat sich zwar
den gestellten Forderungen nicht gewachsen gezeigt. Kein Flieger
dieser Klasse , die infolge ungünstiger Verhältnisse bei den Fabriken
nur schwach besetzt war . hat die 5. Schleife ordnnngsmäßig abfliegen
können. Dies w -u auch gar nicht ein unbedingtes Erfordernis,' die
Ansfchreibung sah vor , daß die Konkurrenten von einer unbeendeten
Schleife — die anderen übergehen konnten, und so hat es der Beste
dieser Klasse immerhin auf 3219 Km . und der zweite auf 3122 Km .
gebracht, u>as für diese Kleinflugzeuge von 19 und 38 PS . jedenfalls
>,ine bemerkenswerte Leistung ist . Verschiedentlich wurden die Schlei-
sen von diesen Allerkleinsten bereits am Starttage selbst absolviert .

Jn der Gruppe der Maschinen von 49 bis 89 PS .
haben acht Maschinen die ganze Strecke abgeflogen, in der Klasse der
stärksten Maschinen sogar 17 . Sieben bezw . acht haben abkürzen
müssen , haben aber immer noch erhebliche Kilometerzahlen erreicht.
In der größten Klasse wurden natürlich die schnellsten Flüge ausge-
führt . Die kürzeste Gesamtzeit hat Polte (Udet) mit 50 °Z0 zu ver¬
zeichnen . ,

Für d-. s Endergebnis ist aber nicht die Geschwindigkeit aus-
jchlaggebend, sondern in erster Linie die Länge der zurückgelegten
Distanz und die S t ä r k e d e s M o t o r s . Je schwächer der Motor
ist, desto höher wird die Leistung gewertet . Es ergibt sich so der
eigenartig anmutende Fall , daß der Sieger im Boelcke-Preis Ritter
auf Kaspar-Theiß (89 .5 PS . Mercedes) , die schlechteste Zeit hat.

Im Wettbewerb um den „B .Z .- Preis der Lüfte" gewinnen
L o e z e r ! Da,mler, 37 PS . Mercedes ) u . H o ch m u t h (Udet , 58 PS .
Siemens ) die ersten Preise .

Die vorläufige Wertung .
B . Z .-Preis der Lüfte .

Gruppe A (Flugzeuge bis 40 PS .)
Folgende Flugzeuge erhielten die fünf besten Wertungen :

1 . l . Preis , 25999 M. 923 . 3219 Km ., Mercedes-Daimler , 37 PS ,
Mercedes Loerzer .

2 . 2 . Preis . 15 999 M . 998. 3922 Km .. Daimler. 13 .8 PS Mercedes.
S ch r e n ck

3 . 3 . Preis . 19 999 M . 699 . 2947 Km .. Mercedes, 29 PS Mercedes.
Gurktzer .

4 . «28 . 1599 Km . Rieseler . 39 PS Anzani . Schulz .
5. 611 1329 Km ., Akadem . Fliegergr . Darmstadt . 13 .7 BS Black»

burne , Fuchs .
Gruppe B ( Flugzeuge über 40 bis 80 PS . )

Die gesamte Wertungsstrccke gleich 5242 Km . slsgen ohne Straf-
punkte :

1 . 1 . Preis , 25 999 M . 669 . Udet, 58 PS Siemens , Hochmuts
2. 2 . Preis , 15 999 M . 639 . Bäumer . 63 5 PS . Wright B ä u m e r.
3 . 3 Preis . 19 999 M . 634 . Dietrich . 69 PS Siemens , Katze » »

stein .
4 . 63Ü Dietrich, 79 PS Siemens , Raab .
5. 654 . Junkers, 71 PS Siemens, Roeder .
6 . 652 . Dietrich 79 PS Siemens . Auffahrt .
7 . 651 . Albatros. 79,5 PS Siemens, v . Richthofen

Boelcke-Preis .
Gruppe C (Flugzeuge über 80 bis 120 PS .)

Die gesamte Wertungsstrecke gleich 5324 Km . flogen ohne Straj
punkte:

1. 1 . Preis , 25 999 M . 662 . Kaspar-Theiß. 89.5 PS Merced -«,
Ritter .

2 . 2 . Preis , 15 999 M . 653 . Junkers . 81 PS Siemens Wenke .
3 . 3 . Preis . 19 990 M . 666 . Junkers. 82 PS Junkers Schnä¬

bele .
4 . 665 . Junkers. 83 .5 PS Junkers , Funk ( ca . 79 Stunden) .

S. 655 . Dietrich . 83 .5 PS Siemens . Dietrich Cca . 98 Stunden ).
6 . 661 . Udet, 84 PS Siemens , Kern .
7 . 644 . Dietrich. 87,5 PS Siemens . Earganico ^
8 . 689 . Kinkel 196 .5 PS Mercedes Basser .
9 . 679 . Udet. 199 PS Bristal, Polte .

19. 69t . 5>ein5el . 199 PS Mercedes , Iunck .
11 . 6RS Hein««! . 1105 PS Mercedes . Zander .
12 . 67S. Heinlel , III Ps Bristol . Lorenz .
13 . 699. Älhatres, III PS Mercedes , Krnp ? .
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Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht verschied sanft nach kurzem, schwerem

Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter, Qroß-
mutter und Tochter i 158s

Frau Amalie Feisskohl

geb . Ernst

10 . Juni 1925.DURLACH , Scheffelstr. 17 ' J

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Feisskohl .

Die Beerdigung findet Samstag , den 13 . Juni , nachmittags 2 Uhr
in Durlach statt

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

W fe . : fVvv '» ® ,.
'v

r
Geschwister TSaer

Watbstraße 37 TefepQon 579
Spezialfalls für Braut- und Xinber-Jlusjtattungen

gelbitten auf ifre reidjtlnftige, preiswerte "Auswahl in

^ ^
Erstklassige Strümp]^

Elegante Herrenartl
'kd

TTiacco -
'
Batist- Wäsdje

v . .

aufmerßfam tu machen . 11570
Vnterkfeiber . . . . von Utk. 6.- an.
TRacco - 3atist- Vntertaiffen oon Ulk . 2.- an.

TDäsdfe jeder %rt füt ftatHe Damen.

solid . ehrlich , füt hiesig .,
gut gehendes Restaurant
per sofort gesucht . Sor .
zustellen Gartensir . 2.
Tüchtiges 5511800

Setvicrftänieitt
baS etwas Haus-Arbeit
übernimmt sos. gesucht .

Gasthaus h. Adler
Mühldurg .

.& *• '} VwxWiür -i

Suche sofort oder auf
15 . Juni fleitzigeS . ehr -
iicheS Mädchen . Nah .

Rüppurrerstrafte 24 ,Laden . 11770

Am 10 . ds . Mts . verstarb unser Werkmeister

Herr Ludwig Wagner
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen
Mitarbeter , der sich durch sein stets bekundetes
Interesse und seinen lauteren Charakter unsere
ganze Hochachtung erworben hat .

Sein Andenken wird immer von uns in Ehren
gehalten werden . 11571

W . Rieger & Co . , A. - G .
Zigarrenfabiiken / Karlsruhe

Willst gute WÖbelpreiswert erstthn
Musstzum&teundhcfy ,Kronenstr. gehn

Kronenstr. 37/39
V

11227

Blauer Kinderwagen
<wie neu ) zu verlaufen .
Maria -Alerandrastr . 15 ,3. Stock . 3311788

Todes - A nzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die Mitteilung , daß unsere
lieoe Nichte und Cousine

Frau Flora Beinert
geb . Weber

Mittwoch abend nach langem Leiden sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , den 12. Juni 1925. B11784
Im Namen der trauernden Verwandten :

Wilhelm Weber und Familie .
Beerdigung : Samstag nachm . ty;2 Uhr ,

von der Friedhof kapeile Karlsruhe aus .

Danksagung -
All denen , dia una beim Heimgange

unserer lieben , unvergeßlichen Mutter ,
Schwiegermutter Schwester und Tante
ihre warme Teilnahme bewiesen haben ,
sei auf diesem Wege herzlicher Danlc
ausgesprochen .

Ganz besonders danken wir Herrn Stadt¬
pfarrer Mayer -Ullmann für seine herz¬
lichen und trostreichen Worte sowie den
Gemeindeschwestern der Südstadt und
den Schwestern des Stftdt . Krankenhauses
für ihre liebevolle und aufopfernde Pflege ;
ferner allen denen , die durch die reichen
Kranzspenden und durch die zahlreiche
Beteiligung der Verstorbenen die letzte' Ehre erwiesen haben . B11783

Karlsruhe , den 12. Juni 1925 .
Familie Heinrich Schmitt .

Danksagung ,
Für die uns in so reichem Maße

erwiesene Teilnahme an dem uns
betroffenen schweren Verlust un¬
seres lieben Sohnes und Bruders

August Becker |
Dachdeckermeister

sprechen wir unsern innigsten Dank
aus. Ganz besonders danken wir
für die überaus zahlreichen Blumen¬
spenden und das Geleite zur letzten
Ruhestätte . B11779

Karlsruhe, den 12, Juni 1925
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Becker Wwe .

Kapitalien
Änvotheken ,

Kapital
nicht unter 5 000 M auf
städtische Grundst . zu
zeitgemäß . Beding , lauf ,
zu vergeben . B11676
Rieniets , Bankagentur ,
Kaisers « . 168, 4. Stock .

Nähe LiidwtaSvl . «stein

Privathaus
Mli freiwerdender ssiink -
zimmerwohnuna »» ver¬
kaufen . annehme unt .
Nr . H525 an die . Bad .Dresse ' erbeten .

Zu kaufen gesucht.
Neuzeitliche « Wohnhaus

mit grötzerem Garte » u .
beschlagnabmefreier Woh -
nung in Karlsruhe , Tur -
lach oder Ettlingen , in d.
Preislage von Iii —25 000
Mk . bei 5—8000 M . An -
zahlg . v . Privat zu lau -
,cn gesucht . AuSfiibrl .
Angebote u . Nr . G13803
an die Badische Presse .

Schönes
Wohnhaus

m . gr . Gart . , reiche Obst -
anlage , in bester LageKebl ' S , 1906 erbaut , 9
Zimmer , 2 Milch ., Mans .
u . Speicher z . bill . Pr .von 15 000 M (bhpothe -
lenfrei ) fof . zu verkauf .Ernstaem . Ofs . unt . Nr .£ 14031 a . d . B . Pr . erb .

Bilder
Karlsruher Meister aus
Privaibesib zu »auien
geiurht.

Genaue Offert« unter
Nr . 1694 an vinnottc .'
tfx » . !H . Mürel . Äaden -
Bode « , Sofien ur. Z.

Bereits uew >r
Santo-Staubsauger

mit sämtlichem Zubehör
äußerst preiswert zu
verkaufen . 11427

Herrenstr » 24 , 2 . Stock .

Tiermarkt
Zwei Pony

billig zu verkaufen Bei
Brliderii » , Hrrrenalb .

BfaTTEnniil
Gitterhalteuer , blauerKinderwagen

billig zu verkauf . Anzu -
sehen vorm . : Amalien -
Nr . 23. H ., I . B117S4

Carl Weftermanri , Grabdenkmalgeschäft
Karlsruhe , Karl- Wilhelmsiraße 90 , Telephon 1987

am Endpunkt der Strassenbahn
§ rössiß (Auswahl in fertigen (Denkmälern
Reparaturen sowie Neuvergolden von Infdirijten.

Billigste Preist — Gate Bedienung

Flügel
Biedermeier - Prachtstück ,

2,20 m lg . , f. 380 M zu
verkf . : Passage 56, Ecke
Akadcmtestr .

Sommer -Klctd
Gr . 42 , für 5 M zu ver¬
kauf . : Äurvenstraizc 3, 3
Stock. » 11795

Schöne B11793
Tüll -Vorhänge

mit Filetquadraten , sehr"
zu verkauf . :lang , billig

Nor ' str .
' IV .. r .

\ IVIännllch |
Gesucht

für Buch - u . Akzidenz -
» ruckerei tüchiig . , strebs ,

Akquisiteur
der bei Behörden , Jndu -
ftrie u . Handel einge -
siihrt ist . Provision ev.
Fixum nach Vereinba -
ruug . Pcrsönl . Borstel -
luna SamStag nachmitt .
3—8 Uhr od . Sonntag
vorm . v . g—11 Uhr .
M oltkesir . 20 , E . 111533

Für Abänderungen ,
zuvertäisiger

Stiren ■ IHn
gewckt . 11537

Josef Goldsarb.
Kailerstr 181.

1 Weiblich |
Reoeaewandte

Samen u . Seiten
für leichte Reiietätigkeit
gesucht . Verdienstmög -
liaikeit Mk . L0—flü »aal .
Bewerberinnen und Be -
werber können sich ttial
im Äattbof ..«gm ->ol -
denen Lamm " , « iiihl -
bu « g . Hardlstrabe 32
vorstellen , 2520a
Eine 11517

Wirtschafks 'Köchin
für sofort gesucht
König n . Wiirtiemberg ,

Zäbringerstr . 53.
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
auf 15. Jnni gesucht .

Euhl ,
KrtegSstr . 92 , l . 11516

Zu baldigem Eintritt
wird in ein Einfaniilien -
Landhaus ein in Küchc
und Haushalt durchaus
erfahrenes , gesundes

Mädchen
gesucht , das schon in bes-
seien Häusern gedient
hat . Höver Lohn und
gute Behandlung . Gefl .
Angebote mit Zeugnissen
und Bild erbeten an

Frau Fabrikant
W . Hetnemann ,

St . Georgen ,
Schwarzwald . 2459a

Tücht . , zuverlässiges

Mädchen
da ? schon in Stellungwar und gute Zeugnisse
oesibt , per 1 . Juli ge
sucht. Vorzustellen am
besten v . 12— 2 od. naa
« Uhr abends . 1143C
Adlerstr . 8 , 3 Treppen .

Vertreter isühiittliiiiti
Große HeringZexportfirma in Jmuiden , Hol -

land , sucht einen tüchiigen . in dieser Branche
sehr gut eingeführten Vertreter , für den Verkaufvon Salzheringen und Räucherheringen .

Briefe mit Angabe v . Referenzen unter A. M .N. 553 , Rudolf Moffe , Amsterdam . A2036

H >efige Gronvanv, » « « >» chi , um llaldtgstenEintritt einen tüchtigen . lelbständtgen

Korrespondenten
«n Dauerstellung . Ausführliche klngebote unterNr . 11f43 on d >e »Bad Presse ' .

Lebensmittel -
Großhandlung

k« el>t energischen , lüngeien Hrrrn alt

Reisender
für den Bezirk Karlsruhe »um Besuch von Hotel »und Pensionen u s. w . Ana »boie mit Sieterenzen
und Angabe bisheriger Tätigkeit erbeten unter^ r . E14P28 an d e . iHaiiHfrtif « reNk "

Gesucht sofort od . fpäleriir Villa zu 2 Pers . , >
gesundes , bestempsohl .
Meinmädchen ,

das gut kocht und jede
HauSarb . übernimmt , 25
biS 30 I . Wasch- u . Putz -
srau vorhd . Gut . Lohn
n . Uebereinknnst . Zu er -
sragen u . Nr . J13W2 in
der Badisilicn Presse .
BraveS . fleißiges und

ehrlichesMädchen
das schon in gut . Hause
in Stellung war . zu 3
Personen für sämtliche
^ ausarbeiten per sosort
gesucht , bei 11422

Frau Legrum .
Beicrtliciiiicr .Allec 14.

Tücht . , gut empfohlenes

Mädchen
auf 15. Juni oder 1 .
Juli gesucht . 11532

Hübschstr . 7. 1 . Stock .Mädchen
au ? bess. Hause , nrögl .Süd - od . Westst .. p . fof .
tagsüb . zu ein . 1^-lähr .
Kinde gesucht . Vorzusi .
nachm . v. 3—4. B11774
Siidendstr . 7 <Ganenli .^

Frau
zuvertäskig u . unabhäng
sür 3 Siunden täglich. . _ ... . . . . .

H« sucht Nähere « » irfch
r « fi« 57 , I . 1HU64H
Gesucht aus sosort

jüngere Frau
r . vorm . 8—11 Uhr taav
zur Hilfe im Haushalt .
Nur solche, die früher in
guten Häusern gedient u .
« Mhmi "iingl . Zeugnisse besitzen,
kommen in Betracht . Vor .
zustelle » vormitt . iiarl -
ifra &e 126 , Part . » 11801

Teigwarenfabrik »
anerkannt , einwandfrei und

für die Plätze Konstanz . Fret
deren Erzeugnisse
beliebt Nud , sucht . . . ^ . . . . . _bürg , Ossenburg , Baden , Karlsruhe , Pforzheim ,
Bruchsal , Heidelberg und Umgebung

tüchtige Vertreter .
Nur solche Herren wollen ihre Angebote ein -

reichen , weiche bei der Äleinkundschaft namentlich
bei Bäcker , Kolonialwarengeschäfte , Konsnman -
stalten , Feinkosthandlungen usw . gnt eingeführt
stnd und mit . besten Referenzen dienen können .

Angebote stnd zu richten unter Nr .die Badische Presse .
2497a an

Leistungsfähige Spezialfabrik sucht zum Besuch
von Ladengeschäften aller Branchen redegewandte ,
strebsam « Herren als

Vertreter
Di « sehr hohe Provision gelangt zur Hälfte bei
Auftragseingang zur Auszahlung . Angebote
möglichst mit Bild an üiouleaur -Fabrik Carl
Göve , Düsseldorf Heresbachsir . 20 . 912042

Für das Betriebsbüro einer
mittel - Großhandlung wird

hiesigen Lebens -

«im 5m M Mk
| zuverlässige Persönlichkeit , im Verkehr mit Kund -
schaft vertraut und möglichst der einfachen Buch -

m 'führung kundia . zum söiorti
Angebote unter « r . 11526

Eintritt
an dt« Bad .

Wir suchen »u baldigem Eintritt einen

Reisenden
möglichst aus der Siif, « ar »»ib « « nche . Nur
durchaus iäb ' g« Persönltakciicn mtt gul «n Em -
pfehiunaen . die auf Dauerstellung reflektieren ,wollen sich melden . Angeioie mit !K »erenzeuund Gehaltsanivrüchen unter Nr . 114t5 au die
. Badi ' ch« Presse '

Reisende
zum Besuch des KolonialwarenkleinhandelZ in
Baden speziell Oberbade » und angrenzende Staa -
ten von einer Eiertetgwareu - und Malkaroni -
sabrik sofort gesucht

Badische Presse .

^ Kür bestens etnae >ührten Macholder »
deerfait suche sofort tüchtige , steitzige Privat -

Reisende
sSerren u . Damen ». Wochenverdienst zirka150 Mk . Nur bis , u >00 Mk Baraeid für
Lager nötig Leichter Verka ' f . ba Reklame -
Unterstützung I — Stift verbolsbeime --.Viöt. : Pharma, . Svezialitäten . ttsinebura 8 .

mo - mmmw
Für grötz, , industrielle Garage wird ein erfahr .Fachmann für Reparaturen , Wagen - Kontrolle -c.gesucht .
Nur erste Spezialkräfte , welche ähnliche Stellen

schon ersolgreicb bekleide « baben , wollen Angebotemit Alter , seith . Tätigkeit , wann verfügbar , Än -
sprllaic und wcuu möglich Lick'ibild uuler Nr .Nr . 11527 an die Badisme Presse einsenden .

kaufen Sie bei
ALEX SEEHA US EH

Selbst . Solzhildhaiier f.
Möbelornament dicht

Stellung
in Möbelsabrik . KarlZ -
ruhe . od . Rahe . Sicheres
Arbeiten nach ctg . Ent¬
würfen od . Modell . An -
geböte unt . Nr . £ 14046
an die Badiscbe Presse .

Welch edeldenk . Schnei ,
dermeister nimmt einen
Jungen , der schon zwei
Jabre gelernt hat , mit
Kost u . Logis an . Kann
ihn jed . Meister empsebl .Am liebsten auSw . Aug .u . £ .13939 a . d. B . Pr .

j WelP j /

Gelernte
lKleidcrmaS -̂ >
Heimarbeit ,
chern bewanv :
Slick-Arbcii
nommen . I*

KinderlicvcS .

——— ^ |
qo r? " 10" ? ' - ^ reb « Kaufmann . ' ijz »,32 I . verh . m . reichi . Urfahr i . allen j

5 3(
arbeiten und mehrt . BankprartS , k» « '

, -
oder wäl « r

Vertranensslellungwt ,
i , Handel od Industrie . Prima etilKantion 3 - 4110 - m f . »est w . Stella . ^ >'
hs ' r « 06 ' n ' eepeoenfc bevor, , to ,Nr N ' !<7 >2 an die . Badi ' ^ e Krtf ' 111

Strebsamer junger

Kaulmanfi
1? Jahre , sucht nach 3iährigcr Lebrzcü. ,^stellung in der Gummi - oder Aahkkü̂ .A

Gefl . Offerten bittet unter Rt . *■
die Badische Presse .

SN

nun
!%

>s

ffiofinunostQulö ).
Gesucvt sonnige 3—4

Simmerwoftn . (parterre )
gegen sonnige 3 Zim -
merivohng . im 2. Stock .
Angeb . unt . Nr . HI395 «
an die Badische Presse .

Geboten : Schöne 3-Ztm
merwohnung , Luisenstr . ,Nähe Ettliiigerstr . , 2 . St .
GesultU : Schöne 2 -Zim -

merwohnung , Mittel - od.
Weststadt . Angebote unt .Nr . ZI4049 an die Ba
d>s» e Presse .

Lagerplatz
auch für Autogarage ge¬
eignet . BahnbofSnähe , zu
vermieten : »tlauprechtslr .
Nr . 11 . I . 11258

Zwei
große , belle

im Zentrum der Siadl
sosort zu vermieten .

Zu erkr . Erbvrinzcn -
ftraße Iii , 2 Tr . 11518

Zimmer |

Wir fuchen einige tüchtige Herren , die in
allen Zweigen

i>esMiWWWil-I « s
langjährige erfolgreiche Tätigkeit aufweisenkönnen und zwar sowohl für das KonstrukiionS -
biiro , als auch für Fabrikation . Jultieruna ,Eichung und Skalcnberstellnng . Angebote » » t
kurzem Lebenslauf , Aiigabc der bisherigen Tä -
tigkeit , der GeballSanspriicbe uud des frühestenEintrittStermineS , sowie unter Beifügung von
ZeiianiSavschrifte » erbeten unter N . G . Z . 442an Ala -Haafenstein & Pogler , Nürnberg . A2044

Gesucht zu sofortigem Eintritt erstklassige

Juslierer
und

Feinmechaniker
die im Bau von geodätischen Instrumenten
bewandert sind . A2V37

Ausführt . Offerten mit LohnansptÄchenunter
Nr. Z. P . 1«gZ beiördert N,Idols Mosse , Zürich .

Großhandlung sucht per fofort

Lehrling
mit Jahreshandelsschulbildung und guter Hand -
schrist .

Angebot « unt . Nr . 11522 an die Badische Press «.

Stenotypistin
v « r 1. Juli gesucht Schriitilch « Angebote au
S . Blum Söhne , Karlsruhe

,̂ immerstraüe !». 11528

Männlich

Autoschlosser
sucbt Nebenarbeit für
größere Reparaturen .

Off . - unt . Nr . $ 14006
an die Badische Presse .

Elcktro -Meister s. gute

Vertretungen
zu übernehmen . Sicher¬
heiten vorhanden , eig .
Wolorrad . Ana . u . Utr .
« 14033 an die Bad . Pr .

Kraftfahrer
Verb ., m . gut . Zeugn . u .
mit Repar . vcrtr . . iucm
sofort od . spät . Stellung ,
Angeb . um . Nr . 014039
on die Badisch « Preis «.

Berk . , 40 I . alt . Mann ,
langjänrigerMaaazinier
s. Beschäftigung irgend
welcher Art . Angebote
unter Nr . N13990 a » dt«
Badifch « Vrell «.

Elegant möbliertes

^Vokn - ll. 8ck !2iz .
zu verm . Angebote u . Nr .
L13884 an die Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer an
soliden Herrn zu ver -
mieten , elektr . Licht . Näh .

Baechtold ,
Sofienstr . 179 . B11KS5

Glumersir . 14 , z . St . .
ist möbliertes Zimmer
zu vermieten . B117 (i3
Wroftcö . helles Zimmer

mit Klavier fof . zu ver -
mieten : Wesiendstrahe 41 .
3 . Stock . » 1179(!
Gut möbl . Zimmer m.

Schreibtisch u . elektr . L.
zu vermiet . : Kaiserallee
N r . 53 . 2 Tr . » 11781
Alleinstehendes , berufs¬

tätig . Frl .. ev . v . 25 biö
40 Jadren , erhält LogtS
f . Uebcrnaftmc v . Haus -
arbeit b . alleinstehendem
Herrn . Angebote u . Nr .
S14054 an die Badische
Presse erbeten .
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arlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Dereinsleben .

,j !p* Schwimmunterricht an den Karlsruher
städtischen Schulen .h»-

"k

si

ei»

Don Max Schwarzmann .

' fc -j .
—;en" — ja di« Tier » können's ohne weiteres . Aber

'>t!j. ,^ <denkinder müssen es oft mühsam erlernen , und über 5000
Sen >ct|es Jahr allein in Deutschland, weil sie nicht schwimmen

>
. Und doch ist das Schwimmenlernen für einen wackeren

^
« ne fröhliche Arbeit .

Karlsruhe begann 1904 den unentgeltlichen Schwimm-
!!ij, in den Volksschulen . Erst waren es nur 6 Schüler von
^ (.̂

' " fchule, dann 12 , schließlich je eine ganze Klasse von Ig—40
jijlWi In

. in der Uebungsstunde. Zu den Volksschülern traten nach
'T^ ^ och die Mittelschüler . Jetzt erlernen jährlich 2500

"" " l«j gl « chüler und Schülerinnen durch die städtischen Bademeister
"iw ^ ' Mmeit. Von diesen ist der mit vorzüglichem LehrMent ,

Urwüchsigen Humor und hingebender Lieb« zur Jugend be-
% , W erfahrene OberschwimmeisterLangenstein bei jungen und
TOi S ' mmcin allbekannt . Der Unterricht der Volksschüler
Hiile» Vormittag , derjenige der Mittelschüler und der Vororts

am Nachmittag von halb 8 bis 4 Uhr erteilt .
i » f

' ! geht 's nun beim Unterricht zu ? Strahlend kommt Kritzle
^ darf am Schwimmunterricht teilnehmen . Aber seine

lr,
l(S 11 e®eoi

etwas gezügelt werden. Denn zuerst werden die
Kvj ^ öen in der Turnhalle gelernt . Man nennt dies das Trocken-
teto,In offener Aufstellung, denn der Unterricht wird in
,V, „

n
.05form erteilt , werden erst für sich die Uebungen mit den

>°i ? « "gelernt . Eins , zwei—i . drei ! laut — '
ff\

%

tW:V

$ir
iji'$
tiD.
«'l ,
(• i

4
I

ritt -> - "» tieint . vrtns , zwei—r , orcf! lautet das Zählen , das aus
BLwhlen eigentlich vier Zeiten macht . Jetzt kommen die Beine

DZeil man aber auf einem stehen muß. jedesmal nur ein
Platin »

5 werteter der beiden. Dann kommen Arme und ein Bein
i" CiÜ

,en - Wie schwer fällt es Fritz, diese Gliedmaßen im Einklang
tejk, . Wt . Er dankt Gott , daß er nur vier hat und kein Tausend-
jutrf, i 'J' - Auch die Atmung wird geübt, durch den Mund und nicht

^ ase . Warum ? Das fragt Fritzle. Er hat die Erklärung
^ kienau gelernt .

St ei
t? Wort „Trockenschwimmen " hat mancher schon ge

Me »? .' "Trockenmilch " hat schon mal einer gesagt . Aber es hat
Vjif,r*rubung beim Schwimmen mehr Berechtigung, als ähnliche
'<t»n ,?.g °n für Schlittschuh - oder Schneeschuhlaufen . Diese Sport -

?nncn stundenlang getrieben werden. Durch den Wärme -
* i Wassers ist aber die Schwimmzeit lehr begrenzt. Auch

der Unruhe in der Badeanstalt die Stimme des Lebrers
Jut j^ ' R angestrenat . und im kalten Wasser ist der Schüler nicht so
Set -K

Qn d e ' den Anweisvnqen des Lehrers zu folgen. Noch ge -
^chnethtne im Trockenschwimmen genügt dann im Wasser ein

z- Wort , um au ? einen Dehler aufmerksam zu machen , oder
^ rp- .^ ^ ren . ja selbst die Annäherung an den falsch übenden

)eil , mit einem Stöcklein.« in rinri >
hn ' darf Fritzle ins Wa ^er. Zuerst soll er mit diesem Ele -
? »!sx. . >raut und befreundet werden. Bisher hat er mit dem

In» größerer Menge nur in der Badewanne zu tun gehabt.
' Ijj ?nt er sitzen und sich festhalten, und Mutti stand daneben,
jjt 5»n \S decken des Vierordtbades kommt Frtitzle im Vergleich
Ätt r anne rvie ein Weltmeer vor . Und wenn recht viele

darin herumtreiben , hat es auch Wellen mit weifen

t !"
5, . . »Und es wallet und siedet und brauset und zischt !

Mut , Fritz!
? r im niederen Wasser in Reih ' und Glied aufgestellt,

'>
sich ??r Mut . Fritzle lernt tauchen. Nur beim ersten Mal hat

5ib tt ^ ase dabei zugehoiben . Dann hat : er was hören müssen ,
Jod; . Unerläßt dies fortan . Jetzt beißt es sich vorbeugen , bis der

fiin m
t Wasser liegt , und dann abstoßen . Das ist der P f e i l.

?>z M
Ct '*en mal blieb Fritzle mit einem Bein auf dem Boden.

S ovi ®6er sieht , wie der kühnere Heinz nebenan drei Meter durch
ii» • ^aust , wie ein richtiger Pfeil , da hat er sich geschämt und

^ we,ten mal ging? besser . ,
!>' 'ü!r ^? chmols die Arm - und Beinübungen , letztere unter gegen ,

.. Hilfsleistung, im Wasser geübt waren «, heißt es : „Jetzt
\ ^

'^r schwimmen — Ins !" Uebeneugend war 's gesprochen .
M ' Suggestion : Einige der Schüler schwimmen , schwim-

m > ohne zu sinken ! Welch eine Freude für diese . Das
^ Mal folgen andere nach.

In ." dem zarten Fritzle gings nicht ganz so Meli . Am
^ 'dcr werden seine Fehler verbessert und seine Bewegungen
New Bracht - Jetzt geht's zur Ro l l e . Weil er aber ein gar so

Uchr Daring ist , bekommt er ausnahmsweise die Schwimm -

JfHietf*
" . Midlich kommt Fritz an die Leine . Da hat er einmal

ttaie 'ßbaß der Bademeister die Leine hehlings entfernt und die

^ etf.
'^ ft Fritz getragen hatte . Erst bekam er einen großen

^Dann aber schaut er freudig nach der durchschwommenen
und sein Gesicht strahlt von wahrer innigster Freude . Viell

KÄ ^ r es der froheste Augenblick in seinem ganzen Leben . Im
W v Schwimmlehrers spiegelt sich seine Freude wieder , dann
T». . er Lehrer aufatmend : „

's war aber auch Zeit , am nächste

P lsch Schwimmprob' !" ,
?ii ^ 'nutigen und besseren Schwimmer dürfen sich in der Probe

U'l ' "lor ^ ° ' e vorzüglich bewerben. Im Tiefen wird ringe-
'$ ! S"1: i« ' n? ' 5 Seil die Länge durchschwömmen und wieder zu-

m !■' % x e ' ^ ' und Glied. Unserm Fritz langt es nur für gut .
>!" nur im Niedern Wasser die Schmalseite zu durchqueren.
iNtn ^ riick. Etwas amtliches hat die Probe : Der Herr Bade-

mit großem Bart ist anwesend und verzeichnet das Ergeb-
• llfü ln e lange Liste . Alle haben die Probe auf der « Hoisten
jftijn; Gestanden. Jeder erhält 20 Freikarten und ein Schwimm-
> mit einem Bild , das die Schwimmhalle in ihren Eintel -
^ fo

'
n

®art* dem kindlichen Verständnis entgegenkommend, zeigt.

jj
n Fritz den Eltern alles zeigen und erklären .

Ii '5'neit Wunsch gehen sie mit ihm ins Bad , um seine Kunst
toVtp c ™ . Noch mehr aber freuen sich die Eltern über das ver-
?»b?h Wendige Wesen von Fritzle. Als der Herr Bademeister die

^ m
"

»- * c ' nem kanz gediegenen Eummischlauch vertreibt , tanzt
». ,utl S und munter dabei herum.

^ 1 !'ct Irl1? uächsten Besuch beim Klassenlehrer sagt dieser : „Fritz ist
Ä Laster geworden und meldet sich immer voll Eifer . Weiß
Jl tj ®5 mit Fritz vorging . Letzten Freitag hat der sonst so stille

»I?* um ^v tn" Papierkügelchen geworfen.
"

. .Das war der lieber -

o^ oin tta^ der Schwimmprobc" , erklärte die Mutter mit
** Verständnis . Zunleicki wußte sse auch , warum Fritz

'n Freitag mit so rot »-n Watscheln nach Hause kam .
Jt : ^ der Appetit von Fritz wurde besser , seit er Schwimmer
^ »jj " «llweil kann unser Fröschle nicht genug schlucken !" scherzte die

v 'Hp » l nh als es am Freitag drauf Damvknudeln gab . tief Fritz
\ ^ _

M >etiten seiner Mutter zu : „
' s Frösä,le will noch e Muck !"

Lei

[ftrovanille
D . R . P
Jri Apotheken

Keine ungünst .
Nebenwirkungen
auf Herz - und
Gefäßnerven .
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Dereins -Wochen-Anzeiger
Sftt « eretne ettnBfiltie « Sellenvret ».

Samstag , 13 . Juni
Lichttechn . Eesellschast , Karlsruhe : Vorm . 9 Uhr im großen Hör »

saal des chem . - techn. Instituts der Techn . Hochschule Hauptver
sammlung.

Berein ehem . ! 42er , IKSer und 17 »er, Karlsruhe : Abends 8 Uhr.
im Cclosseum Festbankett .

Sonntag . 14. Juni
Schwöb . Albverein : Wanderung Ortenberg — Hohe Horn—Brandeck

—Oppcnan . Abfahrt 5 Uhr vorm.
Bad . Schwarzuialdverein : Monatsw » nderung . Abfahrt 6 .27 Uhr

Kabelkarte Wildbad — Naumünzach.
Badischer Bund deutscher Jiiger « . Mg . deutscher Jagdschutzverein,

Schützengesell >chast Karlsruhe : Abends 7 Uhr, Preisverteilung im
Bankettsaal des Schützenhauses .

Karlsruher Liederkranz 1841 : Sondeczug zum Sängertag nach Mann -
heim. Abfahrt 7 .20 lihr .

Verein ehem. 142er , IKSer und 170er , Karlsruhe : Vorm . 10 Uhr,
Weihe der Fahnen . Nachm . 3 Uhr. Gedächtnisfeier am Art .-
Denkmal. Nachm . ü Uhr, kameradschaftliches Beisammensein.
8 Uhr abends , großer Festball im Colosseumsaul .

Montag , 14 , Juni

Zilherlilub Karlsruhe . >> » »» «»-»-
gllherverein Ed- lw- I»

Miitwooh , 17. Juni
Deutsche B»lkspartei : Abends 8 Uhr im Colojseumgarlcn Konzert^

Abend.
Donneritag , 18 Juni

Nad. Echwarzwaldverein : Vereinsabend .
Samstag , 20 . Juni

Bad . Lchwarzwaldoerein : Sonnwendfeuer auf der Hornisgrinde .

Alle Vereins -Druekfachen
liefert rasch und preiswert die

Bachdrucknei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe.
Verlag der . vadilchen Presse' Ecke Zirkel und Lammstrabe .i

Aus dem Vereinsleben.
Pfingslfahrt des Karlsruher Lehrerturnvereins .

„Schön ist , Mutter Natur , deiner Erfindung Pracht
Auf die Fluren verstreut, schöner ein froh Gesicht ,
Das den großen Gebauten
Deiner Schöpfung noch « iwnal denkt " .

Eine glänzende Fahrt lbars ! Obwohl nur von fünftägiger Dauer ,
dürste sie bei allen Teilnehmern unvergeßliche Eindrücke hinterlassen
haben . Die drei Schmarzwaldkönige, Feldberg , Herzogenhorn >: nd
Belchen wollten wir einmal genau kennen lernen . Wir halten sel-
tenes Glück. Drei Tage Alpenaussicht: namentlich aus dem Belchen
waren die alpinen Majestäten deutlich zu erkennen : trotzdem war
fast immer prachtvoll.' .? Wetter . Unermüdlich schickte die Sonne -hre
glänzenden Strahlen vom iMiitu. lc? blauen Himmel und trotz aUec
Vorsichtsmaßregeln bat sie manchen so verbrannt , »aß sich die Haut
schälte . Nur der zweite Tag brachte einen kurze» Gewitterregen ,
der uns auf dem Her?ox :nhorn 'iketraschte un? in wen !gen Minuten
bis auf die Haut durchiräßte . Am Nachmittag jedoch schien wieder
die Sonne und jeder Vorübergehende hätte auf dem 1800 Meter
hohen Silberberg ein buntes Durcheinander sehen können , von Klei-
dungsstücken , die in - der Sonne getrocknet wurden . Nicht nur der
trübe Himmel bei der Abfahrt in Karlsruhe uns der uniaiM-
nehme Guß auf dem Herzogenhorn konnten für abergläubische Ge-
müter schlimm« Vorzeichen bedeuten, auch das Steckenbleiben des
Zuges in einem Tunnel der Höllentalbahn , und die dabei entstan«
dene Panik unter den Reisenden drückte anfangs etwas auf die
Stimmung . Als aber die Sonne auf dem Silberberg in kurzer Zeit
das Unheil wieder gut gemacht welches tx?r Regen angerichtet hatte ,
war mit dem Umschwung des Wetters auch die Stiminuirg in Fräh -
lichkeit umgeschlagen , uns das Stimmungsbarometer stieg dauernd
Th zum letzten Tag . Doch ich kann nicht jede Einzelheit schildern
im Verlaufe der Wanderung . Es kommt mir vielmehr darauf an,
auch in dem Leser wenigstens eine schwache Ahnung zu wecken von
den unauslöschlichen Eindrücken , welche wir mit nach Hause gebracht
haben. Seen , Bäche , Wasserfälle, Quellen , Baumriesen , Berggipfel ,
einsame Echwarzwaldhöfe weidend « Viehherden in luftiger Höhe
und vieles andere haben unvergleichlich schöne und gewaltige Bilder
in unsere Seelen gemalt .

Das erhabenste und gewaltigste ist unstreitig das vom Belchen .
Wie großartig einfach und wie tief beruhigend auf Herz und Auge
war der Teil des Belchengemäldes. das sich vor uns entrollte , als
wir vom Belchenhaus vollends den Gipfel erklommen. Nur zwei
Farben , das tiefe gleichmäßig « Himmelsblau und das ebew't» gleich--

mäßige eigenartig alpin anmutende Grün der Bergmatte boten sich
dem erstaunten Äuge dar . Ich kann mit Worten nicht b»schr«iben,
welch tiefes Erlebnis diese beiden einfachen Farben sür uns waren
Und dann die wunderbar « Alpenaussicht vom Gipfel ! Nur schwer
konnten wir uns von dieser schönsten Bergeshöhe des Schwarzwaldes
trennen . Der Weitermarsch um die Felsen des Hohen Kelches ließ
uns schaudern beim Blick in Höhen und Tiefen vor der erhabenen
Majestät der Natur . Und vollends der Abend bei den Belchenhöfen
oberhalb, Neuenweg. als der Vollmond langsam Über die Bergrücken
stieg uno die friedliche Gegend beschien ! Das war für uns Groß»

städter eine wahrlich märchenhaft« Illustration zu unsern schönsten
Abendliedern.

In dieser einzigartigen Landschaft wo sich Idylle und Erhaben -

heit die Hand reichen , hat das Freiburger Friedrich .̂ glimnÄsium im
Verein mit dem Zweigousschuß Baden der deutschen Jugendherber -

gen ein Ferienheim geschaffen , das nach seinem Aufbau , der m

einigen Wochen vollendet sein dürfte als eine Perle der Deutschen

Jugendherbergen betrachtet werden darf . Nicht ohne Bitterkeit und

Wehmut müssen wir Volksschullehrersehen , daß die segensreiche EM-

richtung der Jugendherk'Brgen in erster Linie den Mittel - und Hoch-

schülern zugute kommt , weil nach Lage der Verhältnisse die schul-

entlassenen Volksschüler als Benützer kaum in Betracht kommen
könnten. Es soll daraus niemand ein Vorwurf gemacht werden
Aber be»m Durchwandern der herrlichen Gegenden hat sich in uns

allen der längst vorhandene Wunsch verstärkt, auch unleren
Schülern dieje Naturjchönheiten zeigen zu können. Do»u wäre vor

allem dreierlei nötig : Fer .ienheiine für di « Karlsruh « »
Volksschüler , Geldmittel zur Ausführung mehrtägiger Wände»
ungen und Organisation des Jugendwanderns . Heute verbringt doch
wohl die größte Zahl der Lehrlinge ihre Freizeit im Kino oder gar
im Wirtshaus . Zum Achtstundentag, zum Urlaub »nd zu de«
Ferien muß den Schülern und Jugendlichen wirkliche körperliche und
jeelffche Erholung in der schönen Gottesnatur geboten werden, sonst
sind diese Einrichtungen Danaergeschenke . Diese Gedanken bewegte«
uns an jenem oben geschilderten stimmungsvollen Abend „O . daß
ich tausend Zungen hätte und einen tausendfachen Mund " diese»
unseren Lieblingswunsch immer und immer wieder erschallen zu
lassen . An die Karlsruher Stadtverwaltung äfft richte«
wir die Bitte , zunächst wenigstens ein Ferienheim sür Karl »»
ruhe r Schüler zu errichten und mehrtägige Schülerfahne «
in weitaus höherem Akaße als bisher durch Geldmittel zu unter »

stützen, trotz der Not und erst recht wegen der Not unserer Zeit .
Der letzte Taq war herangekommen. Wehmütig nahmen wit

Abschied vom Velchen und kamen nach mehrstündiger schöner W»n«

derunq in Sulzburg an , von wo uns die Eisenbahn in die Grl>ß»

stadt zurückbrachte .
Auch an dieser Stelle sei Herrn Hauptlehrer Ebner , der de«

Wanderplan aufgestellt hatte und auch bereitwilligst die Fllhrm ^
übernahm , herzlich gedankt . Unsern Dank auch allen oenen , die sich
» m das Zustandokommen , und die Durchfübrung dieser Abänderung
verdient gemacht Iniben , namentlich Herrn Grimm , der elne gani»»

Reihe photogra ichischer Aufnahmen machte die jedem Teilnehme»
eine wertvolle Erinnerung sein dürften .

Mil dem Karlsruher Fnhballoereia in der Sch » »iz
Weggis am Vierwaldstättersee , eines der herrlichsten Orte

der Schweiz , von dem ein bekannter englischer Dichter sagt , daß «*
der schönste Ort sei . an dem er je gelebt, war auf der Schweiz«»
Reise einige Tage das Standquartier des Karlsruher Fußvallver »
eins . Herrlich gelegen ain Fuß des Rigi , umflort von der üppig«

sten Vegetation , mit dem Blick auf den See , den Pilatus , Buchen»
stock und die übrigen Gipfel der Alpenwelt , bietet dieser Ort «8
die Schönheiten der Natur und sorgt auch für das leiblich, Woh .'

in einer Art » nd Weise , die nur das Prädikat „Sehr gut" verdient .
Ich will den Ort verraten : „Hotel Post - Terminus ". ^

Karlsruher Fußball verein — F .E. Luzern 8 : 2 (4 :1 )
Am Samstag nachmittag bei einer Tropenhitze spielte K .F .V.

gegen die durch J Mann verstärkten Luzerner , darunter auch der
betannte Spieler „Kehrli " vom Poung Fellow Zürich. Gleich nach
Beginn gelang es Kehrli überraschend den Luzernern die Führung
zu geben .. Lange dtiuerte es. bis die Karlsruher sich fanden , und

erst als Kreiler dutch Kopfball den Ausgleich erzielte-, kam die

Mannschaft einigermaßen in Schwung. Ein Elfmeter und ei »
Strafstoß von Kugelstadt feuerte die Mannschaft noch w« i,ter an .
Vogel beschloß »lii Alleingang die erste Hälfte . Nach Wechsel spielt«
K .F .V . weitaus besser und zeigte zeitweise, was die Mannschaft zu
leiten imstande ist . Reeb erzielt das 5 . Tor und kurz darauf gelanz
es wiederum Kehrli in einzigar,igem Dribbling die gesamte Ber«

teidigung zu um >pie ' en i ' nd das zweit« Tor für Luzern zu buchen .
Doch kurz darauf kann Fjnneisen eine Vorlage Vogels zu einem
weitere» Erfolg verwerten . Die letzten 15 Minuten kommen die
Vrdener stark auf . Reeb niacht die Leistung Kehrlis nach , umspielt
ebenfalls die gesamte Verteidigung samt dem Torwart und erzielt
somit das schönste Toi des Tages . Zum Abschluß beendet noch
Vogel durch direkte Verwandlung einer Flanke Würzburger » de«
Torsegen. K .F .V ., der in der Aufstellung

1'anthopoulos
Raupp Trauth

Gort Groke Finneisen
Würzburger Reeb Vogel Greiler Kugelstadt

spielte, konnte sich am Ansang nicht finden , sodaß Luzern zeitweist
auskommen konnte. Erst nach Halbzeit fand sich die Mannschaft z>>»

sammen , wie man es von ihr gewohnt ist . Die Verteidigung und
Seitenläujer waren unsicher , während der Sturm etwas lax spielt« .
Die zweite Hälfte konnte den Zuschauer jedoch wieder aussöhnen.

Luzern hielt sich im allgemeinen gut . Kehrli brachte Tempera »
ment in das Spiel . Die Zlkannschaft mußte sich aber « in «m wähl»
trainierten Team beugfn . Ganz besonders gut war der recht«
Verieidigec Slocker .

Sonntag ruh fuhr K .F .V . bei schönstem Sommerwetter nach
Bern und besichtigte diese herrlich gelegene Stadt .

Kurz vor 6 Uhr traten die Residenzler gegen Poung B « « »
Bern an und konnten mit 1 : 1 gegen diesen guten Gegne» da»
Spielfeld verlassen.

K.F .V. — Poung Boys Bern 1 :1 (0 :0) ; Ecken S : l .
Die pute Schweizer Mannschaft, die am Sonntag zuvor de»

französischen Pokalmeister Club Francais mit 2 : 1 besiegt hatte ,
irat heute erstmalig komplett, noch verstärkt durch den Jnternati «»
nalen Hürzeler (Aalau ) , in folgender Ausstellung an :
Bern . Pulver ^

Raimondi Ramseyer' « !
Brendle Pellet Sieber

v . Arse Fäßier * Hürzeler" Vögel» 1 Poiettt
* Internationale .

'

K . F . A .
'

Kugelstadt ©teilet Vogel Reeb Würzburger
Kort Groke Viesel

Trauth Finneisen
Tanthopoulos

Die Karlsruher also mit Ersatz sür den erkrankten Kastn«» »»h
sen tags zuvor verlegten Raupp .

Das Bern er Tagblatt schreibt über das Spiel :
„Was die Karlsruher am Sonntag in Bern boten, mar

- weifellos guter Fußball , der deutlich englische Schule verrät . 3^4

steckt ein bestimmtes System, eine einheitliche Richtlinie darin : da»

flache Zuspiel unter Ausnützung des freien Raumes und der schnelle
Start der Spieler waren vielleicht die markantesten Merkmal « dieses
Systems , von dem gesagt werden darf , daß «s dem wissenschaftlichen
Fußballspiel näher kommt als die Spielweise der meisten schweizer«»

schen Mannschaften, bei der immer noch einzelne Individualität «»

allzusehr für den Erfolg ausschlaggebend sind.
"

Das Spiel war in der ersten Hälfte ziemlich ausgeglichen und

K .F .V . hatte verschiedentlich Gelegenheit , in Führung zu gehen.

Jedoch Ramseyer, der bekannte internationale Verteidiger , spielt»

mehr als unsair . Einige Strnsstötze hart an der Strafraumgrenze
waren die Folge . Ich bin davon überzeugt, daß auf deutschem
Boden K .F .V . mindestens 0 Elsmeter zugesprochen bekommen hatte .

In der zweiten Hälfte ?ing Karlsruhe in der H. Minute durch
Vogel ducch sauberen 1 ', Metcr - Schuß in Führung , doch könnt «

Faßler in der IS. Minute den verdienten Ausgleich schaffen. Nach-

dem er die gesamte Verteidigung umspielt hatte . Jetzt setzte ein

gigantisches Ringen um den Sieg ein . Die Partie wurde mit Rasse
und viel — ost zu viel — Temperament zu Ende geführt . Gerade
die letzten Minute » brachten oine Fülle schöner Kampfmomknt«.
Einmal wird durch Zusall ein scharf getretener Strafstoß Kug «lstadi,

abgewehrt und kurz darauf ist die Querlatte für einen Bombenschutz



« W2SS . VadisPe Presse fZ? rettim -NusMve ?
Hürzelers die letzte Rettung . Die K .F .V .- Verteidigung entledigt sich
jedoch glänzend ihrer Aufgabe , so dah die Partie — verdient —
remis beendet wird . Bei K .F .V . tat heute jeder sein Bestes , und
hat speziell die Hintermannschaft , wie gegen Nürnberg , ihren guten
Tag . Groke wie immer unermüdlich , während Viesel erst nach
Halbzeit das Lampenfieber ablegte . Der Sturm hatte durch das
unfaire Spiel Ramfeyers schwer zu leiden . Vogel , der Sturmführer ,
lieh sich zu sehr auf Einzelkämpfe ein . Kurzum , jeder gab sein
Letztes , um ehrenvoll abzuschneiden .

Hoffentlich find die letzten guten Spiele unseres einzigen Be -
zirksligavereins ein gute ? Omen für die nächste Saison , damit der
Name Karlsruhe wieder den guten Klang in der Fugballwelt er -
hält , den er früher hatte . Bei dieser Gelegenheit will ich noch des
Mannes gedenken , der mitgeholfen hat , den K .F .B , für solche Spiele

Jart
zu machen , des jetzt nach England zurückgekehrten Trainers

lkr . Vurroit . Eines steht fest : K .F .V . hat den Karlsruher Sport
ta Ausland würdig vertreten . Rudolf Hirsch

Wrgerverein Vriinwinkel . Mitte Mai wurde rem einer aus
I Einwohnern Grünwinkels bestehenden Kommission eine Einladung
an sämtliche Einwohner Erünwinkels zwecks Erunduiiq eines Bür
gevvereins Eriinwinkel erlassen . Die Versammlung fand am 17 . Mai
1925 statt und war gut besucht . Nachdem der Vorsitzende Stadt -
verordneter Schuster , die Gründe bekannt g« lb , die Veranlassung
zur Gründung des Vereins geben sollen , erklärten sofort alle An -
wesenden ihren Beitritt zum Verein . Der Zweck des Vereins
soll sein .- Wahrung der allgemeinen wirtschaftlichen Interessen des
Stadtteils Grünwinkel und der angrenzenden Stadtteile , namentlich
hinsichtlich der Verkehrs - , Bau - und Derfchönerungsverhältnisse mit
Ausschluß aller Fragen politischer und religiöser Natur . Bis heute
zählt der Verein schon etwa 45 Mitglieder .

Der Billklub Karlsruhe beging am vergangenen Samstag
tm großen Saale des Colosseums sein 23jähriges Stiftungsfest .
Trotz der Ungunst der Zeit und des prächtigen Sommerwetters , das
manchen sonst so Getreuen abgehalten haben mag , an dem Feste teil -
zunehmen , lieg es sich dennoch eine stattliche Anzahl Brüder ,
Schwestern , Freunde und Gäste , darunter sogar einige aus Münster
ui '.v Hannover , nicht nehmen , zu der außerordentlichen Feier zu er
scheinen . Nach dem von dem Harmonieorchester unter der
Stabführung des Komponisten , Kammervirtuos Karl Lahn , schnei-
dig gespielten Billmarsch begrüßte der Präsident Herr Willy R e i
n e r t die Erschienenen in einer kernigen Ansprache . Sein besonderer
Gruß galt den Auswärtigen , die durch ihr Erscheinen ein schönes
Beispiel von Treue und Anhänglichkeit gegeben haben . Im Ver -
laufe seiner Rede dankte er den Billschwestern für die Zueignung
einer prächtigen Bannerschleife , sowie dem Billbruder Holl für die
Stiftung einer kostbaren Standartenstange . Hieraus wickelte sich
unter Leitung von Karl Lahn ein Programm ab , das selbst ver -
wöhnten Ansprüchen vollauf gerecht wurde . Liesele und Dorle
Holl aus der Tanzschule Mertens -Leger hatten durch Anmut und
Exaktheit in der Ausführung der Tänze bald die Herzen der Zu
schauer gewonnen . Die Darbietungen mußten auf stürmisches Ver
langen wiederholt werden . Alsdann betrat , lebhaft begrüßt , der
deliebte Wiener Opsrettentenor Julius Steiner das Podium .
Das Weinlied '

aus dem Lachenden Ehemann , „Wenn zwei sich
lieben " aus Rastelbinder , und das unsterbliche Ahnerl aus dem
Vogelhändler waren Perlen einer bis ins feinste abgestimmten
Vcrtragstunst . Stürmischer Beifall lohnte den vortrefflichen Künst -
ler , der sich zu Zugaben verstehen maßte . Die Pianistin Else R e i-
n e r i war ihm eine feinsinnige Begleiterin . Die spanische Tänzerin ,
ein Schwank in 3 Akten , rief die Theatertruppe des Klubs auf die
Bretter . Unter der Leitung von Hugo Zwillus nahm das Spiel

tfreffttrt , Sen 12 .

Holl unv Loeffel leisteten durchweg Ausgezeichnetes . Das Stück
löste bei den Zuschauern viel Heiterkeit und starken Beifall aus .
Ein Glückshafen bot Fvrtunas Lieblingen manch hübsche Ueber -
raschung . Die etwas reichliche Wärme konnte der Schwunghaftigkeit
des Tanzbeines nichts anhaben .

i=f= Verein ehem . Pioniere Karlsruhe . Einer alten Tradition
folgend , beteiligt sich der Verein mit Fahne an dem am Sonntag ,20 . Juni , in Schwetzingen stattfindenden 35. Pioniertag , ver -
bunden mit der 25jährigen Jubelseier des dortigen Vereins . Manch
alter und zunger ehem . badischer Pionier wird dort seine Kamera -
den wiedersehen , um die seinerzeit bei den Pionieren gut gepflegte
Kameradschaft wieder zu erneuern . Der Verein ladet deshalb seine
Mitglieder und alle ehemaligen Pioniere , wie das heutige Inserat
zeigt , zu einer Besprechung ein .

Eine Vereinigung für Schwerhörige und Ertaubte . Der „Wllrtt .
Verein für Schwerhörige und Ertaubte " hat sich während den 15
Jahren seines Bestehens genannten Aufgaben zum Wohle seiner
Mitglieder gewidmet . Letztere sind in Ortsgruppen und Einzel -
Mitgliedern vereinigt . Eine umfangreiche Fachzeitschrist unter ste-
tiger Mitarbeit von namhaften Fachärzten orientiert die Mitgliederin allen sie interessierenden Fragen . Der genannte Verein möchte
die Wohltat einer solchen Organisation auch den b a d i s ch e n Lei -
d^ rsgenossen zukommen lassen und sie in Stadt und Land zur Ver -
«>H ?ung aufrufen . Zunächst soll am Samstag , den 13 . Juni , abends
8 Uhr , in Karlsruhe im Gasthaus zum „Goldenen Adler " eine Grün -
dungsversammlung stattfinden , zu der alle Schwerhörigen und Er -
täubten von Karlsruhe und Umgebung herzlich eingeladen werden .
Die Auswärtigen und am Kommen Verhinderten möaen ihre Zu -
stimmung und womöglich ihre Beitrittserklärung an die Geschäfts -
stelle des „Württ . Vereins für Schwerhörige und Ertaubte "

, Stutt -' gart Strohberg 107 , einsenden .
X Badischer Verein für Geflügelzucht . Am Freitaa hielt der

Verein eine Monatsversammlung unter Vorsitz des l . Vorsitzenden ,Herrn Inspektor L a n g e n st e i n . im Vereinslokal „Gasthaus zurKrone "
, o>?> Der Vorsitzende machte Mitteilung über die „Arbeits -
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(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung ».

Mitzstände im Reiseverkehr .
Man schreibt uns :
„Wer heute eine Reise tut , kann allerhand erzählen "

, aber häufig
wenig erfreuliches von der Eisenbachn . Neulich pass ' erte mir fol -
gendes : Auf der Reise von Pforzheim nach Wildbad :

Meine Frau wollte mich mit dem Zuge , der 2 Uhr 10 von
Wildbad nach Pforzheim kommen sollte , auf dem Piorzheimer Bahn -
Hof abholen . Der Wildbader Zug der 2 Uhr 30 wieder zurück¬
fahren tollte , hatte aber 25 Minuten Verspätung und meine Frau
keine Rückfahrkarte .

Ich wandte mich an den Zugführer und fragte ihn . ob ich noch
Zeit zur Lösung der Rückfahrkarte hätte . Es Äurde mir a^ er gesagt ,
,^>er Zug geht gleich zurück . Sie können in Wildbad nachlösen ".

_
r$ch übergab darauf die Hinifahrlarte dem Zugführer , mit dem

Erfoh >, daß ich in Mildbad für die Rückfahrt meiner Frau den
doppelten Preis zahlen durfte : trotz des Hinweises darauf , daß
die Bahn durch die Verspätung doch die Schuld an der Unmöglichkeit
der Lösung der Rückfahrkarte trüge und trotz aller Proteste kam ich
nicht davon los .

In der vorigen Woche löste ich nachmittags zum Zuge 5 Uhr 44
ab Durlach eine Fahrkarte 3. Klasse nach Bensheim und bat um
Schnellzugszuschlag Bruchsal —Bensheim , weil der ja geringer ist
als Durlach —Bensheim . Der Schalterbeamte erklärte mir . er könne
den Zuschlag nicht geben ich bekäme ihn ohne Aufschlag lveim Ueber -
steigen auf den Schnellzug in Bruchsal .

Letzteres war ein Irrtum des Beamten
Der Schaffner im Schnellzug erklärte mir nachher der Durlacher

Beamte hätte mir einen roten Zettel mitgeben müssen , mit der
Erklärung , daß die Zuschlwgskarte in Durlach nicht hätte verabfolgt
werden ?önnen . dann hätte ich auch von ihm eine einfache Zuschlags -
karte bekommen : so mußte ich wieder das Doppelte ?ab ! en.

Scherzfrage : ..Wer weiß etwas bei unserer Reichsbahn ?"

Beschwerden an die höhere Stell « sind meistens erfolglos .
Könnten die Beamten nicht etwas genauer instruiert werden

und sind die Veftimmunaen nicht dazu da , dem Sinne , nickt dem
Buchstaben nach angewandt zu werden , zumal wenn ein Verschul -
den des Publikums , das doch 'jeftnaft weiden soll, gar nicht vorliegt ,
sondern nur ein solches der Eisenbahn ?

Kaltlo ^eZustände aus Sem Pakbüro des Bezirksamt »
Von welch schlimmen Folgen es sein kann , wenn man im de -

setzten Gebiet ohne Paß anaetrofken wird , zeigen die vielen Stra -
fen . die von den Besatzungsbebörden taatäqlich verhängt werden . Nun
wird man sagen , die Leute sind selber schuld, wenn sie bestraft wer -
den : sie brauchen ja nur auf die Paßstelle des Bezirksamts gehen
und sich einen Paß bezw einen Reiieausweis ausstillen lassen . Drs
ist leichter gesagt als getan Es i !t nämlich gar nicht so einfach ,
« inen Paß zu erhalten . Am einzigen Schalter im Karlsruher Be -

zirksamt warten stets lange Reihen auf Abfertigung .
müssen aus Mangel an Zeit , oder weil es ihre Gesundheit n "l

|
'

läßt wieder umkehren . Ist es denn nicht möglich . eineil/M
,!l

handenen stets leeren Schalter weiter zu öffnen ? Der
Zustand hat schon wiederholt zu recht unliebsamen Szenen u
tritten geführt , da die durch das lang « Warten verärgert ^
sehr oft die überlasteten Beamten an dem einen Schalter "L
würfen überhäufen was gewiß auch nicht zur Hebung der
freudigkeit dienen kann -

Karlsruher Slratzenverhättnisse .
Man schreibt uns :
In seinem Vortrag gelegentlich der Voranschlagsberal »^

26. v . Mts . hat der Herr Oberbürgermeister u . a . auch die ®
Verhältnisse der Stadt behandelt . Mit Bezug hieraus
einmal die Zustände in der verlängerten '

Hardtstraße bei ■ fijt
maligen Telegrahenkaferne beleuchten . Diefes Ströhens
ganz selten einmal durch einen Sprengwagen befahren .
Zeit erscheint wohl dann und wann eines der großen
das aber an der Ecke des KFV .- Platzes schleunigst wiebc* '"■ P 11
Während andere Straßen geteert werden , versagt man dic>^ M. U
ßenstück . das durch lebhaften Fahrverkehr und nicht ?u>e>> >
den in der freien Lage da draußen sehr häufig plötzlich 11
auftretenden Wind starke Staubentwicklung zu verzeichnen
Wohltat einer regelmäßigen Vesprengung . , *(i tiij .

In Bezug auf Reinigung wäre auch manches zu wüW >
^ |

mentlich zu Sonn - und Feiertagen . Die Straße ist oft von j n
setzen , die der Wind von irgend woher gebracht hat , förwn . i ;

sät . Die Straße bleibt dann tagelang in diesem ZuftaN° »g
an Himmelfahrt und dem folgenden Sonntag ) . m " in

Jedenfalls wäre es sehr zu begrüßen , wenn sich die tij
Stellen etwas mehr als bisher dieser entlegenen Ecke der ^
nehmen wollten . ^

Das Baden am Rhein.
Aus unserem Leserkreis wird uns geschrieben : _ , ^ ^
Wer zu jetziger Zeit , besonders an Sonn - und 8^

draußen am Rhein spazieren geht , dem bietet sich ein J" c
Schauspiel dar . Männlein und Weiblein in holder Eint '

süßem Frieden tummeln im Wasser und noch viel Mehrum
liegenden Wiesen , stundenlang , im Badekostüm und im \
Volksgesundheit natürlich . Man kann mit seinen Kindern * Ml
beigehen , obne daß sie Einbuße an Anstand und sittlichem <' l
erleiden - Wenn sich die Bauern ihre Wiesen vertrampeln ^ (KJmI!
das ihre Sache : gegen das Baden an sich hat kein Mem «.
wohl aber gegen dieses eklige Treiben , das mit Volksen »
und Versittlichung aber auch gar nichts zu tunhat . Das >Pll

SS mir
rt

Äi
m

w
immer

'
findet für seine Motive . Ä

b?e SittfiÄmLt ^ forden , wenn nicht gerade so pr# l

„vittllchreitswachter ; so doch auch nicht abgebrüht sind.
&

gemein ^chast" , welcher sich der Landesverband und die Einzelvereine
anschließen werden . Die Arbeitsgemeinschaft bezweckt hauptsächlich
die Termine bei Ausstellungen . Für 1925 hat der Verein keine
Ausstellung aeplant , jedoch für 1926. Eine Verlobung von Jung -
tieren und Gegenständen fand vielen Beifall , denn die Verlosung
war diesmal reichhaltig .

Die Vereinigung Karlsruher Fugballkritiker . im Jahre 19JO
gegründet , hielt am leisten Samstag abend im Schrempp . Saal 3 ,
ihr 1 5 j ä h r l g e s Stiftungsfest ab . Der 1 . Vorsitzende , Herr
Werner , begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste .
Er wies auf den Werdegang der Vereinigung hin . hob insbesondere
die Erfolge im Karlsruher Fußballjporr in letzter Zeit hervor und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß es auf der ganzen Linie 'wieder
aufwärts gehen möge . Für den unterhaltenden Teil sorgte der
zweite Vorsitzende . Herr W i n k l e r . und die zahlreich erschienenen
Dau .cn der Vereinigung . Nachdem Herr Holstein noch die
Gründer der K . F . K . geehrt hatte , wechselte der unterhaltende
Teil des Abends in bunter Reihenfolge , und nur zu schnell ent -
schwanden die gemütlichen Stunden des 15 . Stiftungsfestes . W.

I Karlsruher Fiimschau .
QJ I » den Rclidenz - '.' ichtsviele « wird aber beute der

üvialcr und sein Modell ' vorgeführt .

Turnen + Spiel + Sport.
: : : Große Erfolge des F .C. Mühlburg auf seiner Dänemark -

Reise . Nachdem die Mannschaft am vergangenen Sonntag in Har -
bürg a . d . Elbe gespielt hat und drei der besten Spieler infolge Ver -
letzung ausscheiden mußten , trat die Mannschaft am vergangenen
Dienstag zum 1 . Spiel in Dänemark an und siegte 2 :0 .

0 Verbandsspiele um die süddeutsch» Wasserballmeisterschast .
Am kommenden Sonntag nehmen die Spiele um die süd-
deutsche Wasserballmeisterschaft ihren Fortgang . Der Karls -
ruher Schwimmverein e . V . von 1899, der am letzten Mitt -
woch den Altmeister Nikar Heidelbe rg mit 3 : 1 schlagen konnte ,
empfängt am kommenden Sonntag vormittag 11 Uhr in seinem
Vereinsbad den Wasserballmeister des besetzten Ge -
biete s S . V . Ludwigshafen zum fälligen Verbandsspiele .
Beide Mannschaften werden in stärkster Aufstellung antreten , so daß
ein spannender Kampf erwartet wird . Diesem Spiel voraus geht
ein Spiel des S .V . Neptun Karlsruhe 1 gegen K .S .V . II .
Dieses Spiel beginnt um 'All Uhr . — Wasserball , ein Kampfspiel
ähnlich seinem großen Bruder Fußball , bietet für den Zuschauer
g :oße Reize . Um den Besuch vielen Sportssreunden zu ermögliche « ,
wurden Spielbeginn und Eintrittspreise am günstigsten festgesetzt.
(Näheres siehe Anzeige ?'. '

Vom Fußballjport . Am kommenden Sonntag , den 14 . Juni , nach¬
mittags 5 Uhr treffen sich auf dem Sportplatz Germania 02 Durlach
F .V . Wössingen . 1 . Mannschaft und F .V . Hochstetten 1 . Mannschaft .
Beide Vereine stehen punktgleich an 2 . Stelle in der g - Klasse , Gau
Karlsruhe , und müssen um Ermittlung des 2 . Aufstiegkandidaten in
die ^ - Klasse ein Entscheidungsspiel auf neutralem Platze in Dur -
l a ch (Germania Sportplatz hinterm Bahnhof ) austragen . Da zur
Zeit beide Vereine sehr spielstark sind, ist ein interessantes Spiel zu
erwarten .

F .C . Phönix — F .V . Daxlanden . Am Sonntag treffen sich in
Daxlanden F .C . Phönix - Karlsruhe — F .V . D a x l a n -
den . Die letztere Mannschaft erlitt im Vorspiel im Stadion eine
Niederlage von 6 :4 Toren . Daxlanden wird alles daran setzen , am
Sonntag sich für die Niederlage zu revanchiern .

— Karlsruher Musterriegen - und Tauziehwettstreit . Die Mel -
düngen zu dem am Sonntag vom Athletik Sport - Klub Germania
Sportfreunde aus seinem Sportplatz im WilZpark ^ veranstatteten
nationalen Musterriegen -̂ und Tauziehwettstreit sind zahlreich ein -
gelaufen . Es sind sehr interessante Kämpfe zu erwarten . Die zur
Verteilung gelangenden Ehrenpreise sind im Konsektionshaus Hir -
'
chen. Ecke Kaiser und Kroncnstraße ausgestellt

Feldbergprüfungsfahrt 1925. Die vom Motorradklub Freiburg
(D .M .V .) vorgesehene Strecke für die 2 . Prüfungsfahrt auf den Feld¬
berg führt von Kirchzarten über Oberried . Notschrei , Todtnau nach
dem Feldbergerhof und weist bei zirka 18 Prozent Steigung eine
Gesamtlänge von 33.6 Kilometer auf : das Ziel liegt 1250 Meter
ü . d. M . Startberechtigt sind Inhaber einer D ^M .V .- Lizenz bezw .
einer Gastlizenz der Landesgruppe Südwest , wobei die Einteilung
der Maschinen nach oem - Jnbalt in sieben Klassen und zwei Bei -
wagen - Kategorien ausschrieben ist. Die Fahrer werden in Senioren
und Junioren unterschieden . Start ist am 28 . Juni , am frühen
Vormittag ( genaue Zeit wird noch bekannt gegeben ) . Die vom
Gau XIII des V .D .A .E im Anschluß daran stattfindende Bergprü -
fungsfahrt für Ar immobile nimmt in Oberried ihren Anfang und be-
nützt die gleiche Bergstrecke bis zum Notschrei , wo sich in einer Höhe
von 1126 Meter ü d - M . das Ziel be ' indet . Von da aus fahren die
Teilnehmer geschlossen ?um Feldbergerhof , wo die Preisvertei »
lung für beide Wettbewerbe stattfinden wird .

Dieler ftilni
romuniisch schönen <»cbiraswclt der Pnrenäen . l5rzablungen fI,
Künstlerlcben interessieren den Duribschiiittsnienschen immer •«

fr gern in jene ibm verschlossene Welt blickt , in der ei Rausw h
beit gibt » nd der Alltag zum Sonntag wird . In die ^
alte Geschichte vom Gcgcnsav der Zugend und dem Alter - f
sich lner in zwei verschietenen Malcraencrationen auswirkt . * .J 1

von Bürgers „Boheme "
, ist geschickt mit dem der Romane H ,

mischt .

Briefkasten.
lAntragen können nur Beriieksichiigung firtben , wenn die laufe »»«

iittt-imn itnh htp Oŝ IliÄrtiibCtt WCv ^
menis -Quittung und die Porto -Ausgaben beigesiigt

Nr . 770. Nr . 12 So . : 1. Nach dein Entwurf deS neuen A»/Ä
ncfeöcS . ist Aussicht auf Answertuna vorbanden . 2. Eine A » i» e" V
seinerzeit erfolgen .» Die Srift zur Anmeldung läuft uorläuf ' S: J

80 . 6 . 25, wird aber voraussichtlich , wenn tas neue Answers .^
S. V- r,?Alloci"

I
bis dorthin noch nicht verbtschieden ist , verlängert .
Hnpotherenbewilllgung und LSschungsbewilligung . 4. Anwe
das Amtsgericht . . jii',

Nr . 773 . (S6t . Tb . : Das Urteil aus dem Jahre 1015 lau ' " z
jetzt nicht mehr geltende Wävrung . Sie müssen daher «t» «c

erwirken . «
Nr . 774 . « . R . : Die im Mai 1021 hinterlegten 1500 Pal »«" cij

sen nach dem damaligen Goldmarksiand umgerechnet werdeii
^

^
Auswcrtung in Krage kommt , richtet sich nach dem ncne » j
QCfCfe« ttl- I

775. 3 . N . in B . : Ter sogenannte Baden -Dollar
des Landes Baden » ist bis jevt noch nicht zur Einlösung au >» ^
ist also noch gütiges Zahlungsmittel . .. ,5 $ W ' r

77« . C . D . Zwei Jahre nach dem Austritt aus ter Kir « e 1»

Zahlung von Kirchensteuern nicht mehr verpslichtci .
Nr . 777. Nr . 452. 0 . S » . : Brieflich beaniworiet .
77« . 3 . Brieflich beantwortet . Ü«
Nr . 779. H . R . Hnvothckenauswcrwna : Warten Ste das n*

inngsaeletz ab . Auf alle Kalle kommt höchstens der Wertunt
scheu dem 14. 12 . 21 und 10 . 12 . 22 in Frage . « lif'f ' '

780. S . T . Die Braunkohlenanleibe fällt nicht unier die
(|l,(

782. Krau D . R . IM : Das Schnarchen ist ntcht immer ^
Angewohnheit , t6 kann auch (eilten Grund haben in organ ' l^ {I
des Schnarchers . Ihr Mann sollte streng tarauf achten . da ° •,<(
Schlafen nicht auf dem Rücken liegt und daf > er sich anacwl »»

M

lll

8
«0

6* .

Ameisen

84. F . R . : Wir kennen keine aeset ' lichen Porschrisicn . ^
ileu von Auskünften verboten ist. Wenn Tie aber diele » ^ i» IM
iistiiäfttg betreiben » nd wenn es auch nur tm Nebenberui I jss
das Einkommen aus diesem Geschäft versteuern . 1

90 . SW. I . 7 a . Es ist Sache des Sauseiaentümers für i
isen zu sorgen , die vom Hose aus in Jbre Küche wände j 'i

—— .. . . .,i j
99. H . fl . Es kanii Ste niemand zwingen , z» der 2(cn '",

'
.ct

dem französischen Polizeigericht zu erscheinen , oder einen Vcr >r ^ ^
senden . Wenn Sie aber in Abwesenheit verurteilt werden
Sie das besetzte Gebiet meiden .

Gegründet 1871

Estklassige Herrenmaßschne

P. BANG
Karlsruhe Amalienstrasse 39

Aeltestes Spezialgeschäft am P ' a*z ,
Te,efonNrJ198

Ca&fnBnfioffBP,
Coup ^ '

ioffßp , Leder - Tas {l /

i0997 Beste Fabrikate . Billig 0

Geschw . Läiw^,
Spezialg ;esch . f. Reiseartikel u-



Flaneure ses Levens.
Roman ,

von
August Allan Hauff .

y. Copyright by „Badische Presse"
, Karlsruhe .

E ?!ie<?unfl -) ( Nachdruck verboten.)^iu% lr .. |C<
1 Equipagen , Motorbroughams , elegante Gefährte atljer

an il
hbüch

Slrme aus den Fenstern und deuteten aus ihn.

t l|e
Jj . Qn ihm vorüber . In ihnen saßen die Coes, Lermavs.

t»^^ DuPers und die kommunistischen Tänzerinnen , die
tei> \ tn

"

mit iJ «&
In einem

SWtett" mit Dr. Machlup . Sie bemerkten ihn nicht.
( i,o t

1 a !nIte der Hand wie signalisierend, aber der Wagxn
!in weiter . Tief erschauerte er.

streckte ihm ihre Hände entgegen und rief mit
l (E

® timmc : „Emen Cent für eine unglückliche Frcw !
für eine unglückliche Frau !" Er griff in die Tasche , Um

S' C ^"
. ^ ben, dann entsann er sich , dah er nichts besah , ui«d

^ ihr . Die Leute sahen sich nach ihm um . Er murmclote
^ l jj Ĵ e,t Cent für Baron Nikolaus von Brandstätter! Einen

h -
°n ^ ikosaus von Brandstätter!"

l>«n
mutlos werden"

, sagte er sich und biß die Zähme
Eine Sekunde flackerte wilde , besinnungslose EnergLe
Dann sank er wieder in seine Apathie zurück, er selbjt

n Mitleid mit sich , was geschehen war , war ihm gleich -
Ä

^^ tende Gedanken hatten ihn erfaßt , er fühlte btie
P

tju-l ^ egierde ^ sich grenzenlos zu erniedrigen uni> in der Massi :
^ acgcti.

Htnpfc Erschütterung , die von einem Anprall gegen einen
ajt

m
betäubte diese Gedanken. Bebend faßte er sich

^ on ^ inen Fingern. Irgendetwas rann übeir
» Un̂

klebte das Lid zu . Mühsam schleppte er sich an ei^ e
'

en Kopf.
sich. . ließ sich erschöpft nieder . Aeste von Linden legten

^ Kopf. Moderiger Geruch stieg aus den Wurzeln .
» ^ wichen die Nebel von ihm. An seinen Augen glittest

Wtj . ^ ne aufgepeitschte.« Nerven begannen sich zu beruhige« .
!lt» ^ hinein 'und fand einen Gedanken, an den er sid}

41,, .' der Ertrinkende an einen Strohhalm. Ich muijjz
6tt ' fea^ te un !) k^ oß einen Augenblick die Augen.' huschten über den Himmel und verschluckten fKr

er tigung sämtlicher chiker

Sekunden das Dunkel. Sirenensignale vom Hudson hörten sich an
wie Schreie gefolterter Kinder .

Ich muß mich erschießen , dachte Brandstätter hoffnungslos . Wer
bin ich , daß ich es wagen dürfte , wie ein Hund dieses Leben fort»
zusetzen? Kein Weg führt mich zurück, alle Türen sind mir ver-
schlössen. Niemals will ich bereuen und um Gnade betteln , ich
habe mein Schicksal selbst gewählt und werde nicht mit der Wimper
-mten. Hochmütig habe ich über die Welt gelacht , jetzt werde ich mit
Hochmut zu sterben wissen . Er tastete mit den Fingern über die
Wölbung , die sein Renolver verursachte, und drückte ihn an sich wie
einen Freund. Sein Entschluß war gefaßt,' erlöst, nicht wie ein
Hund winseln zu müssen , atmete er auf , plötzlich konnte er lächeln
und schüttelte sich selbst die Hand , voll Dankgefühl, daß er sich nicht
selbst zumutete, Geschirrwäscher in der Bowry zu werden. Als
wenn es etwas Selbstverständliches, Unentrinnbares wäre , dachte er,
ohne zu erschauern: Ich werde mich erschießen !

Die Zweige der Linden bogen sich auseinander, irgendwie schwebte
Helga zu ihm. Als er aufsah, saß sie neben ihm auf der Bank.
„Helga"

, sagte er leise , erstaunt .
„Du darfst nicht sterben"

, sprach sie vorwurfsvoll . „Nur Feig -
linge und Narren erschießen sich . Was ist geschehen, daß du sterben
mußt?"

„Ich habe mein Geld verspielt" , sagte er tonlos.
„Was liegt daran?" entgegnete sie . „Hast du nicht hundertmal

dein Geld verspielt ? Warst du nicht selbst immer viel mehr als dein
Berlust ?"

„Ich bin allein , einsam —"

„Ich bin bei dir. Meine Gedanken sind um dich. Du sollst nicht
mutlos sein , Nikolaus . Du mußt Geduld mit dir haben . Du darfst
dich nicht erschießen .

"
„Du sprichst so zu mir — ? Was habe ich für dich getan ? Ich

habe dich verlassen — !"
„Ich reiche dir die Hand, Nikolaus .

"
Brandstätter griff danach , es war nur ein Zweig , den der Wind

leise bewegte. „Wo bist du, Helga?"
Nirgends kam die Antwort . Die Wolken standen still . Aber in

Brandstätter kehrte die Hoffnung zurück, um dieser tiefen sehnsüchtigen
Augen willen durfte er sich nicht erschießen , in der Ferne wartete
ein Mädchen auf ihn , das ihn nie vergessen konnte.

Jubelnde Lebensfreude schoß durch sein Blut . Plötzlich sah er
einen Weg.

Ich werde Washington Eramp bitten , mir das Geld für dt«
Rückfahrt zu leihen, dachte er.

Genesend wanderte er tns Hotel zurück. - - |{t f
Neunzehntes Kapitel.

Auf dem Tisch in seinem Hotelzimmer fand er einen zerkntt-
terten Dollarschein, den er für den Kellner hingelegt hatte, der ihn
übersehen haben mußte. Wie ein beschenktes Kind er, nahm
ein Bad , kleidete sich sorgfältig an und fuhr zum Zentratbahnhof.

Auf dem unterirdischen Bahnsteig stand schon der Ziug, der nach
Ponkers . fuhr. "Nach halbstündiger Fahrt stieg er aus, erkundigte
sich bei einem Beamten noch den Fabriken und gwft die Treppe
hinunter̂ um Washington Elihu Eramp sofort aufzusuchen .

Brandstätter sah auf die ll.hr , die vor der Stativs hing . Es
war noch sehr früh morgens . Langsam schlenderte er durch Ponkers ,
dachte sich die Worte aus , die er dem Hankee sagen wollte , und trat
in eine Kirche , die am Weg lag.

Heilige Stille umgab ihn . Seine Schritte halltqn . durch die
Wölbungen des Raumes . Die Sonne leuchtete durch die bunten
Fensterscheiben und w >irf farbige Flecke auf die Bänke. Irgendwo
saß ein junges Mädchen mit gefalteten Händen.

Sic betet vielleicht für einen, dachte Brandstätter, versank
in religiöse Gefühle, die er sonst bespöttelt hatte. Sie glaubt an
Gott , und vielleicht erhört er sie , nur weil sie an ihn gjlaubt . Er
ging auf Fußspitzen , um sie nicht zu stören. Fast andächtig trat er
auf die Straße zurück. Schwere Lastautomobile holperte « über das
Pflaster. Auf beiden Seiten der Landstraße wanderten Kolonnen
von Arbeitern den Fabriken entgegen. Hohe Schornsteiiv .e ragten
auf . hinter riesigen Gittern lag eine Stadt b .°ckstcrner?er Häuser,
ans großen Hallen drang Lärm und Geschrei , Maschinengestampf und
ein Geräusch wie von tausend Sägen. Kohlendunst und Oelgeruch
zitterte in der Luft .

Brandstätter betrat das mächtige Portal , das in dieZe Stadt der
Arbeit führte , mit den Rudeln der Arbeiter, die unmKhörlich an
ihm vorbeizogen und immer noch wie eine schwarze Wotjks über der
Landstraße lagen . Er öffnete die Tür eines Berwalt» ?»g!Zgebäudes
und starrte verwundert auf das Heer von StenotyvistiiMev , die eng
zusammengedrängt vor ihren '

Tischen saßen .
Ein Clerk trat aus ihn zu , lächelte, als er nach Mr . Cramp

fragte , und forderte ihn auf . ins Direktionsgebäude zu Hchcn .
sFortsetzung folgt. )

fliti'J

len - Lsröerobe
Hein Atelier bestens empfohlen .

. U^ rkleider werden billig und ge¬
angefertigt . 11470

£lli fpitzmüller
Damengarderobe . Luisengtr . 67 .

Ifltfl1

. Große Reklame

Jüchen wir nicht
liefern wir prima .Waren iu

>1
" reisen bei maßiger Anzahlung

A teilzahlun
> "fer ." Damen - und Kinder -

" ' wn , sowie Manufaktur -
8« ,. waren .

Q
*'=hhaltiskeit unseres Lagers dürfteys schmack Rechnung getragen sein .

Karl Storsberg
^"Itraßa O>it i — _ ~t

Cv 1̂ '

'trade 247 . Eingang Leopoldstratk
am Kaiserplatz .

. ^ ««Schäfte: Saarbrücken, Hann
u"* igshafen Pforzheim/Elberfeld

c ',j
treten .

Sie
Sie fttfi meinen
DaS Wunder in

1 Kaufen
Äii • *» *, © UfömoJor . Ulm » . ..
VA » 11! <Betriet >£ift <&erbett . (äennnfte Be «
'"it. Uli» ^ >>ie i> alirt von Karlsruhe nach

,/ h f Bh„ , Zurück kostet nur 12 Ohne
Ä »x^ . Ket >e und .ladniäder . Montane auf
$ IQ

11wenigen Minuten voroinedinen

Dinges » Bulach,
ftauvtftr . m . >011654

^Fahrräöer
iute Marten mit 1 Jaln

Garantie bei nur

25 M . Anzahlung
Nett tn Raten tm

Kaier , Mühlburgr ° Re 59 , ncüen Slraukdroaerie . 1C6!

ß

Rucksäcke
. sür Kiuder u . Erwachsene

^ ^ Wlsker Lümmle
» ^ !i für Acisearlikel und Lederwaren

^ ^ ronenUrafze Sl . ,

^ övsl

Fahrräder
ante Marken . 1 . 2 uni S Jahr Garantie , blllia zn
Vaben , auch T » il » avl «ma . 415ii7

KawnenvkaK 7 .

99
erbaitlich in allen Apotheken . Drogerien
Krileurgelchästen . Alleiniger Hersteller

Emil Glatt . Offenb « rg <

und

aee MMm

sfnd heute auf Kredite angewiesen . Auch wir haben seitens
unserer Lieferanten weitestgehend Kredite bekommen u .
sind dadurch in der Lage , an jedermann auf sämtliche

MAMMKÄMWWlMWM .

last ' il «m - » W KWM
eiuen mehrinonatifi :en

zu gewähren . Bei der ersten Anzahlung erhalten Sie das
ausgesuchte Kleidungsstück sofort mit . Die Ratenzahlung
bestimmt der Käufer . 11457

BÄDEN5A
HaUesfelle Waidhornstr.

auf Teilzahlung .

I«

/

''6 'ern korrplette Wohnungs -

^ Jerri 9
n 9 en

. sowie Einzelmöbel gegen
. . . ' eilzahlung , franko jeder

h„ Ge«i
n° n

. ^ an
' Anfragen erbeten u Chiffre

d |e „ Badische Presse ".

' S jjl)?
<
s!A1? ®er teilweise zu verkaufen . Gn »

itoji Dbtrfirfti
iüaiuaUttJ 114- 3

ttcit oder geflickt. i \\ nur gntein Zustande in
arökcreu Menge » ^ r « isgiinstig . möglichst Waggon -
frei Karlsruhe , sn f itifcn ßcfiicht .«entzerste Angedolp uiUct >\ i. P14VÄZ au die

Badischc Preise«

mit uiid ohne Pension findet ? a » ,c in dicht am
Walde gelegenem L>a » S in Etitingc » , Ivahrnd
^

Äiigcbc ^e unter Nr . eilOtl an die Ba
dische Presse .

2 Reg . . Mk . 238—
9 Reg . . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

rbaaf
Kaiserstr . 167. Tel .107;

3aIamaDder-ScbDlitiaiu.

Anfertigung fämUSAet
Damen » u . Kind » «»
ticibcc . l» nab «n -

« nziiae S4&6
tu ' di und vittig .

Sdiidcrftv . 50 . 4 . St .

Farbige

MAX KOMSURSER
Fernruf 340 KARLSRUHE lfernruf340

Flaschen - W eine
Weinbrande
Kirsch wasser
Anlmosa - LikQre

alles erstklasslo in den einachläoiD . Iieschäften

kaufen Sie am . bitte « und
dilliakt » » im

Ersten Spezialge ^chö fi
11464

J . Heß 9 Kaiserskmhe 123

„ piccolo
"

Fahrrad - Hilfs - Motor % P.S .
kein Führerschein , steuerfrei ,
Preis Mit . 85 .— cpl .

zu beziehen durch den
Motor - u . Fahrradhaundel

Bezugsquelle für Händler

General -Vertreter F. Ipach , RagsfeVd Baden

Lagerverkauf Karlsruhe , Weidcrstnasse 78 .

vorteillialte Preise ,
da Verkauf direkt

aus meiner
Fabrikation

Wäscherei u.
Wäschefabrik

Verkaufsstellen :
KARLSRUHE :

Beirnhardstraße 8
Kaigerstraße 34 u . 243
Anwüienstraße 15
WaJdstraße 64
Wilhelms !raße 32
Augustastraße 13
Sdhülerstraße 18
Kaiserallec 37
Gabjelsbergerstraße 1
Hheinstraße 18

DURLACH ;
Hauptstraße 51 »

BRUCHSAL :
| Schtoßstraße 3

RASTATT :
Posi -straße 6. 9773

Tiefetttgt Herr vr . med. S . In ? . yat mit°Sa ? Oerba - Keise
bei unreinem Teint vrScbtige Erfolge erzielt .
Vcc St . M . —.65, W » cerftfirlt M . 1.— Zur
Nachbehandlung ist Serba -Crcme » ewnder »

zu emvfedwn . Zu haben in <illen
Rvot 'ieken, Drogerien und Parfümerle «

Suche aebrauchten . an « erhatdenen

Lastkraftwagen
8 —4 Tonnen , kaufen , tot .
;HilrQgrmeifter S «be « e? n im Mnrotn ! i ^ aven »

12140 Steyr
6 ÄVl . abnelnnbcircS Landauleit . l;-Sitzer . neu
lackiert

' in erstklassigem Zttstaud , sehr guter Lan -

fer uu
'
b » crafteinrr , mit allen Ltenerungcn , bat

rq Tel . W
1' "

10130 PS. Opel
SVort -4-Stver , Bau, . 24 . mit allen Ncucrunscn .
felir aut ertialten nud cinwaudfrvi auler Läufer
und Berafinaer »at aNnftig abWV » cn llövS

K . Ewncider . Wtlbcimstr . 03, Tel . 48S6.
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SndivnAbaKiyCn ^ ug
ist der Sportanzug . Warum dankbar?
Weil er Picht viel kostet, sehr kleid¬
sam ist und lange hält . TT7it langer u .
kurzer Hose sind derartige Anzüge
gleich geeignet für F̂ eise , 5traße u.
Sport . Wer diese angenehmen Vor¬
züge siich zunutze machen will , kaufe
sich also einen Sportanzug , den er
in unsorm Geschäft schon von «># 78 .-

erhiSlt. Diese Preise sind aber

Unglaublich billig
sind meine

Sommerstoffe .11511

Musseline
in schönen Mustern

Dirndlstoffe
I kariert und gebl .

Kleiderkrepp
eint , und gestr .

Bedr . Voll -Volle \ Qf»I in mouernen Mustern , A« vtl

Waschseide
H ^

125

- .75

- .75

- .85

Woll - Musseiine
in aparten Musteru 4 50 '
Popeline « reine Wolle 1

modern ^ Farben 4 .5U '
Crep - Marocaän

in allen Farben
lür oles Kleider , 8 .50 '

Eolienne , lOJcmbr ., 1
m allen Farben 7 50 '

Froftd H)0 cm breit
kariert und gestreift .
Zetir tür elegante Ober¬
hemden und Blusen 0 .95

10449

Karl Pfeiffer ,
ilUtopiirrrrftr . H n . Ifl

Keüer - und

Speicherkram
Ivw >e famtliche Altma -
crialien , tauft B105s2

,; eueltte !n .
i>nfanenftr . jR Tet . 34S1
Näh- und Flickarbeit

auch Weiftstickeu und
Kinderlleider werd . an -
genommen . B11773
iVcItiiniftt . 20 , 4 . 2t . , I .

Piano
modern , kreuzsaitig .
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung
K

bang
•<a !8erstr . 167,

Salmander-SchuliliMV

WWMM

In 24 Stunden 812005

Nichtraucher
1001! Dantschreiben
Beratung kostenlos .

Vnstfach 187 Srankf . a . M .

an
nicht die niedrigsten , es gibt noch
billigere Anzüge , die wir aber nicht
führen , weil der Anzug dann nicht

mehr dankbar ist .
j) !s Zufriedenheit mit Ware u . Preis
hat unserem Geschäfte seine Stamm¬
kundschaft geschaffen u . das gleiche

Prinzip soll sie mehren .

Preislagen : mit langer u . kurzer Kose

146 .- 135 .- 124 . - 106 . - 98 .-78 .-

j Schlanke, Dicke u . Bauchfiguren j" findep ihre Größen vorrätig ! ]

Amerika !
Lehrer (AuslaudSd .)

kürzt . v . dort zurückgek.erteilt xriindl . amerila » .
englischen Privatunter¬
richt . Ia . Referenz Gefl .
StNflc &. mit . TI4017 an
die Badische Presse erb .

Zerrissene
Wollftrümpse

>» i?rden letzt schon tum
il .nftiirfe » anaenommen

Enalmann . k »9 <7
Mafchinensirickerei

' VI£iIr-rfir . 4 , l' alvn .

« III,,,,,,, »,»

11492
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Sport / Mode

Freundlieb
Karlsruhe , Kaiserstraße 185

Grotze Auswli

per Stück Mk . 10.80 ^

Fruchl-
Karloffel
Mehl- -

ver Stück Mk . 2 .1
"

ver Stück Mk . »-"

Mllrttnle u. laltcHf '
Laaerbesuch stets lobn - »°'

« WM,M
Eingang Kreuzstr . Gegenüber der

Verkaufsräume nur eine Ttt?^

r!
°!

e »,
»ÖD
«Hl
*tfc

I
Sei

ä' ls
«er
Itt
°n

PfffoTTffll
1 hiutiiKt , cmtunßctEisschrank

m. GlaSplaiiteu , 1 Junkeru . Ruh -Gavfterd mit 4
Brennern , l Kinder -Sitz -
wagen zu verkaufen bei
Frau Tr . Krieg . Kaiser -
strafte 201 , IV . 11482

Schreibmaschine
mit Tisch , aut erhalten ,dillig zu verkauf . 1155§
Paul Bach , Werbeverlag .Nokkstr . 9 . I v . 8—12.

Für b . e

heiße
Jahreszeit

J i9atant,iett reiner

MUH

«
' I, Liter Flasche

2 . —

"I»Liter Flasche

1 *20

lafdjen iVloidit
mit

Schraudbecher

50 Pfg.

» tiSAe

Zitronen

Pianos
neue und gebrauchte , inallen Preising . empfiehltsehr preiswert , auch - u
günstigen ZahluugSbc
dingungen .-

kleinr . Müller ,
Klavierbauer .Sdlötjcnftr . 8. » 11735

Preiswerte Qualität «

PIANOS
letert auch « «gen Raten

Ph . Hottenstein Sohn
Klaviermaoazin 4341Sw »l «»n . ir .üi Tei . »?■

3 @ t(t .
von 20 Pia

an

Zitronen¬
saft

Flas -b - 35 Big .

Brause-
bonbons

MWWk

Hab wieder einiee
eebrauchle . zum Teil
nur kurze Zeit ee -
spielte U54I

Pianos
und

Eilige!
in allen Preislagen
von Mk 800 — an zu
vorkamen .

Chr. Stühr,
Pianofabrik

Karlsruhe , Ritterstr . SO.

gibt uns den Beweis , daß Taufende
von Kunden bei uns geliauf ! haben !

Unser Prinzip :

Kleiner Nutzen — Großer Umsatz !

Wir haben unsere Preise

feil weise Ms zu

herabgesetzt !
Jetzt bietet sich die Gelegenheit , bei uns
enorm billig zu kaufen .

m « SS

ROMEO
Schuh A .- G.

Kaiserstraße 56 .
foWW MiHMitliWilWrtlWil V

11572

öldleidMschiiieii

HOrga
.»

» nd andere erst -
klatstae Maschinen .ivwieBüromöbel

n ervr -rhigte » Preisen
m verlauten .
.laftliinaSerleichtero » » .Koff , WMr. k.

Herrsn ^ mmer
eleg ., dunkel eichen , mit
pol . Nuftbaunifüllg . und
KrvstallfacettglaS z. b . Pr .
v . 780 M z. v . 11515
Mübelschrcinerei Hariu -
fler , Kaiser -Allee 74.

Chaiselongue billig zu
verkaufen . B11768
Leopoldft . 49, Dahlinger .

Flllgel I Erster Firmen

Günstige
Zahlungsweise Pianos i

Harmoniums

Heinrich Müller
Schützenstr . 8 .Klavierbauer

9529

Marken -Rad
gnterbalt . , für 40 Mk . zu
verkaufen : Ludlvig -Wil >
Helmste. 16. 1. St . . Hths .
b . Haller . B11778

Zu verlausen 1 Sopfta
mit 4 Fauteuils , noch s.
gut erhalt . Barr . Kaiser -
Allee 52, 2. St . B11674

Email^Kochherd
Ehreiser . weih z. 100 .«
zu verkaufe » . B11772
Kartenstr . 58, 2 . St . , I.

81 »'.

Kinderwagen
DI. Kastenwagen , gnterh . ,billig zu vcrkf . : Schllve » -
strafte 48. III . SÖ11782

Harmoniums
| größte Auswahl , ffc

günstigste W
I Zahlungs - n

bedingungen g
| Kataio umsojis jZ

[Odeonhaus
'vaiserstraüe 17

i eieton vif?

Gut eil ) . , wenig gebr .Kinderwagen
billigst abzuaeb . B11K0S

Eiiisserstr . 1. 2 . Stock .

WS Witt « !

. Ich will zur guten Sommerszeit
in '» Land der Franken tadren !'

SmIm . de» Zl . Am !>. !?.

r . " -Ä !
rürA ~

WirtTe5!*
In

e?ne

Wirt«

rtvJSSpjl
bald
I . »u » ct« [Ai

Nur yffl ; !'»1#
tüditi
über ge«uggei>
verfügen . w ° -
werbe » . ^

Offerten )(
11519 « . . /
Presse

(öO- aS ^ - : e ef ('f,?tc '
Strengste - qr . ?
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Är & f
Stelluna " wfiiilfj
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Sit Wf,r -- '

mit

besuchen wir die Franken im Taubergrnnd . um ihnen für ihre hervor -
ragende Beteiligung am vorjährigen alemannisch -pfälzisch -fränkischen Heimat -
sontttag in Zvarlsrnbe . besonders am Heimai -Festzuge , zu danken und neue
Freundschaften zu schlichen . Vor allem gilt unscr Besuch den einzigartigen
Trachten im ganzen Franko,ilande Einer freundlichen Einladung der Stadt -
und ÄurverwaUung Mel gentheim folgend , wollen wir dabei auch
diese? weltberühmte , aufstrebende Bad besichtigen . In Königshofen
bei Lauda ist Hauptstatiesr und TageSaufeuthalt . Zu diesem Zweck ver -
kehrt ein Sonderzng TV.

'
Klasse mit der Geschwindigkeit eines Eilzuges

und folgendem Fahrplan :
Karlsruhe
öeidelverq
H tdetdrrq
iteckarel «
' ( fcf .irclz

Mosbach
Mosbach
O -ier ' urkeu
Osterburken
»töii ' asliosen

Hier Aus ' iitlialt bis
»i N !ir . Dann weiter

Königshofen
M ^ rgeniheim -

- - d flHVJ
• im 7« ^
• jb 7n »
■an $10»
• " i- Sit >
• an 815»
• «d 816«
- an 8R »
- ad '»Ii» »
• an 941»
abends

fitxiN
■ . an 6ll » >

Aftarlsriibe •
Heldelverg •
Heidelberg •
Neckarelz • •
:» eckarel > • •
Mosbach • •
Mosbach • •
Osterburken
Osterburken
Köntgsboien

. <m IÜ1V
• «ib 12*2 •
• an IM "
. ab UÜÜN
- an IM "
. ad tm »
. an IM .
• ab 1022»
. ...» ioa .
. ab m »

Königshofen ■
« Meraentbeim

Fahrpreis (mit 33^ % ß rmähigung und Unkosteubeltrag ) hin und zurück,
statt 11 M 60 3t , nur 8 4 50 A . Programm ver Gemeinde Königshofen
für die Veranstaltungen dasallift : Begrüßung mit Musik und Trachten am
Bahnhof Frühstück » ach Belßebeu . Spaziergänge . Mittagessen 12 Uhr in
verschiedenen Wirtschaften tvi 1 M 10 3> und 1 M 50 Ä , gut und reichlich ;
Abgabe gegen voraus zu löfertde » Gutl scheinI>. Nachmittags 1 Uhr : großer ,
historischer Festzug aus der 'Baucrnlriegszeit und heimatkundlicher Festzug
aus der Gegenwart (zahlreteM Trßchien und Festwagen ) , gestellt unter Mit -
Wirkung von Felix Baumbaich - ÄaMruhe . Nachmittags 3 Uhr : Festakt im
Freien (Festrede . Prolog » ad Gedichte , vorgetragen von Felix Baumbach .
Masseuchöre der vereinigten Gesangvereine Mergentheim , Lauda u . Königs -
Hofen». Abends 6 Uhr : Weßterreise mit Sonderzug nach Bad Mergeniheim .
Ankunft 6.11 Uhr . Empfan/g am Bahnhof . Besichtigung der historisch inte¬
ressanten Stadt in verschicHenen Gruppen unter Führung . Etwa 7 Uhr :
Zusammentreffen int Bad . Äonzert der Kurkapelle . GefangSvorträge . Fest -
liche Beleuchtung des 5i,ir^ a.rtcnS . Abendbrot nach Belieben . Rückfahrt
nach Karlsruhe 9 .30 Uhr .

Wir laden die gesamte Bevölkerung von Karlsruhe und Umgebung
hierzu ein . Auf den Halteshationen unterwegs kann zu - und ausgestiegen
werden . Hierzu Fahrkarte ab Karlsruhe nötig . Zug läuft bei ' jedem
Wetter , aber nur . wenn Miiidesiteilnehmerzahl voi» 500 erreicht ist.

Einzeichnnug ersorder . iSi bis spätestens Freitag , den 19 . dS . MtS .,
mittags 13 'Uhr bei : AuSkuustsstelle des Berkehrsvereins , BahnhofSplatz 6 :
Reisebüro Karlsrufte A G .» Kaiserstrabe 158 , und Zigarrenhaus Pfeiffer ,
Kaiserstraße am Marktpla « . Gleichzeitig Einzahlung des Fahrpreises (8 Jl
50 H ) und des MittagessetiSpreiseS (vorausbezahltes Essen wird Vorzugs -
weise stchergcstellt >. . 11545

Karlsruhe , den 12 . Juni 1025

Verkebfrsverein Karlsruhe e. B.
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WIMMER eigen '

isUie Kleinkraftrad .

mit guten Kenntnissen in Grob - und Kleineisenwaren
nicht unter 25 Jahren

für aussichtsreiche Dauerstellung gesucht .

Gustav Fuchs , Eisengroßhandlung
Heilbronn a . N . A2051

Ohne Fühnersche n und Steuerkarte zu fahren .
Zieht, mit l Personen belastet, jeden Berg !!

Sc ü5o - , inh . Th . DiSzer ,
Karlsruhe , Kari - ffriedrichstr . 6 , I , Ecke Zifkei, Tel . 5614 .

NB. Maschinen ab Lager lieferbar Händler erhalten Rabatt
„ Corona "

. 2 Zyl ., fabrikneu , sofort lieferbar. 11560
I « ■BMnMBaM MHteMawaM —www—
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Auto
fast neuer 2-Sitzer , Licht ,
Änlasser , alle Neuerung .,
ausgezeichnet , zuverlässig .
Wagen . 5/20 PS . , zu bill .
Preis v . 3400 M , einschl .
Steuer zu verkauf . : Kai -
serstr . 156 . III . B1174S

Bandsäge
800 Nollendurchmefser z.
Brennholzschneide » zu
lg » M zu Verls . Ang . n .
R14040 an die Bad . Pr .

II 640
«Oberramstadti

4 Sitzer
A atron

Limousine
tt ^ ?2 4 (Sana , neues
?IUodcll . mit allen Schi -
fryHti , i bill Preis netto
v/oo m . fahrbereit ie .Vr »
■J.täb Karlsruhe Tel . 5516

Zu verkaufen
oiai gut erhall . . 3fl .
(Gasherd m .Tisch
êiitzus . -<»—10 . UN56S

Westendstr . 6, 3 . Stock .

iamen » » Herren¬
rad . neu und gebraucht
lehr dillta z v . auch Teil -
' ahluna gestaltet VI1724
viirrmger . Kioneustr . ' 8.

2 und 4 Sitzer

? er80nenwsAen
billig zu verkaufen .

Gefl . Angebote unter
Nr . U13803 an die Ba -
dische Presse erbeten ^

Fast nener Frackanziig
mitil . Fiaur . preiswert
zu verkaufen . B11771
Jollizstr . 22, 1. Stock .

SS » ,
stt "

10


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

